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Anmeldungen, l^esefvierunß^en 
!>0vvie Prospekte us^. dei 

PUI^IK 
lViaribor» Lelje» KoxaKlts 

.'ivch 28 Millionen 
ohne Arbeit 

Prsrniitternhe ,'̂ ahlen t»er internationalen 
Arbeitslos^nstcuistik. — Teutschland in der 
Arv^itslosenbctämpsunq am erfolgreichsten. 

Ailf Mittil'lli'tt berl^net die Statistik 
me Arl'^'llöltZsen, dic zur ,^eit noch 
ul t't.'v gaü'eii Mll vorliandeil sind. Du'r 
l^^ipfelpnnll MN' im Ialire lW mit 3l> 
Äislionen ern'i.ln. 7t>?6 d<'r (^esanttbesserung 
des Avl'eil-^uiaitll'c' entfällt auf Deutschland 
allein, wa in den lO.Uen .^vei Jahren die 
?lrlv.'it>^losenziffern von 7 ans zwei Millionen 
verinindert werden konnte. 

Den >>anptant<'il an der Weltarbeitslosiq-
keit s)lil>en die V e r e i n i ll t f n S t a a-
t e l? mit nnnd<'st<'nö l1 Millionen. Auch 

r o s; b r l t a n n i e n leidcs noch stark 
unter is,r. "^Illein son>eit die Versichcrnngs-
statistit sie er^aftt, zählt es rund ? Millionen 
(.^rwert'>/lose. F r a n k r e i 6? hat lanae 
,'>eit unter dies<',u Welti'ibel kaum zu lciden 
siehadt. klnen an seinen l^renzen haltzu-
nuichen. In',wiUhen ist auch die Veschafti-
anna seiner Industrie — soweit es sich nicht 
sier!id<' nnl Rüstunsik'fabrikcn bandelt — stark 
zurückjieaanqeu. Amtlich qibt man nur eine 
balbe Million Arbeitloie zu. und auch damit 
schon nennt man eine ,Ziffer, die vorher noch 
nie ansfiewiesen wurde. !»tenner d<'r Verhält­
nisse sind alx'r d<'r Meinunsi, das^ in Wirk­
lichkeit weit i'lber eine Million französischer 
Arbeiter feiern. In B e l q i e n tun es rund 

l, der aecien Arbeitslosicikeit Persi6ierten. 
das sind '.'M.sM Ausserdem sind mind<'stens 

?'tnr,^arbeite? vorhanden. In den 
?l i e d <' r l a n d e n ist die Zahl der Ar­
beitslosen bis tet.tt dauernd anstestieqen. Auch 
d?e sehr stark industrialisierte T s ch e ch o-
s I o w a k l i, weist einen Rekordstand von 
i'li'er mif. der soebeu nllr dnrch sai-
hvnmäsiiqe Cin'lüsse eine qeir,tsse Abwinde-
rnifst er^abren hat 

B e i^> g r a d, 27. Juni. 
In politischen Kreisen befajj^t nmn sich jetzt 

lebhost mit der Krage, in welcher Weise das 
bisherige W a h l g e s e einer Änderung 
unterzogen werden wird. Räch allgemeiner 
Ansicht ist dies das wichtigste Gesetz, das 
demnächst vor di« Gtupschtina gelangen 
wird, da davon die weitere Zusammensetzung 
der politischen Gruppen und dadurch auch 
der Regierung abhiingt. Man ist davon 
überzeugt, daß der Gesetzentwurf in kürzester 
Zeit dem Parlament vorgelegt werde» wird. 
ES wird auch hervorgehoben, daß die Re-
form des Wahlgesetzes unbedingt notwendig 
ist, weil das bis^rige Gesetz zu», grossen 
Teil die Abstinenz vom 5. Mai hcrvorgeru'̂  
fen hat. Es sei unhaltbar, daß lieispielsweise 
in einem Bezirk ein Kandidat zum Abgeord­
neten gewÄhlt wird, der 2V« bis ZltV stim­
men auf sich vereinigt, während andererseits 
Kandidaten mit bis 12 WV Stimmen 
ohne Mandat bleiben. 

lieber die Form des künftigen Wahlgesetzes 
verlautet nii^s bestimmtes. Es wird daraus 
verwiesen, daß man nach der Verlesung der 

Negiermigsdekllrration in der Skupschtinn 
auch in dieser .Hinsicht werde ilarer sehen. 
Es heißt nur soviel, daß »entweder das 
friih^ Eystem der Kreistandidatenlisten, 
oder aber das grqenmärtige Sijstem der Be-
,'.ir?skandidatctt, jedoch ohne Staatslisten-
führer, dem neuen Entwürfe zugrunds ge­
legt werden wird. Man glaubt vielfach, daß 
die Frage der Walsir-'sorm -rst nach den 
parlamentarischen Z^erien angeschnitten wer­
den wird. 

V e o r a d, N. Inni. 
Der Ulustand, dar, der Führer der Altra-

ditalen Aca Ztanojevi 6 entgelten 
seiner bisherisieu (^epflostenh-eit auch nach 
der Lösnnli der Nemerunqskrise in Beosjrad 
verblieben ist, deutet darauf hin, dasz es sich 
um wichtifl<' Angelesienheilen handelt. Tat­
sächlich steht die Bildung der neuen politi­
schen t^^ruppe, die aus den Altradikalen, der 
slowenischen "^^olk^^partei und den Musel-
inanen bi'st'.'hen würde, im Vordergrunde 
des Interesses. Itanoievi<; konferierte meh­
rere Male nnt Dr. K' o r o e c und Dok-

^tor Ipa h o. Man versicherl, das; die '^il-

dunti der I!Ui^osliamis6>< u .'iindUnIeii ^.'x'ineni 
schast od-^'r Union- wic die neue Pnrlei hei-
szen wird, bereit'^ vollzogene Tatsache ist. Die 
Bildung derselben dürste schon in den näch^ 
sten Tasten deni Innenniinisteriuin angeni^'i 
det werden. 

Dr. S P a h o wirk' vorg<'worf<'n, ei. ! ^ 
Dr. Mat<'k untren gewordell, da er do6i an^ 
seinl.'m Proqramnl am ü. Mai gewählt w?r-
den sei. Demgeqenilber wird auö der Uni.ic-
bung des neuen Berkehroniiinners bcrvorgc-
hoben, es habe sich hier nur iin^ <'ine uor-
nbersiehend^? ^^ilduna Meck<^ <5rv-lunq von 
Mandaten qehandell^ die nach X'n 
qeqenstandokis qeworden sei und das', nun 
Dr. '^Paho loied^r N'eie !<^linde 

Z a q  r e  b .  ^ ' 7 .  J u n i .  
Wi<' dei' b z o r'^ ans Lilibljana uü'l 

det, b<'teiliqen sich einige Abc^ce-.dnetc au? 
deui Draubanat uicht au den Tit'üng^n de^ 
Jugoslawischen AbgeorduetenÜii^'- v 
lautet, in den Reihen oer slolvenischeu ?el> 
gation in !''er TkuvschlN'.a herrsch- !eiu^' (^'in-
h<'it, da der grös^cr^. Teil sür di^^ llnter'tiu' 
znng der neuen Negii'rll>ig isl 

Rlickkehr zur Demokratie 
„Lidove Noviny" i'iber den neuen Kurs in InWslawien 

P r a g, 27. Juni. 
„L i ^ o v e N o t> i n l)" befaßt sich aus-

^filhrlich mit der neueu Regi«.'rung in Ingo-
^ slawien und meint, das Kabinett Dr. Stoja-
j dinoviL sei dic erste Regierung na6i d«m denk 
^würdigen l>. Jänner die sich auf ^ie sei-
^uerzeitigen politischen Parteien stützt. Dies 
bedeute, dasj Jugoslawien zur Deiuokratie 
zurückkehren beginnt. Die Regieruug stützt 
sich nicht mehr auf künstliche politische (Grup­
pen, sondern auf Parteieu, die tief in der 
Bevölkerung wurzeln und schon eine Tradi­
tion aufzuweisen haben. 

Wie das Blatt nieiter schreibt, unterliecit 
es kcinetn Ziveifel, das; die neue jugoslawische 
Regierung schon demnächst die Presse- und 
die PcT-sannnlungsfreiheit wieder entführen 
wird. (5s wird auch mit einer großen Amne--
st' für politische Berstehen gerechnet. Der 

Un,stand, daß Dr. Stosadinoviü in sein ^^a-
binett feine einflus^reicheren Mäinier der ra 
ditalen Partei aufj^enoutmen liat, meist dar­
auf hin, daß er dic Partei untfortuen ilnd 
selbst die Leitung übernehmen will. 

Dr. ^toiadinovic: drückte, w>ie das Blatt 
weiter ausführt, der kroatischen Opposition die 
^^'ersiclierung alis, das; er mit ihr in stetem 
Kontakt bleiben und dieselbe, auch nienn sie 
ausserhalb des Parlaments stehe, in allen 
wi.lnigen ^'^iiigelegeuheilen '^uile ).ieheu 
luerde. Die Tkupschtina c^i'ii'ste bald anfge-
lost, andrerseits wird aber, wie !^er Lt-orre-
spondent des Blattes erfährt, versichert, das; 
Dr. Zlojadinovic tein Mandat besitze, die 
.^iaininer anfznlvseli. ?ltts dieseni Uun'tand 
glanben einige, daranf schließen zu uiüssen, 
das? e>^ sich nur uni ein llebergangsminisie-
riuni handle. 

?, ü r t ch ,-7. Iuni^ D e d i s c n. Be0' 
^>rad i. Paris ^'ondon 1.^^.075, New-
York Kailand Vraq 12.70. 
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Änternalionaie Regelung und 
Golbbasis 

Der Internationale Handelskammerkonareß zur Fraqe der 
Wnlirunqsstabilisierun» 

P a r i s ,  2 t ) .  J u n i .  
)n der gestrigen Pk'narsitzun^^i des Kon­

gresses der .^nteruationalen Hanoelslaminer 
legte Professor T. E. G r e g o r y (^^ondon 
Lchool of C'cononrics) einen Bcri^lit über 
das Thenla ,/^Nihrungsstabilisieriiug und 
wirtschastlict)e '.1t.Uederste.sundung" vor. „Äan 
kcinn mit Bestimmtheit sagen", erklärte Dr. 
Gregory, „da^ 'vcuigstens 'n >.brosjl»rltan-
nieu die Meinung der wirtschaftlichen streife 
sich viel ausgesprochener zuguklsten irgend 
einer Zvorui der Währungsstalnlisierung <!N 
lvickelt liat. Man empfiudet nun stärtei l'Is 
lo.h vor tnrzem, ivelckie ^-olgen e-, n 

asse, »venn nian ablehiue^ ii !> >nii '> > 
'lagen einer Neuorganisatio» ^ 
>ngsslist<'lns in der M'lt zu ^'e'asien." 
Manclie ^iiegleruug>>stclleu »ii!'' 

lungen inöge» nicht die (^'inli.'ii 
wirtsH»a.^tsl>rdnung auerkeun'^n. Dieje 

heil iv'stelie troh der starke des ualionail-
stijchen >.>>efühls ulid tro^ der Mas'.n.uiulen, 
inil dene lnan je^t überall d!e Well in 
wasserdicht voneinander abg?!a)lvssell.' Zei-
leu zu teilen sucht, deu es ist g'istig, wirt-
ichastli.l, ivie politisch uniuö^jlich, die vor­
aussichtliche Zlllunst einer dieser drei Grup^ 
p<il von der Zukunft der anderen zu li)sen. 
3iiikr der Sterling weiter, so wird uotwen-
digeru'eise auch die Politik d.'r '-Ijereiniglen 
Staaten und der uoel) oerbliev-nen i.^)old-
''loalaliüer dadurch beeinslus^t^ lind enie 
^^.'äl>rilngol)erabset.unig lx'i den l^iolddlock-
uidern würde unliedii?gt ./-!^ei'n'lllln!^c-.nlas;-
! >!nneii" lin Wierling und Z>('llallilol'k lii'r-

rufen. ..ES ist osfeusieiniici)" cellärt (.^ire 
goru, ..«'^as', der ideale ".I^eg. uin 'Ich.'i, Eni. 
'!ä!illigeii ii!:'r''.^uleiiiiiu'ii di>' soseirti.^e 
i^iiileilung einer iiiteliinuen.il^l, .'^usspr.iche 

deml lveuil die StatziUs^rilg lenials 

erreicht inerden soll, 'o nnu'. sie ul» 
einer internationalen Uct'n<"nt!nl't -'rii'! 
geu. Das n'eientli.lie Mertin.ll iei in N''r 
Mckkel>r znln si'heu, iiud?re 
Ml>glichkeit, z. die siügeineiii > rli'iip 
fnng mit deni Pfuud. sei ans ti".iebend 
wirtschaftlielx'n und u^iliki'cl»'n !^)rs!nden 
nichl zn denken. ?o N'ie die ^.al'isitä. nur 
internatiotml ;n erzielen 'st. »!'» kaun si' an-l' 
nnr ans dem V-old basieren. 

Bunbeslanzlei- Dr. Gch'!ik?i-
nlgg über Oksierrkjchö „Gen 

dUN"" 

P a r i s. 2<'!. ^uni. ^n einen? 'n? r« 
e l s i o r" oer^nsentlichteii ^'Irtikel ..'7 ner 
reich und (5nropa" setzt '^'lin>e'?sanil'r lok» 
tor 5 ch n s cli n i g 1 die s^irnü!)' ansei^ 
nander, U'elche ihn und seine '^v'r^ii'ng.'r ^lk 
denl Arnn'f llnl dic öskerr^'ichiscke Ilnabhän^ 
gigkeit veranlasu h^iben ?uichde!n er f^'stge' 
stellt hatte, dan ein un'ell'skändiqe.z 
reich den enrooäischen?!'rieden b'.'drolu. he''''t 
es it>eiter: 

ÜDesterreics,, wirtschaftlich geschwächt nni' 
Miscben engen l^^ren^en zusainmen"ick:, 
verfolgt die gleielx'n ^^i<'le wie das alte ö'ter' 
reichische ^s'niserreich und, wenn wan weit.'v 
in die t^^eschichte zurnckl'lickt. da-? ^!'el d»'-' 
alten deutscheu Neickes. d^'ssen )^aiinerträ'»-'r 
5)sterreich gewesen ist. Die ^chee die'-'' t^aiser 
reiches. al^A einer kultnr^'llen^ ^i>ns''"ert"n 
und geistigen Macht kann an^ l^^rnnd 
fortwirkend d<'r Tradition aiicl' von nn-« 
gedfleqt werden. 

Wenn tnan die wirtschaftlicl^en . 
gen nnseres !^^and<'>? stndiert, konnn! ina^i iN 
dem ?chlns;^ das; 'Oesterreich lelien?fäln.i isi, 
wenn unsere Politik mit der ale'chen ^'neia?.' 
auch in '^nkiinit sovtaeseNt loird .I'.'as 
politiscti<' ^ebenssälngkeit 5?esterre'(d> ai? 
langt, so ist es klar, dan da? ''til'?!iiud nnr so 
lange Stnnt><ith en und Bertrinien zu un' 
lialK'n n'ird, al" die '^.^lnsich, vorwiegt >os', 
Rnl)<' und '7>duiiiig lwi uns gesichert sind. 
Wn- inüssen dal,^r, wie D^^llsus; w:ederl»'lt 
.'rtlärt s)al. ili''er ei>ienes ^^7aus orian''i> 
'en 

l>a!'en tein.iv anderen > 
v n uiii'ei 'en iiitter t ?^edinii»ng. »a ? 
l'.ns !n .^vried'n läi'.' '^^.>i'' sind jiegeii ine' 

tt'iv sin!) iiiil'e^ingi el)i- sjiv /i.i 
iretes^ unab^äilglgeiZ L^ej^^i^roich 
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Noch Heuer Neuwahlen? 
Die Smnbzage der Itegtemngsdeklaration / Neue Ministerien sttr LiiMadtt, 
vropaganda und Vofiwesen / Awei große parteipolitische Formationen in 

Bildung / Äugoslawifcher AbgeordnetenNub (IevtiH im L^all 
Ä e o g r a d, W. Jun i. 

Dsf. neue Nogierung wird üdei-all al-.^ Ka-
s'inett der ^.^exsÄznung gefeiert un^ mis Ge­
nugtuung ^ur Äenntni'^ genommen, oaß un­
ser hervorragendste ^inanzfachmann Dok-
tns Milan S t n i a ^ i n r» v i an !>le 
spitze z>er neuen Mgierung getreten ist. 
A u c h  I > e r  n e u e  I n n e n m i n i s t e r  D r .  K o r o -
? c c jtet>! im Vordergrund der allgemeinen 
Peachwng. 

^.'^n Negicrungkreisen wird gegenwärtig an 
der?ctlara!ion gearbeitet, die das Kabinett 
in dei' in der kommenden Woche stattfinden­
den ^kllPschtincisikunI ,^ur Verlesung brin-
qcn wird. Vie man erfährt, wird die '>^egie-
rungsertl'ärung .ziemlich ausführli6) sein 
und wird außer der inneren und äußeren 
Lage des '^taate'ö auch da^L Prograinm über 
die tüuftige Tätis^keit der Stantsleitung zur 
Bekämpfung de: Wirtschafte^ und Finan.z-
kriie dehaikdeln. 'I^as Leitmotiv dabei soll die 
Linderung der öffentj.i6)ctt Abgaben und die 
Belebung der wirtschaftlichen Betätigung 
sein. der Aus;enpolitik uiird Dr. Etosa-
diuinn,' Illir und dcutli6i die Richtlinien 
nnlerjtrei<ti<'n, die weiland ^^önig Alexander 
vertreten I)cit. 

B e l-» g r a d, Iiini. 

','^'ie I'ereit'5 erwähnt, denlt die neue Re­
gierung^ dtiran, in der Zusammensetzung der 
einzelnen 'Zentralstellen Aenderuugen cin-
Neten .zn lassen, da die «Prai^is der letzten 
,^^alire die.^ uc'twendig crsck)cinen läszt. Außer 
dem Äinisteriu'n siir'^'cist^ und Telegraphen 
mesen sallcn Ntxti ein Ministeriuin für 
L  u  s  t  s  a  l )  r  t  u n d  e i n  P r o p a g a  n -
m i n i jt e r i u in ins Leben gerufen iner 
den. dagegen soll da>Ä Ministeriuni für för-
verliche (.^'rt>'u1>tiglNl>'l aufgelassen uxrden. 
?.>? erstgenannte Ministeriuni soll si6? auf 

^jivilslugnx'scn erstrecken, daß si6) auch 
!n "^u^iojlawien rasch zu entwickeln beginnt. 
Ta'? Propagandainiuisteriunl soll auS dem 
gegen u>ärtigen ^ »e ntr alp reßb ü r o herv o rge-
Iien und sich u. a. auch auf die ^^^resse und 
da./ '^untnieieil eistreckeu. 

B e g r a d, Juni. 
>ireisen der neuen Opposition ist umn 

t<st überzeugt, daß die '.^l'euwahlcn noch Iieu-
e'- au'ögeschrieben nicrdcil, sobald die Skup-
sctitina v'iilige wichtige Geset^esl.'orlagen ber-
absrhiedet haben wird. Das neue Wahlgesetz 
U'trde uoui bisherigeu '^ieuil'ch abweichen 
l!Nd Nor alleui daS Prinzip der ^taatslistc 
l'icht >ucj)r beibehalten. 

B c o g r a  d ,  J u n i ,  
^^^n uuterrichteteu !^treisen halt nian es für 

sicher, daß die neuen politischen Gruppen 
schon in kürzester ^>eit gebildet sein werden. 
,''^n Iugoslawieu reifen, wie mit Bcftimmt-
Iieit versichert lvird, zwei große Gruppen her 
lin. die als Lchrittumcher für das küuftige 
'Lriuzip des '^n><npartcienwesens angesehen 
nvrden. "Da ist zunächst die eine Gruppe, die 
aus der seinerzcitigeu Nationalen Radikalen 
'i>artei, aus der Slowenischen Aolkspartei 
und der 'jugoslawischen Musliuianisckien Or­
ganisation lMNorgehett soll. Die Bespre­
chungen werden nnt alleni Eifer geführt und 
di^rfte dieselbe schon deuinächst mit ihrem 
Progranim vor die Oefsentll6)leit treten. Die 
zweite Gruppe würde die Anhänger der ehe-
nialigeu Iugoslawisckien ))tadikalen Bauern-
denlokratie nlit Dr. Mak'ek an der Spitze, die 
Danidouic-Deuiotraten und die Agrarier un 
ter ^vühruug uon Ioca Iovalmvit^ nmfafsen. 
Diese neue politische Formation soll die Be^ 
zcichnuug „Jugoslawische Bauerndemolra-
Nl'" erhalteu. 

V e o g r a d, iXi. Juni, 
^''^n der Oesseiltlichkeit werden die Aorgän 
im Iugostawischeu Abgeordnctenllub deo 

!ri^l)creu '»iegierungc'chefs I e v t i c'. viel 
beachtet. Der .^ilul» setzte heute seine Bera­
tungen illier die politis6)e Lage fort. Bor 
allem handelt eS sich dabei um die Erfüllung 
der '^-orderung des srlubobmannes Ievti6, 
deu ^tattdpuutt gegenüber der neuen Re­
gierung unverzüglich zu präzisieren, ^d. h. 
gegen dieselbe aufzutreten. 
Inl Laufe der Debatte, die stellenweise 

geradezu stürinisch war, gerieten mehrere 
Alizeordnete hart aneiziander. Die Mehrheit 

des K'IubÄ vertritt den. Standpunkt, man 
inüffe i'^ie Regierungserklärung aliwarten, 
ehe man sich zur weiteren Taktik entschließt. 
Scharfe Polemiken wurden zwis6)cn den At» 
geordneten Acimoviö und Urosevie, die so« 
gm- in Tätlichkeiten ausarteten, scrner zwi­
schen Milovan Lazareviö und BariLevie so­
wie zwischen Naniö und Dr. AndjelinoviL 
g e s i ü h r t .  A b g .  J l i j a  M i h a j l o v i e  
brachte schließlich folgende Entschließung in 
Vorschlag: „Der Jugoslawische Abgeordn<?-
tenklub faßte nach gründlicher (Erörterung 
der politischen Lage den Beschluß, auf den 
Grundsätzen der Staats- und Natioualpoli-
tit, wie sie im Manifest des verewigten Kö­

nigs Alexander von: t). Jänner 1929 und in 
der Berfassimg vom September 1931 nie­
dergelegt erfcheinen, uuverrückbar zu be­
harren. Der Klub wird sich mit aller Ent­
schiedenheit für die Durchführung deS Wirt-
fchafts- und des politischen Programms ein­
setzen, auf Grund dessen er das Vertrauen 
der großen Mehrheit des jugoslawischen 
kes erhalten hat." 

Die Mehrzahl der Älubmitglieder nahm 
diesc Resolution an, nmhrond die Opposition 
die sich im Jugoslawischen AbgeordnetenAub 
immer mehr herauszukristallisieren beginnt 
und inlmer zahlreicher wird, den?onstrativ 
den Saal verließ. 

Deutsch engllfche Annähemng 
Deutschland verzichtet auf den uneingeschränkten U-Bootkrieg / 

Genugtuung in England 
L o n d o n, l-'t!. Juni. 

Die Presse kommentiert mit großer <^e-
nugtuung die Erkläruilg des Ersten Lords 
der Admiralität, die dieser «gestern adends 
im Unterhaus abgegeben hat. Der Marilie^ 
minister erklärte nämlich, Deuts6iland ha^'e 
sich bereit erklärt, den vierten Teil des Lon 
doner Flottenabkointtiens vorbehaltsl^^.' und 
zur Gänze auzunehincn. Dadurch verzichtet 
Deutschland für die Zukunft auf den unein­
geschränkten tl-Bootkrieg. 

Die Blätter lietoncli, diese Bereitwilligkeit 
"Deutschlands werde in den Reihen der Gro^ 
machte ein günstiges Echo auslasen, vor al­
lem in England, das ja durch die deutschen 
Unterseeboote im Äieltkrieg l 1 Millionen 
Tonnen Handelsschiffe unt mehr als lK.OttO 
Mann Besatzung verloren hat. Einen gün­
stigen Eindruck werde diese Erklärung auch 
in?sranli-eich und Italien uiachen und den 
'l^cgierungen dieser Staaten die weiteren 

! Verhandlungen bedeutend erleichtern. 

Laval für ein Einvemebmen 
mit Berlin 

Eine bemerkenswerte Erklärung des französischen Premiers 

G 

Itoklendllrtten 
liefert r»»cke»t iiir ,1!« 
^rteo el«lct?i,e!»er 
»ckioev uvlj 
clie l>eiwi,etie 

PK5P/^ t 
I»»r«d I., piMtin«e so 

Kuirdgebungen der im .^fen ^ngeit^tiim^'I 
ten Menge nach Ostofrika abgegangen 

P a r i s, ..^uni, 
Miuisterprästdenl und Außeuuiiuislcr L a-

o u l hatte mit den sührend.'ll Schrifili^i-
teru der Provinzblättcr cillc vertrauliche 
.skonfereuz, in n>elcher verschieden^' attuclle 
Augelegeuheitcn bespro6)en wurden. 

Der Premier erklärte u. a., infolge der 
luucreu Spauuullgen der letzten Zeit habe 
Frankr<.'ich in der Welt viel an Autorität 
verloren. Es niüßten alle Anstrengungett 
gemacht nierdeu, diese Autorität wiederher­
zustellen. Das Ausland und ^-rankrcich selbst 
lnüsscn sich dessen bemußt sein, das; di? Re­
gierung bereit sei, ulit aller Energie vorzu­
gehen, um die Interessen des Landes ^u 
'.rahreu. Die bisherige Wirtjckiastspolitik 

habe siö) nicht beioährt, wesl>ill» gewisse (Er­
leichterungen platzgrcifen müssen. Denn der 
Wirtschaftskrieg arte gar zu oft 'N ein Völ 
kerringen ans den Echla6)tseldcrn aus. D^:^-
halb müszte alles unternonlmen uierdeu, ilni 
eine Lionslagratiou zu vermeiden uud den 

frieden zu sichern. 
Der Ministerpräsident betonte, er s<'i ivc-

der russo-, noch anglo-, no6) italophil, er sei 
nur Franzose nnd habe stets nur die In­
teressen Frankreichs vor Augen. Er sei 
freund eines jeden, der aufrichtig bereit ist, 
an der Orgauisierung des Friedens mitzu-
arlviten. Sollte ein Einvernehmen nnt Ber­
lin ntöglich sein, nierde er nicht zögern, das-
sellie abzuschließen. 

Konferenz Muffolini Eben 
ergebnislos 

Italien fordert nach wie vor fteie Hand in Abessinien 
P a r i  s ,  J u n i .  P a r i s e r  ' ^ e i t u n g s -

tt'.rrespondcnten berichten, daß die .>konfereuz 
M u s s o l i n i - E d e ergebnislos 
vcrlaufeu sei. Mussolini ertlärt2, er müsse 
tn der abefsinischcn Frage eill für allemal 
Ordnung und .Aarheit geschaffen werden. 
Er verlangte, daß der Völkerbund Italien 
freie .Hand geben müsse. Anders uiürde sich 
die italienische Rogieruug an d.'n Genfer 
Beratungen ni6)t beteiligen. Eden hielt die 
Verlängerung seines Aufentl>altes in Rom 
für zlvecklos. Er wird das Londoner .^?obl-
nett eheftens über die Lage informieren. 
Weiters betonte Mussolini, daß der Abschluß 
eines Sonderpattes sehr dringend sei. 

L o n d o n ,  J u n i .  E d e n  k e h r t  h e u t e  
init einer viel deutlicheren Vorstellung vom 
Ernst, mit dem die italienisckie Regierung 
die durch die abessiuisäie „Gefahr" geschaf­
fene Lage betrachtet, nach London zurück. 
So wirlz allgemein verliert. Es wird anch 
in Londoner diplomatischen Kreisen erklärt, 
Eden habe eine bessere Vorstellung von 
Italiens Wunsck» nach einer radikalen Re­
gelung. In römische!^ Kreisen wird allge 

urcin geglaubt, daß es nur zwei Lösungen 
gebe: 

Entweder Abesjillien erklärt sich mit 
eiuenl Mandat oder einem Prolettorat ein­
verstanden oder Italien unternimmt c>u»!n 
Eroberungsfeldzug. 

Der Sonderkorrespondent der e w s 
E I) r o n i c l e" in Adis Abeba «leidet, 
das; Abessinien bereit sei, wirtschaftliche Zu­
geständnisse zu machen, aber nur unter der 
Bedinc^nng, daß sie wirklich wirtschaftlicher 
uud nicht politischer Natur seien. Au» die 
italienische Aorderling nach ausschließlichen 
wirtsckiaftlichen .Konzessionen erwidere Abes­
sinien mit einem .'^'»inweis darauf, das? «.'s 
durch den Vertrag uiit Frankreich verpflich­
tet s<?i, jeder Natioil ausschließliche Rechte 
zu verweigern. UebcrdieS wird in italieni­
schen Regierungskreisen erklärt, daß die 
Italiener von den ihnen bereits s.ewährten 
.Konzessionen nur geringe (^bratich gemacht 
hätten. 

E a g l i a r i, '>'<>. Juui. Der Dampscr 
„Abbnzia" ist mit Soldaten und Train dos 
W. Infanterieregiments unter lobhaften 

Die Köpfe 
der neuen jugoslmvischen 

Regierung 
Handelsminifter Dr. Milan Brl»ani<^ 

ivurde am 8. Novelnt>er IM) iu Zagreb g^-
boren. Er absolvierte die K'onsularakademie 
in Wien und die Rechtsfakultät in Zagreb, 
wo er im Jahre 1906 zum Doktor Promo-
viert wurde. Von 190a bis 1918 star.d er 
im diplomatischen Dienst, zulegt war cr 
Handelsrat bei der österrcichisch^ungarischcn 
l^sandtschaft in Sofia. Nach dem Weltkrieg 
verließ er den K^onsulardienst und wurde 
Generalsetretär der Zagrcber Börse. Im 
Jähre 1921 wurde er Direktor der Kroati-
fchen Eskomptebank, im Jahre I9:Z3 General 
direktor der Kroatischen Allgemcmeii Lrcdit. 
dank. Nach der Mandatsniedsrlegung Dr. 
Kostreneiü' kani er als dessen Ersatzmann in 
dett Senat. Bei den jüngsten Wahlen wurde 
Dr. Vrbanie, der in die Regierung Ievliä 
als .^>indelsmlnister eintrat, in Zagre^ zun, 
Abgeordneten golvählt, legte jedoch sein A''^ 
geordnetcirmandat nieder. 

Iustizminister Dr. Ljudevit Auer 
lvurde in Sveti Ivan S^bno geboren, i^r 
studierte an deil Universitäten in Zagreb, 
Prag, Altoskau, Paris und Wien. Zunl Dos­
tor i^^'r Rechte wurde er an der Iagreber 
Universität proinvlvicrt. Gegenwärtig ist ex 
als Rechtsanlvalt in Sisak tätig. Dr. Auer, 
der srül)e.r der el)omaligen v^lbstüttdi-.>en 

Denwtratischeu Partei angel)örte, ist auch 
publizistisch tätig. Der Skupschtina gchört 
er seit 1931 an. Im Kabinett Il'vt»^ war 
«r Minister für körperliche Erziehung. 

Gozialminister Rtkola Preka 
nmrde anl Lli. März 1883 in :i?e^>esinje ge­
boren. Die Mittelschule besuchte er in Ska-
dar und in Italien. Die Rechtsstudien ab­
solvierte er in Innsbruck. Im Jahre 1907 
wurde er Generalsekretär drr Kroatischen 
?!ationalen Geineinschast für ÄoSnien und 
die Her.^gowina in <^ralevo. An der Grün 
dung der .^roatis6)cn Landarbeiterpartci 
nahnl er l)eroorrageichcn Anteil. Im Jahre 
1923 schloß sich diese Partei der Kroatischen 
Bauernpartei unter Führung Radiö' an. 
Bei den Wahlen im Jahre lyZl, 19.Z.-;, 
und 1927 wurde Preka zum Abgi-ordueten 
gewäl)lt. Ain 11?. Mai 1930 trat er in düs 
Kabinett ^ivkovic als Minister 'ür Sozial­
politik unÄ Volksgcsundheit ein. Im ziveiteil 
.Kabinett ?.ivkooie ivar er Minister olzne 
Pcrteseuille. Soivohl bei den Wahlen im 
Jahre 1931 wie auch bei den letzten Wahlen 
wurde er zum ASgeovdneten geirmhlt. 

Unterrichtsmittifter Dobriooje StoSovic 
wurde im Jahre IMt in Brns geboren. Die 
Mittelschule absolvierte er in Bl?ogrod. Dann 
bezog er die Oekonomisch-K'0lnm:erzielle F!> 
kultät in London. Die Diplomprüfungen l.'g 
te er int Jahre 1922 an der Universität in 
Eambribge ab. Nach der Rückkehr in die .'^i 
nrat wurde er zuerst Sekretär und dann ?lb-
teilungschef im Finanzministerium. Im 
Jahre 1929 wurde er Generalsekretär, inl 
Jahre 1931 Direktor uird im Jahr' 193', 
Generaldirektor der Privilegierten Agrar­
bank. StrSoviv lvar lange Jahre hindurch 
Redakteur der in englischer und franzi)sischer 
Sprache in Beograd erscheinenden Wirt-
scki-aftsrcvue („La Revue Ecoiwmique de B»l 
grade") soioie des umfangreichen .IahrbikchS 
ides Köiligsrci5)es der Serben, .Kroaten und 
Sloivenen. Bei den letzten Wahlen wurde er 
zunl ersteilmal zulll Abgeordneten gewählt. 

Ackerbauminister Svetozar Stalikovi»^ 
wurde 1862 in Obilisevo geboren. DaS Ghnl 
nasiuln absolvierte er in Novi Sab. die tech­
nischen Studien in Budapest. Im Jahre 
IlW trat er in dell Staatsdienst ein u. »vur^ 
de dein Bautenministerium zugeteilt Von 
Juili 1920 bis Ende 1922 ivar er als ^Inge­
nieur in Sremski Karlovci tätig. Als Mit­
glied der Radikalen Partei wurde er iill 
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Jahre 1023 zum Mgoordnctcn gewählt. An­
sang Aulplst desselben Iahrec, .vurde er 'm 
Kabinett Pasie Unterstaatöickr^tär iui Mini 
sterium fi'lr Agrarreforin. Im Kabinl-tt Au-
kiLevi^ in«r er ^?ant>uürlschastsnnn stc? Nach 
dem 6. Iännl'r er sich aus dem politi-« 
schen Gebell zinück. '^zei den lehren Wahlen 
wurdl^ cr im '-^je^^irk N»va ^aujita /.um Ab­
geordneten gcivählt. 

^^atttellminister MloS Bobic 
wurde am /.X). Oktober 188ti in ^^!cskovac ge-
briren. Die Mittelschule absolvic.rtc er .n 
Beograd, die technischen Etudi>:n in Karl'.'-
rnize. '^on 1920 bis IW war er Tir.'ktor 
der Aktiengesellschaft siir l5lektrolnas5)in.'n. 

Jahre 1V23 wurde er DirektiZ? dcr Ju--
gc>slaVischen Brown, Boveri und Cvmp. A. 

Vom August bis Ende 1s>21 war 
er Aizebj'lr'icrincistl.r, von Ende bi^? 
W27 Bi'lrgcrmeistcr von Beograd. ^ni Jcil)-
re 1927 wurde er als Mitc^lied der ^s)env.^-
ligen ''iiadikalen Partei zum Abgeordneten 
i^'wäs)lt. 

Forstmin'lster Jgnjat Stesanovie 
lourde anl i. November 1888 in ^^idjeuica 
geborl.n. Nach Absolvicrnnl^ der RechtIstn-
Äien trat er in den Stlmt'^dicnst ein. in deul 
er es bis zum Staatsrot brachte. Nach s' Nier 
Pensionierung eröffnete er <!itte Nechtsau^ 
waltS?anzlci in Kavadar. '^uin Abgeordne­
ten wurde er als Mitglied >)er ehemalilien 
Demokratischelr Partei und 1s)27 ge­
wählt. Er kandidierte auch bei d.'n V^iahlen 
im Jahre 1931 und 193Ü un^ umrde beide 
Male gewählt. Seit dem w. 19!Ä!it 
Stesanovie Obmann der Zentralverivaltinu^ 
der Rcscrlieoffi.^iersbereinigung. 
Wnistcr fiir ttörperertiichtigung Mirko ttvlu 

nenovie 
ivurde ini Jahre 1870 in V)!.'rc^'gno'tn g>'bo 
ven. In Maribor absolvierte cr d>e Hin-, 
delsakademic. Danach liest er sich in ."oerceg 
novi nieder. Große Vcrdiensle eeivarb er sich 
auf dem Gebiete des ^reindenoertc'.irs. Auf 
seine Anregung wurde das ?>otel ,.Voka" >n 
xvrcegnovi gcbout. Den .^trieg er a!' 
Freiwilliger mit. Jnl ^^ahre und !U2i) 
wurde cr als 'i>1?ilglied der Radikalen Partei 
in der '^oka ffotorsla zuin Abgcordnele,: 
gen>ählt. ^'ange Jahre hindurch '.var er auch 
Vlirgernieistcr von >!)er'egnovi. Äe? den l.'!.',-
ten Wahlei? wnrdc er n,.'ucrlich zun'. Abg<'^ 
ordneten gewählt. 

Minister ohne Portescuillc Dr. ^eftija 
Vehmen 

loilrde iln Jahre in Ztol-ic g.boren 
Die Äi^ittelschule atisotoierte >'r in '^.>c..''ta) 
die RechtZitudicn in .Zagreb. 'L-ine '^itlang 
wirkte er als Richter in Bansa ^^'ula. (^egcn-
nmrtig ist er Kcchtoaniralt in ^-^.'ogr.id. 
das politische Leben trat er svi'lti .!i?. 
1925 und I9I7 wurde er als Mitglie!) oer 
JMO zuni Abgeordneten gewählt. Vonl 27. 
Juli bis 7. November 192-t war Dr 
men Minister siir Sozialpolitik iin stabin<'!: 
Davidovil'. 
Mnister ohne Portefeuille Dr. Gjuro Jan-

kovi^ 
wurde am 18. April 1W1 in Vragoi-anica ge 
boren. Nach Äbsoluierung der Studien an 
Äer F^orstho6)schule in Nancy trat er al-? 
^'orstingenieur in den Stoat^ödi».'nst ein. Als 
Mitglied der cheinaligen '^iadikalcn Paitei 
wurde er inl Jahre 1927 im '^^iroullicaer 
5?reis zuui Abgeordneten gen.><il)lt. Na h Ab­
lauf des Mandats wurde er ^zum Jnsp.'ktor 
lin /'vorst- und Bergbanulinisterinui nnannt. 
Nacj) seiner in, Jahre 1V2 erfolgten Ver-
sciLung in den Nuhcstand nnlrde er Dir^k-
'er der Wirt.schaftss;^xirlasse in Beograo. 

Drahtlos gelmNe Äieislugzeuge 
L o n d o n .  2 < ) .  J u n i .  W i e  d i e  „ T i n i r o ' '  

nielden, haben si.I> liei Hebungen von striegs 
schiffen und ^lilstenbatterien orahllo..' go 
lenkte Zielslua zeuge ausserordentlich gut be 
währt. Aus einer '^'v'rössentlichnng de-^ ^2nst 
sahrtnlinisteriuni'-' gehe herbor, das', die nen-
artigen Zielflng^^'Nlie ^'ntsernungcn bis zu 
ll) ^^tilometer und .vöhcn bis zn Meter 
non ihrer jiontrollslation auf dem Festland 
oder an Bord eines Sckiltichtschi'fe.^ errei^.t 
hätten, -^wei der Flugzeuge seien abg?schos-
scn wort!en. Die Einrichtung nnd der Me. 
chaniSmuS dieser besatuinsisloseil Flugzeuge 
werden geheimgchalten. 

Maxim Gorki wird bewacht... 
Stalin hat mit immer größeren Schwierigkeiten zu kämpjen / 

Trotzki !;ilm Staatsfeind No. 1 proklamiert 
o s k a n, 2<i. Juni. 

'^ie amtlich mitgeteilt wiro^ n'urde die 
Wache ini Kreml, in den, die leitenden Män­
ner Sowjetrltßlund? wohnen, abgesetzt und 
unter strengste Bewachung gestellt. Der ?lt'ont 
nlandcint wurde oerhastet. Es wird ihm zur 
Last gelegt, in die S6)los'>wachc Gegner dev 
gegenwärtigen Regimes eingestellt .zu haben. 
In Dreisen der Machthaber ist inan tonster-
iriert, da es sich lieranogestellt hat, das? inali 
sich tticht eininal ans die Vnrgwache, die als 
die verläs^lichste Stiike des Neginies galt, 
niehr verlassen kakii,. Die Verhaftungen n>er 
den fortgesetzt, (^inst^veilen i'lbernal^in sine 
Abteilung der GPU die Vurgwache. 

Der strenge.^urs gegen die alte Garde der 
konlmultistischen Partei, ^en >5 l -l l i n in­
auguriert hat, wird sortgesetzt. 7^etzl nürd 
anch der grc's^te lebende rnisische Schrülstek-
ler, M a-r i ui G r k I, bewach?^ Jl, Pn-
ris tagt gegenwärtig der .^ongres; t>er revo^ 
lutionären Schriftsteller, ^^n dein 
seine ^iusage gegeben hat. Unerwarreterweis-.' 
lraf jettt in Paris ein Telesira.'i'ni ein, wo­
rin Gorki ntittc-:t, das'^ er an der Tagung 

nichl teilnehmen könne, siihrl teinen 
l^>riir.d an, i'.lau ist at)v!r d.^^ ec 
das ^'an?' ii'.chl Verlanen dai's. 

M o >? t a u, 2'.;. Juni. In eitle? gri.s'.en 
' ) i e d e  o o r  d e i n  P o l i t - V n r o  H o t  S t a l i n  
dell ehelualigcn .'^lounnunistenUliire? Leo 
T r o k i na.lj alnenlanisch'-nl .Ucusler 
zunl Smali^'seind N'r. l erklärt. In eilU'in 
zweistundil^en Vortrag be^^rnnd^t'^ er die 
Vehauptnng, daß Leo Trot'.ki) der Haupt-
schuldtragc>?de an der Erniorsnng des 
neraIsetretärde ntraler^ lutiokoUlit es 
j^:ron> gewesen sei. Diese 'liede Stalins lei­
tet den Beginn eines allgemeinen ^antpfes 
gegen den verrotteten „Liberali-^nlus" in 
^ius^land ein. 

Aor vier^clin Dagen wurde in diesen^ Zu-
sanlmenhaiig der Sekretär oez ^'»entral^ 
erekutinlomitee'^ I e n u k id z e verhaf­
tet. Diese '^^erliaftung erregte riesiq^'.> 
seheu, da .V'niikidzes ^'^-reundschnf nri! Sia-
lin betannt und er sckion uiährcni) ver 
renregierung ivegen polltis6)er Delikt-^ nlit 
Stalin iln selben Gefängnis war. 

Der «KroßMrft der Moldau kehrt deim 

Sie hat: ungeheure Güter in allen Teilen de' 
britischen Reiches, besitzt mehr ^^uwclen a!-^ 
die !,iönigin von England ulld ^zudein nc^tj» 
einige s)crrliche Paläste in London. 

Und diese ^wfsnung aller sinauziranleii 
Aristokratell England? hat die i^>-iellschaf: 
grimmig enttäuscht, so grinlnuz, das', em; 
Äoche hindurch von ni6)ts and^r^in als vL>? 
ihrer '^i^rlobung in den englis^^en 2alon^ 
gesprochen wurde. Gerade jetzt wiihrcnd 
„season'^, als die geldbcdirrstig^n Gen:s sicl, 
riisteten, den nunmehr achtnndzwanzigjähr'. 
gen Goldsisch endlich zu angeln, veröis.ut-
lichte Jenny ihre Verlobung luit einein sü'.il 
^jahre jiulgeren, iu den weiteiien ^^reiseu un« 
bekannten, aus einfachsrer biirg^rlicher 
ttlilie stailuuenden Maler; auch dil? Lon.'^.o-
ner Pennyprcsse, die cin Jndislreiionel' def 
aurerikanischen nur wenig od^'r iib.'rhauvü 
nicht nachsteht, weis; uiä)ts ^ariibei: '^n 
richten, ivie die Königin von Sart' '»u die­
sem Bräutigaul gekomniei^ Isr. Fesr suh' 
nur, das; sie ihul :nit .^^auL und Haav ver« 
fallen ist und ihn, wenn ni6)t der .V')i:nine! 
einfällt, Anfang Juli heiraten w'ld. 
wurde ein? englische Ge'ellschast5-?en.'att>'.i 
so ausfiihrlich besprochen wie di'i^v 
scheint sich auch ni:bt beruhig^^n wellcq 

' n. regt sich darüber aui, wie die 'chiverreichl' 
.^7l)nig!n lmr dazu konlinen lonul?. einend 
einfachen und bettelarinen i'>r ')ett 
zll schenken. Die englisch!' s^X^s-llschl^ir ''.nde? 
das empi)rend, do6) die schön' "v-uni^ macht 
sich nichts aus diesenl ^ilat'ch 'Md . 
re.cht' glilcklich ;u werden. 

Ull^er gr' .eil t'.^'^riicl'n^üeil >. li..X'N die Gelxiue Deineter ^anienlirv, dec^ Groszfiir-
sten der Moldan iRnnkänien), der bi-slier in der Sowsetnnion bestattet war, nach Jass'?, 
der .Viauptstad^ der Moldau, iibergeführk. ^ju den? Empfang des ttatajalks hatten sich 
auf dem Bahnhys in Jo'ch ntit der iiohen Geistlichkeit auch Vertreter der rninänischen 
Negierung eingefullden. l'.!!>eltl?ilü'M.) 

Königin von Gark heiratet 
bettelarmen Maler 
Die englische Gesellschaft in Aufrnlir 

Es handelt sich hier inn ^^rönl-Nit Jenn» 
D n d l e >, V e a u nl o ll t, die ^7önigin 
lion S a r k. Nun denken Sie, das sei irguid 
eil: Fililistar oder etwa eilte Schl^nh.'ltil'^ 
königin, voll der Sie zufällig lt.ich llichts 
gehört l)aben. Stimnlt aber anch n'.chl. 
Z-räuleill Beauulont ist elile nichtige, ge 
krönte .skölligiu, geila», lvie ilire ^?olleg:i'. «u 
Italien oder Englalld. Ihr li.'i.b ist alier 
dingS sehr kteill. Die Jllsel Sark liegt ini 
Arinelkailal. limsas^t snns Ou!ad''.ulil^iinei^., 
die llicht eiillnal all allen stelle.! iil:teino>l 
der zusamilielli^ällgell. denil das Meer schnei­
det tief in das Jllselchen hiileill. Die Insel 
lvird belvohllt voll gailzen ^^e^i>lln>ldcrtelf 
Mell.scheu. Seit vielen Jahrhunderteil aber 
sind die Veailnlollts uliabhänii'g' .<^errt:ll 
diesem ?Niiliaturreickies uild ibre Unabhäil-
gigkeit ist ihllen volu Köllig v^Nl Englaild 
gewährleistet. Dies0'5 ursprünglich uus Wales 
stanlnrellde Ges^ileeht stellte eilllg.' hundert 
Jalne die gefi'lrchtctsten Piratenslotten der 
niestenropäischen Meere, die oft bis "ach 
Sitdafrika vc»rstießcn und imntcr reiciie 

'.!^eute heillü'rachten. Das 3eeränb!rre.ij)t ^st 
ein dlinkles Kapitel in Ellgloilds Gcs1)ichlc 
ui?^ das dnnlelste das der Veaulnon:.'. 

,',n Altfailg des vorigeil ^nUirhilNd^rls, 
ül'^ di.' alntlicii-e Duldllilg dieses ..''dleir (''ie-
iverdes'^ Nlit der Würde des l'ritischeil Nei-

lü<ht lNtchr recht liereinba^t werden 
il^inue, machte der ^töilig von Englan) einell 
'.!>eaunlont zun: gleichl>erecl't?gien xierrslh^r 
all! Sark. Auf der Landkartv' 'ignriert das 
^''uli.'lchen natiirlich als ellgli' li, aber es Hot 
seui eiiielles Parlalnent, seinen .'!g.''icn Nich-
t r nnd sogar zlvei eigene l^X'ndarineil. Lc^ 
ben hätten die Veanillolits vevl Ertrage 
ihre^. ^tönigstnnls liicht können, denn die 
^'»ivilliste der >töllige von Sor? bestehr laut 
l.^>esel.^ nllr aus dreis^ig Scliase>i. ^wall^'.g 
^',^'nlllern Gerste uild fiinfzig Pililld Ster­
ling jährlich. Ab' r wo^li liatten die Abneil 
labrhllndertelallg geseerälib.'rt? 3ie habeil 
eil! so ullgeheurei' Verinögen zusaminen« 
gestohlen, das, die Letzte des l^^eschlechtes. 
ebeil Jeilnn Dudlet, Veauinon? als eine der 
reichsten Erbinlien (i^nglands gelten kann. 

Der Encharistiscke Kon­
greß in Ljnbsjana 

Tie Vorbercltullgen lur den 2. Jugoslawi­
schen Eucharislischen .^tollgres?, der in 
llächsten Tagell ill ^'sublsana abgehalten loir^, 
silld iln gros^ell nlid gall^eil libgeschlosseli. Di' 
aröi'.le Sorge des Vorbcrcilullgsau'ssc:lussej 
ist die llllterbringlilig der anslv.irtigen Gä 
sle. N'ach den Ailinelonn^ien ;ii se!ilie>;en, dirrf 
lell gegen 1<>i>.<>s»<l Perionei» an.' ollen Teilen 
des Staates den Verallnilinngen be!woi)nen. 
Alis Sioli'eniell allein 'ill?! geaeil lil» Sm^-
oerzlige angeiag'^. die all' in l>en Vormiltag^Z 
stnndeil des ^-r.''i.ia-5 'n ^^inoi'ai'.a einlren'ei! 
und Zolllltag abends l-ld.r nachts lniedev -.»i-
rnrkkehreil werden. .>.lle schulen nlld senn' 
gen Ulltertnnstsrännle sin?, lx'veil>> sicherg 
stellt, doch köllllen ^^ieselbeil llnr ein.'n ' eii-en 
Teil der ül^ulsseil fassen. Deslialb nnird-' 
sorge getroffen, das; eilt Teil der '^^''er^'nna!' 
tullgeil llt die Na6?tslundell lalli. :e?l.-- au 
uln den Vcrteyr llicht zu stören. Eii: b lond"-
res Augcnlltevk i!^er leiiendeit '.')^a'.ule>' gali 
serller d«?r Verlösligm'g d.^ - ,-^ehitlauseild' 
von Gästen. Mit den «'^wsllvirlsaiaslen lvui. 
den ill diesein Ziniie bereits Vcr inbarullgen 
getroffen: so lnurden auti, Elllheilsr'reise fe'^ 
gesetzt. Tie ineisten >>äuier werden ^-:aagen 
schlnurl trajien. viele lverd-^'il auch in 
zen llll'» Girlailden praligeil, b^'iollders i'l 
jenen Stras;ell, durch die si6) ^ie .? 
Prozessiolleil beivegeli lverd^n. 

Saiilstag llln 1.', Usir sulder in ^ladil>ii. 
deill ^^entralverallstaltungsplatz, die <rs!e 
nisestaliollsversalnmlullg der Gläubigen . 
IN der alie!> der päp^Nich^ ' n.i' 
voll Polell ^ltardiiial Erzblschof ^iloild. de^" 
Freitag nachinitlags init ?ollder;ng ii? ^'s-'!' 
ljaila eilltrisft, ail die Vel-saniineltei- '' sl^-
lvenischer Sprache daS ^.^'.^or: ergreisen lpiV'V 
Alle Verallstaltnilgen lverden im ?oi' ull> 
stulllinell J'ilnl scitgelialten N'.r^ ii^ ?!e gio»', 
arttge llächtliche Lichterpro>e'''ieis il'i'd nleb 
rere Stllndeil dauern. 

Der bernhnile Oilrill-Meilie.-iu-.' ^ ln'r aus 
^iagreb gibt Saiilstag liN' 1 lii.r ui der 
^rall^iStanerkirche nnd abelids itii 
Ullioil'Saal ein gros;es ^ioiizert. 7vreilag illld 
Sanlstag UN, 21.Uhr briilgt der Gesang-
ulld Mu>ikverein ^^^^snblsaila" das große O^ra 
torinnl „Meisiae'" von >>ond<l inl Ullion-
Saal zlir Aliffülnling. ^^eriler lvird <>ieitag 
lind Sonntag uin 21..'^l» Uhr aln .^i'on.ireii 
plat; nird Solllltag llnl 19 Uhr im Schau' 
spiellianS das ll.llesle Passionsdrama von Gre 
gorin zlir Ausfiihrung gebracht. Jil der ^per 
nnrd ?anlstag utn 1?^ Ubr Wagiler'.'. ..Par^ 
sjsas'' allsgesnbrt. Das gröfzte ,^nierei'. 

ilierrschl iedoch.sül: die Auffül'uuu^g uoll >>>fs 
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nmnnschalS „Jeder,nanl." am Kongr«tzpiatz, 
dn« in der Nacht auf Sonntag um z Uhr il?° 
ren Anfallt^ nimmt. 

Von Mcrribor verkekirc« die S o n d e r-
ü si c Slimstaq, den 2!>. d. um 7.5V, Ab­

fahrt von Ljttbrfana Eonntaqs nachts un? 
^'3.1 s>, ferTscr um suon Lfubljana um 2?1 
vnd nnl 1?.M svon ^'inlisjana um 23) Vhr; 
lion Ccljc nni 7.5ü svon Lsubliana um l).45») 
ilnd von Ptuj um (von Ljublfana um 
1) Ulir Auß<N'dem lver!>en alle sahrplanmn-
stigen vl?rstl'n^ft. Me Besucher des Cu-
charistischen Kongresses genießen auf der Aahn 
den balbei: ^ah?pr<'is. 

Für den l5nipfang des päpstlichen Legat<?n 
^rdinnl Hlond iveri'^vn groszartige Vor­
bereitungen get-roffc'n, es ist ja zum ersten 
Mal, dlis^ ein so holier Kirchenfurst in offi-
zic'llc'r Mission Jugoslawien besucht. Der 
.^wrdinal wird niit allen ihm als Vertreter 
des sonveriinen Papstes zukommenden Eliren 
empfangen werden. In Graz, wol)in zwei 
jugoslawische Salonwagen dirigiert w<'7-den, 
begriis'.t den Kardinal eine besondere Dele­
gation des Vatikans. 
In Mnribor trifft der päpstliche Legat 

s^reitag, den d. mit den? Wiener Schnell­
zug UNI Nhr ein und wird kjier vom 
Vanus Dr. P u c als Vertreter der Regie­
rung soioie von dm Spillen der Behörden 
f<'ie?lich begrüßt. Der ^^ardinal wird vor d<n 
Bahnhof treten nnÄ hier d'-'r zu seiner Be-
lzrüßllng erschienenen Menschennienge den 
apostolischen Segen erteilen. Die Weiterfahrt 
nach ^'jubljana erfolgt nach 14 Uhr mit dem 
Sonderzug, der uui Uhr in Ljublja-
na eintrifft, .s'iier wird kardinal.<!?)lond von 
den Vertretern der höchsten Behörden emp­
fangen werden. Dasselbe Zeremoniell lvird 
bei der Niickkehr des Kardinals eingehalten. 
?>er päpstliche Legat wird Sonntag vormit­
tags am Stadion ein Pontifikalamt zelebrie­
ren, bei dem mehrere taufend Sänger mit­
wirken n?id i-eu! Zehntausende von Kongreß-
:eilnehmcrn beiwohnen werden. 

Donnerstag, den 27. Äuni 

An ver Schwelle 
eines neuen Lebens 

Die Matura glücklich hinter sich / 200 Mittelschüler zum Be­
suche der Universität sür reis befunden 

nat, Juliane Pinter, Paula Rogeli, Bogomi-
la Simonöiö, Alda Soukop, Gisela Spindler, 
Amalie TomaZie, Berta Zaleziu, Adele 
Bajc, Vera Butiuar, Binka Filipiö, Simona 
Grejatt, Maria Iglar, Aloiste Kikl, Zora 
Klemenc, Sveta Komelj, Laura Kon,;.>are, 
Andrija KovaöiL, Danica K^auje, Vida 
Kroljnik, Mala Mterc, ^iva Petrovie, EI-
sriede Pihler, t5milie Ritonia, Margarethe 
Rijavec, Slavica Senear, Boiena Tajnik, 
Ivatlka TamSej, Zdenka Vodenik, Bo^cna 
^akraj^k und Zlatka Zimiö. 

An der Handelsakademie wurden ?1 Kan­
didaten zur Matura zugelassen, von denen 19 
dieselbe Utit einem guten Erfolg ablegten, 
wahreich 2 die Prüfung in, .Herbst wiederho­
len werden. Den Vorsitz der Prüfungskom-
mifsiou hatte der Iuspeltor des Fachschul-
wesen .<^rr Prof. P res;! aus Ljubljaua 
iune. Die Reifeprufuug legleu ab: Genoveva 
Tarnlann, Walter Demk»a, Maria Vodenik, 
Vera Ielenc, Alberta Zavoduik, Maria Bel­
le, Ferdinand Ussar, Adolf Sluga, Marian 

.<)ertha ^tir^of, (I-^ruesta t'^eh, .?iildegardc 
Änlner, Vida Hauptniaun, Danica Pfeifer, 
^'jnba Iakac uud Anton Lorber. 

Bon der Lehrerinuenbildungsanstalt der 
Schulschwestern liegeu die Resultate der Rei­
feprüfung noch nicht vor. 

An den Mariborer Mittelschulen sind die 
Neifeprilfunl^n beendet nnd für l87 junge 
V^enschen set^t eine nene Phase ihres Lebens 
ein. 221 Maturanten beiderlei Geschlechtes 
nnirden zur Ablegnng der Reifeprüfung ztl-
aelassen, doch legten diesi'lbe nur Ist? niit zu-
sriedenstellendent E'rfolg ab. Der Rest wird 
diefelbe im ^^'lerbft oder in einem Jahr wie­
derholen. 

Atn klassischen Gymnasium wurden !>3 
Maturanten zur Prüfnng zugelassen, von de­
nen 5Z dieselbe mit vorzüglichem, guten oder 
sienügendem Frfolg ablegten. 5 Kandidaten 
nmrden für die Daner von drei Monaten re-
ftrobiert. Den Vorsitz der Prüfungskomnns. 
sion führte als Vertreter des Unterrichtsnii-
nisters der Univerintätsprosessor Dr. O z-
v a l d aus Ljnbliana. Für reif befunden 
wurden nachstehende .^iandidaten: Mirko 
AuZner, Silvan Bernobi«". .'(>erbert Böden-
dvrsev, Ios-os Bonibck, Viktor Breznikar, 
Alois Cafnta, Riildolf Miljento Fa-
vai, Franz Fekonja, Fratiz l^^ogala, Otlokar 
(V^orian, Michael Gre^ak, Fr. Knjznif, Stan-
ko Gilngl, Joses Knnier, Lorenz Jan, Vladi' 
mir Ieneie, Peter .Kartin, Johann i^iases-
nik, Oskar Konean, Anton .Kogels, Alfons 
Ledinek, Branko LeskoZek, Rudolf Lukau. 
Martin Majhenie, Johann Marn, Franz 

Wünschen Sie Ähre Suppe 
ein wenig lrafiiger, 

dann fügen Sie ihr einfach ein paar Tropfen 
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für die Hinfahrt bis und fiir die Rücki 
fahrt ab !Ä). d. Die Teilnchmer an der Er­
öffnungsfeier können die t^legsnlieit lvahr-
uehnlen und einige Tage am Meer verblei-
lien. Vvvgesehe:, ist auch eiu Danipferausflug 
ila.'l) K'ral-jevica und Krk. 

Die beste Verbindung stellt der Persomu-
zug dar, der Freitag uachmittags um lö Uhr 
von Maribor abfährt und Sauistag ^rüh in 
Bakar eintrifft. Diaseu Zug benutzen auch 
gegen lül) Kinder, die das Feriall)eun be, 
ziel)en Werden. Die Bahnverivaltung hat fiir 
die Ausflügler Pullmanmvagen zUr Berfti-
gung gestellt. 

s. Gommerfahrt der „Krallica 
Marija" 

Ve interltativlnale Hauptorganisation aller 
touristischen Vereiiligungen, „Agot", berej. 
tet ulit dem Luxus-daurpfer „Kraljica M>a-
rija", der sich heute schon in di^ Reihe der 
groben uiodernen Daiupfer anderer Lander 
stclleu tallu, wieder eine Mitteluieerrcise oor, 
u. zw. iu der Zeit voul 18. Juli bis .'j. A>U' 
gust. Diesuml sollen deul Reisenden di-
Leheuswürdigleiteu vou Malta, interessante 
Baulichkeiten der grösjten und modernsten 
5tadt Nordafrikas, Algier, Besichtigungeil 
von Malaga Mld Valencia luit einenl Spa­
ziergang durch die Alleen des „Königld^n 
Gartens" und des „Botanisckieu Gartetis", 
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lu. Pronwtion. Freitag werden an der 
!^jubljanaer Univerfität die Hörer Ljubomil 
D  r  n  o  v  e  k  a u s  T r i e f t ,  V o S i d a r  Z e g a  
»nls jiianal, Franz >>> r e g a r aus Zte-
pauja vas, Vogdan Zke rl i aus Gotua 
vas und Veljko M aröi 6 aus Split zu 
Doktoren der Rechte Promoviert werden. 

lu. llniversitätsprofessor Dr. Ki^t sechzig-
jiihrig. Der Professor des römischen nnd des 
Lt^atsrech!es an der juridischen Fakultät 
t'er Universität in Lsublsana, Dr. Gre«^or 
iGojmir) K r e k seiert Donnerstag sein 
tis). Wiegenfest. Als Sohn des Grazer Nni-
iiersitätsprosessors gleichen namens wandte 
«ich der Jubilar dem l^erichtsdienst zu und 
wnrde int Jahre 1918 zum Oberlandesge-
richtsrnt in Lslibliana ernannt. Vald darauf 
sibernalim er die Professur an der nenge-
sinindeten Universität in Lfublsana, au der 
kl- seitdem ununterbrochen wirkt. Dr. Krok 
?st aucli <'in hervorragender ^'iterat und be­
kannt dur li seine Uebersetzungl'n '^L-erle 
^lon Levst's, Jenko, Gregoröiö und Ackere 
'ns Deutsche. Ausserdem ist er eiu hervor­
ragender Musiker und Komp.inist. 

lu. Blitzschlag. Wahrend des s)ef!'!gcn Un-
k>etters schlug dieser Tage der Älitz niehrere 
Äal in einige Bauerngehöfte »n der Gegend 
iion 5!ofia Liki ein, ohne ic^och Schaden 
anzurichten, dagegen wurden zwe, Personen 
beschädigt. Bei KoLevse schlug der BlU) eben 

ein, wobei ei>i<: !kul) und ei>i 
^^'erd ge:i?tel >v«ri>eii. 
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Osterc, Johann Pajk, Franz Papst, Olga Pe-
trlie, Anton Pctrovie, Marij Pihler, Anton 
Potoi?nik, Bartholomäus Protner, Joses Ra° 
dej, Franz Rcberdak, Georg Rnpena, Franz 
Smole, Josef SovinkZek, Anton Stefanec, 
F-ranz Stulav. Marfan Tonia^i«", Alois Tu--
Sek, Willielm Verbek, Johann Womer, Franz 
Zagradikinik, Anton ZakZ^ek, Anton ^alik, 
.Karl 7^el-i, Simon ^ivkovi?, Rado ^mavc und 
Mirko TuS. 

Ani Realgymnasium führte der Gymna-
s i a l d i r e k i o r  i  R .  H e r r  D r .  T  o  m  i n  ß e k  
den Vorsitz der Prüfnngskoinmission. Von 
den 52 zugeleisseneii .Kandidaten legten W die 
Matura ab, 1 l wiirden auf drei Moiiate und 

ftir je eiii Jahr reprobiert. Für reif befun­
den wurden: Franz Bajt, Egon Lettner, Jo­
hann Mravliaf. Ra-do Raku^^a, (5rna Pazder, 
Maria ?>arb, Nikolaja Taiifer, Wilhelm 
Badl, Vojmir- ^^Mikart, Josef Bursan, Fried 
rich (5'ghclrdt. Josef Glovnik, Vla^o Golob, 
Anton .Kos, Albert .Knlovec, Step!)an Lepo-
?a, Wilhelm Maroti, Cyrill Pir,iat. Andreas 
Pr8a, Sergius Seiiekovi«". Bo^idar Toth, 
Vincenz ?.eleznikar, Jelka Fnrlan, Jerica 
l^^rilex. Karla Peterin, Vidosava Rakieevic-, 
5'>eriuine Skaza, Joses Gntinann, Johann 
.Kolenko, Boris Vahtar', Mathilde Namest-
nik, Vclimir Jovanoviä, Franz Pihler, Ar­
nold Tovornik, Johann Vr'Zun, Boris Skuli, 
Viktor Krepck uud Daniel Vodopivec. 

An de? staatlichen Lehrerbildungsanstalt 
steMeii sich der Prüfungskomnt'ission (Vor­
sitzender Herr Nnlerrichtsinspektor i R. Dr. 
P o l j a ii e c) 27 Schüler und s'll Schülerin-
iiell, zilsaminen 87 Kandidaten vor. Für reif 
befunden wurden 7s'> Kaiit>idaten, während 
11 die Prüfimg zu wiederholen haben. Die 
Matura legten ab: Ludwig Bako^, Karl Bar-
bariö, Norbert Bella, Alsred Bibianko. Al­
fred Bidiö Jv. Dnh, Othmar Duh, Alois 
Glavan, Franz Grohinann, Marjan Jerin, 
Johann ^^oebek, Josef .Kolar, August Kopri-
va, Karl Kos, Joses Prater, .Karl Schwarz, 
Viktor Schweiger, Julius Tittl, Ernst Uöa-
kar, Stephan Bui^ak, Karl Zorko, Konrad 
Berlik, Gisela Blngoviö, Dourica BlaSiö, 
Amalie Doiniter, Maria Fabijan, Vida Fink, 
Anna Hacin, Josefine Hodnik, Mira .Hvl)-
lijec, ÄaSa Hren, Frieda JanLiL, Olga 
Lt-ijun, Agatl)e Koren, Olga .KoStriö, Agiles 
Kozoderc, Angela Lipaj, Emilie Maroh, Vik­
toria Matl, Agnes Napaft, Paiila Novak, Ali-
gela Orivik^ Äanka Paglavec, Emilie 

Der päpstliche Legat 
in Marlbor 

Der Prittllls von Polen, Kardinal Hloud, 
der Erzbifchof von Gnesen, der als päpftli-
cl>er Legat dein Euchariftis6)eu K^ngres; iii 
Li'ubljana beiwohnen wird, trifft inorgen, 
Freitag uiu 13. 38 Uhr mit dem Wie­
ner Schnellzug iii Maribor eiii, wo er mit 
deu ihin gebührenden Ehren empfangen 
werden wird. Äe Bevölkerung der Drau-
stadt wird oiugeladeii, ain iinposanten Emp-
saiig des offiziellen Vertreters des hl. Va­
ters inöalichst zahlreich teilzunehmen. Zu­
tritt zuui Perron haben niir die Vertreter 
der Zivil- niid Militärbeliördeii soivie die 
uerscl/iedenen Abordnnngeii. Die Bevölke­
rung niinint vor dem Bahiihof Aufftellung, 
lvo ihr der ^iiichen'ürft den apoftolifchen Se 
gen erteilen wird. Räch der Rückkehr des 
päpstlichen Legaten zu seiiieni Salonwagen 
kann die Bürgerschaft den Bahnsteig betre­
ten, Ulli der '.'ll>fahrt des Sonderzuges bei-
zilwohneii. 

Dem Vertreter des Papstes werden auch 
elitlang der Valinlinie bis Ljublsana die ihm 
gebührenden Ehren erwiesen werden. 

»odrns b«! 
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Ein FeiNag unserer „Äadronska 
straia" 

Feierliche Eröffnung des k^erialheimvs in 
Bakar. 

Der .KreisanSslhns; der „Jadranska stra^a" 
in Maribor hat bekanntlich unläugst eine 
Villa iieueren Datuius in Bakar erivorben, 
die in ein Forialheiin für erholuugsbedilr^-
tige jiiuder umgeivandelt und entsprechend, 
adaptiert wnrde. Der stolze Bau wird uuu 
koiumeitden Sainstag, deii 28. d. feierlich 
eröfsiiet. 

Ails diesem Anlas; ivird ein Au^^ug nach 
Bakar veranstaltet, zu dein die Bevölkerung 
eingelnden wird. Die Aii'^sli'gl'r genies^eii 

t auj der Ächll den IMt'A u. ö-w. 

eines der reichlialtigsteii Europas, geboten 
werden. Bejoiiders möchten wir noch auf 
die in Valencia zu Ehreu der Erturiion 
stattfiiidendeu Stierkämpfe aufmerksam ma­
chen. Außerdeill ist die Besichtigutlg der 
köuiglichen Burg in Palermo niid zuin 
Schlusi der Besilch uuserer alten, schöllen 
Stadt Dubrovuik aiu Prograiuui. Ab^'ahrt 
oou Sllsat Donnerstag, den 18. Juli, Rück­
kehr nach SnSak aln 3. August. Der Preis 
samt der Verpflegung beträgt von -1390 Di-
iiar auNvärts. 

Alle Jnforinatlvlleil, Prosv^lte. AiiUiel-
dvngen iliit Kabiilenreserviernilg »l'u. bei 
„Piltnik", Maribor, Tel. 2l22,''Lelje, Tel. 
119^ und RogaSka Slatina. 

Schutz der Sebirgsflora 
Jininer noch finden sicl> ^^'ente, die durch 

eiii sinnloses '.'.Il'asseusamnlelu voll Bluiuen 
die gaiize Gebirgsslora auszurotten drohell. 
Die Behördeii sehen sich daher veranlaßt, 
gegen das uuverze!hli6)e Gebahreu dieser 
ziveifelhafteii Naturfreunde energisch einzu­
schreiten. Velaiinllich besteht ziiiu Schutze 
uuserer Gebirgsflora ein Samineluerbot, das 
sich ailf 21 wildwachsende Pflaiizen erstreckt, 
die znm Grosztoil aiich aus uuserein Bachern 
sowie in den angrenzenden l^ebieten anzu-
treffeu stiid. So bezieht sich das Verbot ai>f 
alle Enzianglittnilgeii, die verschiedenen Sei. 
delbastgewächse sowie ailf eiiiige veilchenar-
tige Uild der l^loclenblunle ähuliche Pflan­
zen, die in größereli Menge,, iveder gepflückt 
noch ausgegraben oder zuiu Verkaufe ange­
boten werdeii dürfen. 

Serienreise in dos Nordland 
In d«'u letzten Jahren haben sich die nor­

discheil Länder inlmer lnehr zu einem Brenn 
puilkt des Touristelllierkehrs entwickelt. Be-
soiiders auf die Menschen in den Südenro-
Päischeu Länderii übt die ganz ailders ge­
artete Lands6)aft des Nordens mit den hel­
len Nächten uud dein herrlichen Farbenspiel, 
das', das Licht der Mitternacht-Sonne über 
den ewigen Gletsclx'rn hervor^vlubert, einen 
immer grösseren Reiz aus. Der besoirdere 
Vorteil dieser Vergiiiignugsreiseii ist es, dast 
nur eine einhei!licli<' Klasse iin Bord besteht, 
so daß säintlichen ^li'eisenden alle grossen 
Schiffsräume znr Verfügiing stehen >lnd da-
l)el ijt die Zal)l der Reiseildeil so bogveuAt^ 
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daß jeder Passagier behasilich Platz auf dem 
Danlpfer hat. In diesem Jahre find die Ver-
kinttMngsreisen der .^mburg-Amerika Li­
nie besonders Preiswert, da sie mit d^n biNi-
kicn Ncstistermark, zum Kurse von Dii»ar 14 
bezahl werden können. Alle Auskünfte und 
Anmeldungen durch das Deutsche Berkchrs-
bi'lw, Bcoqrad, KncZev spomenik 5 oder 
durch das Reisebüro Putnik, Maribor, Celje 
und RogaSka Slatina. 

Großfeuer am Draufelde 

Sachaflnfchmuggel und kein 
Ende 

In der Nleksandvl^wa :esw erregte heute 
'^lachl die Festnahme von zwei Sacharin-
ichinnsli^lern l'jniiies Aufseh'en. Gerade als 
d<'!- Wachnwni! liiis seinem Dil^nstgang durch 
die Alcksandriuia cesta in die FranLi^kanska 
nlica '.'ins'iesien wollte, stie^ er auf zwei 
M.'inil r die es allzu eilig zum Bahnhofe 
hatteii^ Tein Hilter des Gesetzes fiel auster-
dem iiu.'h das uoluminl^>se Aens;ere der bei-
d.'n nächtlichen Passanten auf, weshalb er 

kurz entschlossen festnahm. In der Wach­
stube ivnrden die beiden einor eingehenden 
^Leibesvisitation nnterzogen, wobei nicht we­
niger als W Kilogramm Sacharin zu Tage 
s^<'föidert nnirden. Alois M a e e k, wie der 
eine lieis^t, hatte vier Tckiachteln zn je 2 Ki-
Ioiir>iinu> nntev den» Hemd versteckt, nnih-
rend der znieite .Häftling, S ch m i d t 
,V'l)linn, vermittels eines besonderen Trä­
gers gleich 20 Kilogramm Tachrin mit sich 
tulg. UeberdieS wurden auch in der Akt?n-
ttische, die er l^'i sich hatte, M2l)rere K'lo-
gvamin Sacharin sowie eine größere Anzahl 
vc'n ^ener^^engen vorgefnnden. Beide wer­
ben sich von der Finlnizbehörde zn verant-
"'orten haben. 

IN. Die nächste Nummer der .Mariborer 
^icitunst" erscheint wegen des Stantsfeier-
tages am 28. d. und des Peter und Paul-
Taqes erst Montag, den 1. Juli zur iiblichen 
Stunde. 

n,. iZmpfang des päpstlichen Legaten. Ter 
»läpstlichc ^'egat an? (5ll^iaristischcn ^Vongres'» 
. k a r d i n a l  H  l  o  n  d  t r i f f t  a m  F  r e i t a g ,  
i'en -'8. d. NN» Uhr am Mariborer 
Hanptbahntiof ein. Der ho-he Kirchliche Wiir-
dentriiger nnrd von den Vertretern der ^^ir-
che, d''r Militär- nnd Zivilliehi'rd<'i,, der 
«^Geistlichkeit nnd der angemeldeten ^s^orpora-
ti^nen einpfangen werden. 

(Evangelisches. Freitag, den d. M. 
!"ivd d<'r Festgottesdienst anläf^lich des 
2laat'^s<'ierlages nni Uhr vormittags in 
^>er Ohristnoiivche 'tattfinden. — Sonntag, 
d<'n d. M. wird liei Et. Wolfgang am 
'.'Bachern nn? !<> Uiir vormittags ein Jugend-
iiotteodienst gefeiert werden, zu dem die gan» 

konsirnnerte Iligend eingeladen ist. Der 
''infstieg erfolgt nin <! Uhr in der fri'ih vom 
Hanvt','lat.^ aus. Der t^^ottesdienst in der 

i>tn-?sirche wird entfallen. 

IN. Aus dem Klerus. Der Dheologievrefes-
sor Herr Dr. Pinfo M o n i ? nnd der 
5^'iritnal Herr Anton K a r o nnirden zn 
m'i'tli.^^en 'Zitaten ernannt. 

III. Promotion. An der Universität in Prag 
wurde Herr Davorin C i j a n, e'.n Sohn des 
^'^as^iil'v'ainten Cijan, znm Doktor der gesani-
teil Heillinide promoviert. Wir gratnlieren! 

IN In der ortliodoxen Kapelle findet ?^rei-
tag. den 2^. d. IHN Uhr <'in Gottesdienst 
mit anschliessender l'i^edenkfeier fiir das S^'e-
I^nlK'il der Gefiillenen von Kosovo statt. 

ln Das Z'tjährige Maturajubiläum feier­
ten dieser Tage die Abiturienten des Mori-
t'orer tlassiselien Gi)Ulnasinms anc' deni 
,"'uli>re liNl). I:ie schöne «'^eier leitete ein 
<^>otte!?dienst in der Aloisikirche ein, den 
Pfarrer ? t a v i an'> ^N^strivnica z<?le-
bri^'rte. Bei den, hernach 'tattF^'fundinen 
^oninun') hielten der Cinberufer Dr. M a-
r i n i sowie Polizeirat Dr. Hans n r l 
und Pros. ^ i n s ans Graz begeisterte 
Ansprachen, den !U Abiturienten wa­
ren zugegen. 

IN. In Graz ist an? 25'. d. die Generals-
lvitn'e ?!rau Cri'a O p p i t,, Schwiegermnt-
t<'r des im Vorjabre hi<'r verschiedenen Ober 
sten Vladiinir P rh ova c gestorben. N. 
i. v.! 

ni Propaganda jiir den Schwimmsport. 
Tie städtischen Untevnes,innngen haben nnn 
sellist die Initiative siir eine intensivere 
Pil'paganda des Schnnnunsports in unserem 
^inell'ad erqrif/en. ^ür di<' Mitglieder der 
hiesigen Sportklnl'o sowie des Sokol steht 
unWltgelt^ich ein g^riifter Schwinmliehrer 

Neun Objekte von fSnf Besitzern em Ra«b d« M 
IW.lM Dinar Schaden 

« ,1 ll / 

In Prepole am Draufelde brach gestern 
nachmittags bei einem der dortigen Besitzer 
ein Brand ans, der sich angesichts der herr­
schenden Hitze mit Blitzesschnelle ausbreitete 
und bald auch auf die benachbarten Objekte 
übergriff. Die teiliveise strohgedeckten Wirt-
schafts- und WohngebÄu^ standen in weni­
gen Augenblicken in hellen Flammen. 

Am Brandorte erschienen bald die Feuer­
wehren von Kt. JanZ, Hardina, Ptuf. Ma-
rija Devica v Vrezisu und Gereöja vas, doch 
mußte man sich wegen des herrschenden Was­
sermangels auf die Lokalisierung des Bran­

des beschrcw^, soweit dasselbe möglich war. 
Soweit bisher bekannt, wurden neun O>b-
fekte von ftmf Besitzern ew Raub der Flam­
men. Der Schaden wir^ auf mindestens 
lüO.OVO Dinar geschätzt, da auch große Le­
bens» und ?snttermittelvorrcrte sowie Geräte 
und Maschinen vernichtet wurden. Die Be­
sitzer waren nm teilweise versichert. 

Wie das Feuer entstanden ist, konnte bis 
her noch nicht festgestell't werden. Man 
glaubt, das; die Brandurs<lche in einem fchad 
hasten Ra^dchfa^ng zu snch^ ist. 

zur Verfügung. Das Training findet ge­
trennt für 5^- b's 11-, 1l- bis ll^-iährige und 
fl'ir Wettbewerber statt. Alle Teilnehmer an 
den ilfiirfen geniesten überdies noch beson­
dere Begi'lnstigungen. 

m. Parkkonzert. Sanistag, den 2s). d. von 
N bis 12 Uhr konzertiert im Stadtpark die 
Militärkapelle unter Leitung des .Kapellmei­
sters .Hauptmann S v o b o d a. Am Sonn­
tag, den .'i0. d. entfällt das Parkkonzert. 

ni. Das städtische Bad bleibt am s^reitag, 
den 2!^. d. geschlossen. Am Samstag s??eier« 
tag) sowie am Sonntag vnrd das Bad wie 
gewöhnlich von ^ bis 12 Uhr gel>ffnet sein. 

m. Eine Photoausstellung wird hener im 
Nahnien der Mariborer Festwoche in der 
Zeit vom bis 11. August stattfinden, wor­
auf iusbefondere alle ?lmateurphotossraphen 
aufmerksam gemacht werden. 

nl. Altkatholisches, s^iir das Seelenheil der 
Helden r»on Kosovo findet Frsltag, den 2^. 
d. M. in, kleinen Saal des „Narodni d^'ini" 
l2. Stock) ein alt katholischer Gedenkgottes-
dienft statt. 

ni. Nach Bled, Bohinj und Planica ve,?-
anstaltet der „Putnik" ani 2!>. nnd d. 
einen An>?flug niit seineni Antocar. Nähe­
rei' im ^lieisebüro. 

ni. Reuerwerbimgen des Museums. Tank 
dcm Entgegenkommen de.? Pfarrers von 
Smartno ani Bachern Herrn o l ̂ e k 
hat das Mariborer Mnienm drei römi'che 
(i^Tabstoine sowie einem den, Patron der 
Steinbrucharbeiter Saranns gen'idn,ete'i 
Votivstein envorben. Die lostbaren Denk-
niäler wurden über Beranlassnng der Gat-
tin nnferes Stadt Präsidenten Ivanka 
L i p o i d  b e r e i t s  i n  d a s  M n s e n l g e b ä n d e  
i'lberführt. Der Mnieniuverein spricht beiden 
Mnnern auf d'..i.'M Wege seinen verbind­
lichsten Dank ans. 

m. Triangulierung am Bachern. In, Ter­
rain dos sildlichen Bacherngebi-'te? nu'ilt 
gegenlvärtig eine appierni, g5! on, mission. 
t^ie verschiedene Perinessnngen norniinnit. 

n,. Der Verband der jungen Inlellcltuel^ 
len inacht alle Mitglieder aus die Verlaute 
barnngen am Anschlagbrett a,:finerksan,. Die 
Eintrittskarten für das Infelbad liegen in 
der Pereinskauzlei ans. 

IN. Nund um den Bachern ninimt ain 7. 
Inli der zn'eitc galiztägige Antobusansflng 
n,it den, .,^!ioten I?vanzl" seinen Lauf. Der 
Fahrpreis beträgt kanin 5,i> Dinar. Anmel­
dungen i'lberninnnt die Verkehrskanzlei des 
städtischen Autobnsnnternehinens a,n Haupt­
play, Telephon 22-7.^>. 

ill. Das Brandl-Trio im Wiener Rund­
funk. Unser bestbekanntes 'Brandl-Trio wird 
an, Sonntag, den W. d. nin Uhr n>ie-
der. im Wiener Rnndsunt konvertieren. ,^nr 
Aussiihrung gelangt Smetanos Trio in G-
Moll. 

nl. Speude. Aus Anlas; des Ableben? des 
Herrn Ivan ov.es spendeten die Wirtslente 
H a k I in Studenei den dortigen vrt'.'arinen 
soivie der Ortsfenerwehr den '^^etixg oon je 
IM Dinar, wofür anf diesem Wege herz­
lichst gedankt »vird. 

m. Wetterbericht vo,n 27. Juni, ^ Uhr: 
Fenchtigkeitsmeiser — 1, Varoiueterstand 
7!^7, Tennx'ratnr 2l',, Windrichtung ')kS. V"-
nwlknng teilweise, Niederschlag s). 

m. Die Kartoffelernte eines ganzen Ackers 
gestohlen. Ani A^ser Grundbesit.^es des 
Mariborer Ätadttzsarrers in der Brbanova 

oefta unmittelbar an der Stadtgrenze wurde 
in der vergangenen Nacht fast die gesamte 
heurige Kartoffelernte gestohlen. Bislang 
fehlt von d<'7, Felddieben fede Spur. 

* Buschenschank Z^br^el, Poöehova, arn 
Samstag eröffnet. 

* Gasthaus Zkwuple8, KoSaki, Gartenkon­
zert. Bier Diu. per .^ügel. k?742 

* Gasthaus Mras, Studenci. Sliinstag 
nnd Sonntag Konzert. 

* Gasthaus LeSnik, Nova vas. An, 29. d. 
Konzert. Für gute Speisen und Getränke ist 
gesorgt. Um zahlreichen Zuspruch bittet der 
Wirt. ^^>741 

* Jony-Iazz spielt an beiden Feiertagen 
in der Restauration Achtig, Tezno. Backhüh­
ner mit Salat Tin. 1?^.—. «7.'^9 

* Wir verweisen auf das heutige Inserat 
„Pikolo"-Obstspril5e. k;72i', 

''' Achtung! Iin neueröffneten Gasthans 
.^iker in .staninica findet den 29. und.W. d. 
ein grosses Gartenkonzert statt. Uin zahlrei­
chen Zuspruch bittet der Wirt. «712 

^ Im Gasthaus Kojj,^, .'itoroSteva je­
den Sonntag Gartenkonzert. t;472 

I^sIuiZritiv Dr me6. äeot. 

kvsiljils llsgjllllU 
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ist verreist unci arcliniert 1,18 
auk weiteres niciit. 

v/äscnk zicn 
^ V/ol l s, ci 

v/is sciinsil 
5ei»ciiit e-z l.l^X! 

in clisser 

* Nicht nur der billige Preis i l '.0^ «. .i> 
nud 7.'>sl für da>^' Mitlag iiud uu> 
Dinar fiir da? Abendessen», soudei'n auch di^' 
L^ualität nnd 5!1ilantiläi der ?peiien sin.» 
für die schinackhafte, billige und reichliche 
'-Z^erköstignng ansschlligsiebeud, die die l^iiisiü 
in der gri^stten hiesigen Svl''ievl'st lurali'n 
der „Volksküche" sIiivna kuhiuja) am 3s i" 
?kov trg l> geniesten. 

* ^parküs^enkiieilLr ^verslen l^ei 
l < a u f  v n , i  X V l i r c n  m i t  v s i l l e n i  W e r t  i n  
l^eLlinun? ?en<^nimeii. — ll^er-jcv 
8IN, f1c>5;s>s)!>!<n lilicl, 15. 1!55l 

n, Zwischen (5ttropa und d- m < c nn, 
Lricnt. (5nropa rnhuue sich, ''iich ins 
den, Gekiiete d^'r s^i^rverlinsiiene 'ü')'ni^'' 
sein. Trotcheni t'enierlen inir .leradl' in 
(Europa einen gerade'^u '«Ulist! ü 
Schnnlnd des Haariviichse.!^, !oäln"Nd ne" 
Ferne Osten die Haarp'lege g'.nd> ^ i ^!im 
.s?ult erl)olK'n l)al' der ,''opf !t 
föi.'n,li.-!i ein 'Zinubot de^^ »ueii ^?!!l'n'->. 
Dieser trasse Unterschi.d r^'g^e lUni grnii)' 
licheii, wissenscliastli<I>en ?tudiuiii lli' 
fachen des Haarschmunde^.' (Ni und li^i; ni-
vielen n,nl)siinien Prol>en, den rid'tig^'n 
finden. Dieser Weg ^ur 
.<^aarpasta 3 o r e l a. die beiden Ani.r 

Äntemationale Ningkämp e 
Dic schwarze Maske kommt und sielit / Voiinar uiüs! aüs'c-
pllmvt abttopsen / Hiina-Sieli Kirilous ^akie» ^ Heule 
kämpfen Jans« und Markoviö um die Meiste, slimft Iiliu^I unnen^? 

Die internationalen Ringtämpfe in der 
Union-'-l^^eranda sind auf ihren, Höhepunkt 
augellingt. Die Sensation des gestrigen 
^ianlpsabends n'lir der '.'tnstritt der s eli in a r 

e n M a s k e, die sich, von den Zuschan-
ern begeistert niujnbelt, init einein braoou' 
lösen '^^lit.^sieg gegen Kid C o u r n e t) den 
ersten Erfolg sicherstellte. Die schwarze Mas 
te richtete einen in drei Sprachen verkäset?n 
'^^rief an die Veranstalter, in den, sie be^ 
kanntgibt, das^ ste hener besiegt od"r a>icki iin-
besieqi die Maske lüften werde. 

'?I!^ zn'eites Paar stellten siä> M a r k o-
v i nnd Dr. Anders ch vor, die sich 
einen überaus spannenden und init enor­
men? ^iräfteaufn>and geführten wiinvf liefer­
ten. ?ie drei Nnnden ,'eichten ^ür die (Ent­
scheidung nicht aus, sodass die Partie ein 
Remis ergab. 

Im dritte,! Match mns^te B o g n a r 
seine erste Niederlage in ^lans nelnneu. T.'n 
Untergang lx'reitete ihm der hübneirhafte 

e r b i n s ? v, der iliu nach der vierten 
Runde in die eiserne kleine seine-i^ Doppel­
nelsons zwang nnd ihn dann fa't zebn Minu­
ten festhielt, bis Bognar. gau^ gebörig her­
genommen, anfgeben mnstte. 

^^inen lärmenden Verlaus nahm die letzte 
Partie zwischen i r i l ound F a k. 
t o r. Der Nüsse forcierte eine niigeftünie 
s^ilingart, zn der er stch diireli die Unsanft. 
l,eiten seines t^U'^^ner-? beran->gefovderl fühl­
te. Tro^i der gHörigen Ä^witztur steigerte 

^t'irilov in, lveitereii -IVrlon'' iniin''l nn''!'/ 
dos Teiuvo, sodas'. er na<I' nier inin 
n'ü'ten Szenen bereito in der niN' 
seineu ^ieg si<1)er'teslle. 

Zu <'ineiu „nnofsiiiellen" in>' 
k>iu, es gestern auch in i)er a r d r o b . 
I a u e ? und M a r l e v i n'i 

telbar noch der Parade die - 'ni!' 
'ltnnischen Meis,ers l'eveinia n w' !! 
bedurfte eines besonderen Urusiee ii'' 
der übrigen ^Alteure, in„ die beii^en u ! 
nliuder zn trennen. Uin beiden enig^'g. 
koinmeii, wnrde dieser (s'nncht'idnnii-'l'-'N' 
für hente, D o n n e rs ta an«''^ 
Dann foniin! die o ke gegen ^ o l ! n v 
an die Reihe, nn'rain o g n a r sNn 
g e g e n  D r .  A  n  d e r !  c h  i T ' u t ' c h l a s . ' ' ! . '  
^t'räste ,nessen lvird. '^uin Schln'^ ^in)> '^ >er 
Entscheidiingskainv' ^n>ischen e l - l'>>^nl 
garien) und dem Neaer .^tid n r n e v 
statt. 

F  r e i  t  a  a  a l ' e n d ' >  k ä n i p ' . ' n  I  a  n e  ̂  
fIngelltinnen) geg.n den iüdi'ch-'n ?ban! 
Pioi, I l, k t e r, die sclnvar^e i, s ? e qe 
g e n  f f i  r i l o v  s N u n l a n d l .  a  r  k o v  
sIngoslawienl gegen e r b i n k kn 
len) nnd V o g n a r Nlngarn^ gegen de'! 
Neger .^tid o n r n e v. leN!<'re uni d^'' 
(5iitscheidnng. 

S o III s I a g und Son n ta a sola'n 
dur!lni>egs i>''ntscheidnng'?känipfe. 'o^.ii'^ der 
(.^iidsieger l'ereiiv in greifbare Nüne rüä' 
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Gerungen gerecht wird. Die vÄKge Ausschal-
!unj^ :i^>n sreiei, AlLaUen, ^oda und Sckfe 
führte auf originelle W«se nus den disheri-

^'^rrw^gen dcr HacuPfkge imd beseitigte 
t>nm!t auch glcichzertig d^. Qveltc der Haar-
icj)öt>iqurlg. Ma in dem reichen SorelaschKuu: 
l'nt!>a1ti'nen beieüenÄen Exturktstv^e werden 
dl^n dn- durch Zvrela gereinigten Kl>s>fhaut 
leichl aufgvnvANnen, driAgeir dtS zu der 
.Vaarmur^ und delNrten dvSmrch Äs ge-
wchto KrcPigung und EnMtmrg des.'!)aar-
iruchies. Wao die 'Äheorie cvgründc:c', be-
'wtigt die Pmxis. Iwd si^ hat der Hinölick 
auf den Osten Europa nun einen erfreulichen 
^Fortschritt liereichc^rt. Prof. CH.Qm. 'Z>r. I. 
(snrniol. 

^^utp-Tonklno. Donnerstag ,^um lehten 
Mal „(Geschichten aus dem Wienorwald^^. Ab 
,^reilaq sensationelle^^ Doppelprogranun: 
imchiniltat^s der dritte Tois der neuesten 
„Mickq- und Silly-Rcvue" und cbends um 

ttlir der dramatische deutsche Schlager 
,.DaS ^raucnqesängnis" niit Silliia Syd-
nen. (Eingeleitet werden die Abendvorstellun­
gen mi! internationalen 'Dan:en-Boxkäniv-
f^u ^(iinstag und Sonntag Matinee bei 
nart erinijf^igten Preisen, ^jur Aufführung 

der großartige „Micky- und Silly-
Z^vilm". '̂̂ n Porliereitung „Kameradschaft", 
l'in Iicrrlich<'r (^rof;tonf'sm. 

Uninn-Tontino. Die Erstaufführung des 
qcmtiltliien (^esellschaftsfilnie.^ !^ser-
tcur". Ein tiochinteressant?r l^roßfilni au:Z 
l'i in Vellen französischer Leg-ionäre in den 
ienin ii^'tlnchglülitl'i' afrifanl'chen .^iolonien. 
'^j'undl-ri,ar<' Naturaufnahmen, ^rfttlassige 

und '?iirUellung. Ein 7^ilm, der liege,-
nern unrd. allen '-l^'orjtollungen stark er» 
lüä'^igle '^^reise! 

n Dos juridische Diplom l)ot NN dcr ^ö. 
lng '.'llrxauder.Universitöt in Vjuliljana .^.'^crr 

e l >1 k aU'> Ptuj erworben. Air 
inululieren! 

p. .Nr,^ntcnhause ist die '>lj.?lir!g,' ?^ia-
r',1 ^ e n i ea gestorl'en. R. i. p..' 

-!'om Baugcriist stiirzl«' uu^i zieinlichi^r 
l'ei ejü-'m .^tirchi'nbau in (suetlin t>cr 

.'.'«'aiirer S a v e c und trug i):oliei 
jcl?^?x''re innere ''!ie'.1el'ui?!>'n daoon. (5r -nur-
i'»!' III iiaö l)ic'iige Spital izb<'isü!irt. 

>'. Tcn Apothekennachtdienst versiel^i l>iz 
tN'i.liIirj'̂ Iich ^-reitag, den Juli die 
r '̂n.'?ipotl)ele (Ä'ag. Pharni. Molitor). 

l' Wochetibcreitschast der «^reiw. !^eucr-
'vcl)r^ Von Sonntog, den d. .^um 
.^n'^eiinä^lislen Sonntag nersi'.'ht i)ie erste 
'!iotle des ^iw'-'iten Zuge-^ mit ^^raiimn'>':st.'r 
>uiiia!» '.Uandii, ^»iottfilhrer ^''^osef z^metet und 
>en .''!^>e!irinüni,eri, ^imon BriiNli«^, ^-ran', 

'.'ltialbert <.ioiker, O>?kar ,'>-ijl,n und 
^^onrnd Pommer die 7vl'uerliereits:l?nn, U'äh-
vend ^l>tiusseur >>nns Omulec, ')iottsiil)rsr 
^oies ^sineiec sowie Adalbert ^''oiü'r und 
?Iusllist !>pat omi der Mannsc!>ast den Nct-
luni^-dienst üf>ernelnnen. 

^ln ToutWo wird Samöiag und Z.inn-
lag der beite Tino '^^attiero^Ti^-niilln „Eine 
?-achk in 'Venedig" vornofülirt. 

newne MSN frük nüektern ew Qk« 
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e. ttvangelischc Gemeinde. Am 2^!!. .7^uni 
s'^^idoo^on) findl't um i'' Ul)r friili t»er 2chul 
schlus^gotteö'dienst fiir l>!e ^ulgenii und um 

Ul)r lnicht UNI l<j Ulir) anläs;lich de»? 
5t<!atc'feierta^eo der üliliche ,>cstgotte'>dicnst 
n der Ehristu'?kirche statt. Am Sonntafl, 
i^enJuni, nmssen die l^ottegi)l-.'nste ent-
''isleil, da .'^>err Pfarrer l^rliard Man als 
'^iertreter der Teutschen Evangelischen ?>tir-

und al'A lyast der OekuntMlischen Bewe-
!iunji flir Praktisches Ehristentum in l^cnf 
an der internationalen Balianfonserenz der 
ori!)odoi-en >^irchen teilninrmt. 

t. (^meinscha^tssingen. Die Ortsgruppe 
(^lje des Schn>abis^>-deut.scheu .^^ulturbun-
oe>.' ucranstaltele mn Montag ini Saal „Zur 
grünei: Wiese" ein l^emeinsclxrst^Hngen, da'> 
sl'hr l^ut l>esucht war und mit Begeisterung 
ausgenommen worden ist. .'(^öffentlich inerden 
die^se Singstunden fortgesetzt >r>erden. ?lnr 
n>enn olle die iinnersälschteu alten ^.!^oIkc'U>e!' 
ien singen oder wenigstens mit ihnen schwin­

gen, Mt das Lied. Nnr wem: das Lied, das 
BrckkslTed lebt, lebt die. Mjsik, die ein Spie­
gel der ewigen Volfsseele ist. Die Doirkmrst 
in ernenl Bolkc samr nur e^nsolange leben­
dig bleiben, wie das BoAslied Jebt und seine 
belebenden Kräfte auszustrahlen vermag. 

r. Die 5^rifeumrbeit am Sonntag. Die 
Mitglieder des Klubs de?' Damenfriseure in 
Eelfe teilen ihren Kunden hoslich mit, das; 
sie ihre Geschäfte ant Son-itag, den Juni 
geschlolffen haltelr werden. 

e. Die Kammer für Hmtdel, Gewerbe und 
Industrie Mt Dienstag, den i.'. ^""^uli, inr 
Beratungszinrmer des i^MndelsgrennumS der 
Stadt Celfe (Eingang Nazlagova nlica 
Parterre, lin'ks) einen Amtstag fiir Eelje n. 
llmgebung al,. Der Parteienverkehr findt-t 
zwischen 5! und 12 Wr statt. 

c. Reifeprüfungen 1935. Die Neiseprüfun 
gen am Staats-Realgymnasium in Celje lm« 
den am l<i. ..'suni ilircn Anfang genommen u. 
endeten acht Tage später, also am vergange­
nen Montag. Den Vorsitz führtk' llnlerrichtS-
Inspektor Franz Vrliovnik-. Die Erfolge wa­
ren beachtenswert. Von 27 Kandidaten und 
s, iirandidatinnen l)aben alle die Matura mit 
Erfolg abgelegt. iSechs Zlii'andidaten nnd eine 
j^andidatin sind auf Grund der ausgezeich­
neten schriftlichen Priisungsarbeiten und aus 
Grund des einlvandsreien Iahrcs.^nfinisses 
der nlündljchen Matura enthoben worden. 
Es haben also folgende Danien und .v^ rren 
die Matura am hiesigen Nealgymnasiuni nnt 
Erfolg abgelegt und die Schulbank verlast 
scn: Richard Neve, (Tregor l^'kvenik, ^u^sef 
Didek, Vogomir Treu, Emi! ^-ink. ,vranz 
Flschn'. ^oses l^oreean, August l^rolielnil, 
Alois .^)röek s der mi'indlichen Priisung enl 
hoben), Iodann .'^^ribernit tentiioben), Ma­
ria Ierin, AloisMasda !^lalan, Estcra 
^^'avrenei«^. '^-ranz Nedoli. Tlranz Pejec, Au 
gust Plajli, ^^ol?ann Povii, Vranko Prekor-
^et (enthoben), Mirko Prodnit, ^?arl 'lioz-
n:an (entlioben), Aikolans Safanov, Wil« 
Helm Saveli, Aillielin ^tern fcntlioben), Er. 
na .^nbic, Mario ^utiie, '^rnno llmek. Olsia 
Prabiö (entl)oben), l^tarl Vreöer, .Conrad 
'^'.tidmar. Zrec'to ^ialokar <entliob<'n) und 
Dn^an '/agar. Ihnen allen, den braven Al.n-
turienten nnd Abiturientinnen, rufen wir 
t)euie zu: l^li'lctaus zur ^al)rt ins ^^'eben! 

^'S^^.agen auch oftmals des 3tnrn,es Wogen 
ilber das ^'ebcnss6iifflein, gcb's Gott. daf'> 
immer wieder sein n>eißes Segel nach oben 
zeige nnd hell im ^'ichte lenchte! 

e. Pünktlicher Sommeranfang. Ganz Pro-
grammäf;ig. genan niit deni Kalendertag des 
Sommeranfangs, hat das s6)öne Wetter mit 
strahlenden, Sonnensckicin und blauem .'?>!m-
inel seinen Einzug gehalken. '!)?ach denl trü-
b<n und kiililen Wetter der letzten ^riihlinlis 
tage wird die sonunerlichi, Wärnie sdie sich 
zuweilen schon zur .<'>nndstagslnhe steigert) 
besonders angenelini fznlneisen aber schon als 
übertrieben) empsnnden und erscheint als 
verbeif^nngsvoller lniitunter abschreiender) 

Auftakt zum Start in die ^serienreife. 

f. Das Voht?me-L.uartett kommt nicht! 
Wie lmben wir uns schvn gefreut auf diese 
vier lustigen Meistersänger aus Wien, die ln 
Maribor nnd Eelje einen l^astabend geben 
sollten! Wieoiel Mülie hat es gekostet — da­
von könnte einer aus iniserer Mitte, selbst 
auch ein vergniigtes, fideles .<>ans, voll Mit^ 
nnd.'!>umor, ein ^'iedel singen! — N'ie schwie^ 
rig ist es getvesen, dieses berülnnte Qnariett 
l?iert?er zu verpflichten! Doch als alle Klippen 
umschifft waren, als alles liereits vereinbart 
war, kam die sattsanl bekannte österreichische 
„Frcmdenverkel)rsregelnng .... aber wir 
glauben kaum, das; nun das lustige Boliöme-
Quartett nach ^^talien, an die Riviera rei­
sen lvird, um dort zu gasticrell. Sie werden 
nun wohl in Wien sitzen bleibeil — und ha­
ben sich s6ion so aus unseren Äolloser Weit! 
gefreut! Nun, vielleicht ein andernial. 

c. B.-Sternsahrt nach «^elje. Ani ?^i-
ertag Peter und Paul Juni) geben sich 
d'ie ^^agreber uud alle Ortsgruppen des Drau 
banats dos Schwäbisch.dentsclien l^tulturbiln-
des ein Stelldichein in (5elje, nio die Gästr 
bis zum Sonntag abend verbleib<'n Vierden. 
Die Ortc'grnppe ^iacir^'l' trifft Sonnabend 
vorinlttag unl I)alb U> Ul)r in Eelze ein. 

Nach.Ankunft der Gäste findet im Hotel 
„Post" (Rebeuschegg) ein Frühschoppen statt, 
hernach wird den Gästen unsere Stadt ge­
zeigt und die wichtigsten Sehenswiirdigkei-
tcn. Um 1.'^ Uhr 30 wird im Hotel Skoberne 
gemeinsaul zu Mittag gegessen, von wo aus 
nach beendeter Mahlzeit ein Badeausflug zur 
^evecer-Brücke unternommen wird. Um 1!^ 
Uhr wird beim .Herbergsvater Petrieek ge-
meinsam zu Abend gegessen. Nach d'en^ 
Abendbrot findet dortselbft eiu „Bunter 
Abend" ftatt nrit l^fang, Tanz, Mufik, Spiel 
uird FilmvorDhrung. Am Sonntag wird 
vormittags zur Burgruine gegangen. Treff-
puntt UNI Uhr auf dem Bahnhofplal^. Im 
Gafthaus des .Herrn Iicha wird ein ?^rüh-
fchoppen eingenommen. Um I.'i Uhr .W wird 
in Liste (Petrieel) zn Mittag gegefsen. Um 
lk> Uhr werden dort Mnderreigen aufgefiihrt 
und Bewegungsspiele gespielt. Wer baden 
will, kann baden. Nach dem Abendessen wer 
den die Gäste von den Einheiniischen ge» 
schlössen zum Bahnhof gebracht. Und nun 
ade, nun heif^t es Abfchied nehmen . . . 

r. Pom Realgymnasium. Von den !0t 
Schülern ulld Schülerinnen, die zur.^leinen 
Matura angetreten waren, haben blos^ im 
Herbfte und einer übers Ial)r Nachprüfun­
gen bekomnien. -Zu den Aufnahmeprüfun^-
gen in die erfte .^Aaffe haben fick) Buben 
und Mädchen gemeldet, eine Höchftzahl, n^l-
che die Anstalt feit ihrem Bestände noch ilicht 
aufzuweisen lmtte. — Die Bidovdan-Feier 
am 25^. Juni wird nach dem Schulschlustgot-
lesdienst in der Turnlialle abgehalten iver^ 
den, wozu jedermann herzlichst eingeladen ist. 

f Mo^er Sport-Z^fttag in So^tanj. Der 
Sportklub ,..'>o.^tanj" begelit in diesen Tagen 
die Feier seines siinfzehniährigen Beftandes. 
Alis diesen. Anlast wird an, 1-l. Juli in !^o^ 
"^tans ein grosser Festtag abgehalten werden. 
Uni l 1 Uhr tresfen sich die Fufiballinannschaf 
ten Priinorse 1. Athletik-Eelse, Olvmp-Ee-
Ije und der Iubelverein zu einen, Schnell-
tilrnier. Nach Schluß der Spiele findet kn, 
Hott! „Union" eine geinntliche ^^nsaminen-
tunft sohin' jegliche Wilrzerei - es gibt kei­
ne Berkanfsftande, keine Bnoen! statt, zu 
der schon heute die Mubleitung alle Freunde 
ans imh niid fern hcrzUchst einlädt, .^üchc 
ilnd .Neller des Wirtes sind lvstens vcrsorjst. 
Ein schöner, vergttüglicj)er Festtag steht be­
vor! 

r. Arbeitsmarkt. Bei der hiesigen Arbeits-
I'örie inaren an, !<!. "^uni Arbeitslose 

Männer und .'»I? Frauen), am Juni 
.'i.n <-!>!> Männer nnd .'iS Frauen) ange-
n,eldet. 

e. Unsal!. Beim Baden in der San,t fand 
der l liahrige .Hänslerssohn Anton v i-
P l' l j ans .«»^okarje eine Patrone, spielte da-
,nil und liaute auf sie, bis sie explodierte und 
dein Vinabei, die beiden Arnie zerfleischte. Er 
vniriv ins !,Nankenhons naä) Eelje gebracht. 

An Slatina Radenci 
„Als Gott in seiner Schaffensfreude einst dip 

Welt bedacht 
Mit Wunderwerken seltner Art, 
Den Menschen gor irach seinem Ebenb'ld 

gemacht. 
Die Schönheit der Nawr mit Mtzlichkeit 

gepaart, 
Da gab er auch den» kleinsten Flexen Erde 
Fürsorglich ein besonder Teil — 
Auf daß dem Lebewesen es ersprießlich 

werde 
Zu ihrem ganz besondern .heil. — 

Hier vor dem Entswnd'nen seines Wille:lZ 
Versinken muß in Nichts da Raum und Zeit. 
Keweis des mächtigen Erfüllens: 
Tu SchöpfungSlverk der Göttlichkeit 
Bezeugend Gottes Allgewalt 
Durch deine Wunderquellen ganz allein 
Genesung bringend .^tranken, jung und alt 
Bist du in Ewigkeit gefegnetes Radeini" 

El,sc Misch ke. 

Sine WeNe um tv ooo Küffe 
''.etintausend .>^üsse, von deinselben Liebes 

paar gekns^l, wären eine anerkennenswerte 
Leistung. Aber ,nan soll seine .«Gräfte nnd 
ieine Fät>il^keiten auch nicht iiberschätzen. Ein 
junges Brautpaar in der Pariser Gesellschaft 
Halle in sträflicher Verinessenheit behauptet, 
es in zehn >^tnnden mit Leichtigkeit aus li^ 
Tausend .Msse zn bringen. Man nahm die 
beideil beini Wort. Ein Schiedsgericht wurde 
aus-^'rtoren, das die !»lüssc gewissenhaft zähl 
te. und die beiden Brautleute „starteten". 
Al»er die ^tuf^frendigen fchafflen eS nicht. Sic 
brachten es ,n der ersten Stunde auf IMX) 
Vuisse, in der zweiten Stunde auf etwas i'iber 
tausend, in der dritten schafften sie nnr noch 

iind dann ging es hosfirunMos ab« 
inärls. Der Liebhaber bekanl einen Lippcn-
krainps, das vielgekiistte Bräutchen wnrde 
ohninächtili von, .'»winpsplah getraiien. Flir 
sie l)atte die Sache nocl> ein böses Nachsp'el, 
denn einige Tage später stellte sich ein sjefüh'-
s'che? 'Verve,ifi>.'ber eii». Soll ,nan das Mäd 
chen bedanern'." Es ist kaum möglich. Eine 

neue Form des Nekordttiahnsinns __ w^rnn 
wird der Unfnii ein Ende nehmen? 

?^urchtbare4 Unwetter in Polen. 

W a r s ch a u, Juni. Uebe? g.iut 
Poleil ging ein orkanartiger Sturm nieder, 
der von Blitzschlägen und Wol5enbrü.1)cn 
begleitet ivar. 'Z^r Sachschaden ist sehr grc:s^ 
es sind viele Menschenleben zu betlagcn. Iu. 
Bialystok schlug ein Blitz in ein Haus e,n 
nnd brachte ein dort «ruflie^vahrtc's Art'lle-
'.iegeschof?, zur Explo.si»n. Zivei Personen 
failden dabei den Tod. In Lodz schlug ein 
Blitz in eine (Gruppe von Ausflüqlern ?nr, 
ivol'ei eine Person getötet unt» sechs schwer 
verletzt wurl^n. In Boryslaw vernichtete 
ein Blitz die Einrichtung der Navht^lirube 
Gilde, wobei .''O.OM Kilogramm Rohvl ner« 
brannten. Iit einem ostgalizischen Dorf n>nr 
den zwei Bauern vam Blit-l erschlagen In 
?Sarschaii sell>st wurden zahlvnche Parterre­
wohnungen und I^eller überschwemmt. 

Nekordpreife bei der Versteigerung der Mar-
gan'schen Miniaturen. 

L o n d o n, Juni. Bekanntlich ha! 
sich der ainerikaiiische Millioir^r John Pier^ 
Pont M vrgan entschlossen, die weltbe­
rühmte Minaturensammlung, die sein Bater 
ivährend seines Lebens angelegt hatte, zu 
verkaufen. Morgan begründet seinen Ent 
schlns; mit der Verfchlschterunq der finan­
ziellen Berhättnisse, ferner damit, das; er 
dnrch den Erlös der Berfteik^erung die Erli-
jchaftssteuern liquid haben ivolle, die seine 
Binder na6) seinen: Tode beMlen inüssen. 
Der alte Morgan soll snr die große Min'a-
tnrenfammlung insgesamt Pfund 
aufgewendet haben. 

(^tern fand nun der erste Tag der Ber 
steigerung dieser berühinten Miniaturen' 
jainmlung im bekannten Londoner Auktions 
l)aus Ehristie statt. Es zeigte sich ungeabn!e!? 
Interesse sür die Salnmlung. Der Hanvl-
tampf wnrde uni eine der berühnNesten Mi^ 
niatnren geführt. Es hairdelt sich uin ei,?' 
mit Smaragden, Perlen und l^oldfäden 
ausgelegte Bildininiatur der .Äöiliqin El'io-
l>eth von Mgland, weläie sie na6> der B^' 
iiegung der Ärmalda dem Admiral Walsinq-
ham schenkte. Diese kostbare Miniatur wurde 
dem ehemaligen Bürgermeister von London 
Lord Wachefield für S8<X> Pfund zugeschla­
gen. Lord Wachefield erklärte, das^ er dis 
Äunstlverk dem Viktoria» und Albertmusen-n 
zum Geschenk inachen wolle. 

Den höchstei, Preis erzielte eine von 
bein stainmende Miniatur einer Mistres; 
Pembertoi, von nie? Zentimeter Durchm^'i« 
ser, welche der bekannte Sammler Lord Du--
Veen für Pfuild erwarb. Der erst? Ta^ 
der Versteigerung erbrachte Pfund. 

Kompliment. „Finden Sie incht. da^ mir 
mein ji'ingstcr Sohil inehr ähnli6) ist?" 
„O ja aber bei einem Jungen schadet 
das nicht!" 

Das Modell. „Sie haben also elneur be­
rühmten Maler Modell g>jstanden? 
stellte denn das Bild vor?" — „si'leopatra 
und die Schlange." — „Und iner war da^^ 
Modell für die .Ncopatra?" 

Der Faulpelz. Frau (zum Gatten): „Jahr 
aus, jahrein immer ohire Besct)ästigunti, sag', 
niacht dich das Nichtstun iricht inüde?" — 
l^atti': „Zuweilen scho,', aber dann leg' ich 
mich nieder und rul)' mich aus." 



d«n SS. ,,Mariborer Nu.!nmer 

Llnsere Voiwwirtschast im Mai 
crzcul^lüyV' ciiißer ^lieinischcu. — <'>>7 
Paolo: Bevlvetuiig für Maschinen aller Ari, 
bcslindcrv landmirts^iaftlichc' 

"^^.>10 da«? ^reisamt fiir Aröcitlirvclsichcrunii 
m ^'i'ttbliana nritlcilt^ q<'ht B<'sck>liftizu>l.l 
IN dev T c r t i l i !l o il st V i c in Tlon>l!-
nit'u weiterhin xilriici, ivie anv dcr nnchstchen 
den Tabelle l^rsictulich ist. 

Jahr Monat Zahl der 
Arl)elter 

10:it 

>^eptcmbor 

Jahres-
unterschied 

-j. -25^« 
i?2l^ 

'Dtttttier 
'.ici^ivemlier 
Di^^ember 
Jänner 
^.^lnnav 
März 
:'lpril 

l-
Marimum -l 

t.'i.I-l'.' ' -^-

I'.)70 

1 j:z:i 
!w! 

'.'sus;ev tiei !ier Tertilindnstri<' ist ein Mc?-
qanti bei der Ves6iäftis^unq anch lici drei an­
deren Ii:dnstrieliruppen sestzusteslen, nämlich 

in? Ho6>liau mit eiuein Iahresrlictiiansi uon 
'.'lrlicitslräftcn oder ini Balin-, 

Stras^cn- und '^gasserbau mit einenl (fiktmen) 
^ahresrilct'iansl niin »85? ''Arbeitern ^^der -.-i 
Proz^ent und in der ^^-arst- nnd ^m^einduitr^e 
init einer Iahrc'^nermindernn.i non iiis> Ar-
beit-^lräften vder Tie illici«''^/!? .'"^nk^ustrie 
zmeil^c weiscn cinen ^ ci r t s r : t t odec 
wenigsttnc; keinen mesentlidien Rsuigan.^ ans. 
Tas .V^.iusliesinde ist sei, Liai n. i:!!? !i.')7 
Persrnen aiuiewachsen, !>!. Äesch'iilisilnni in 
de?' Ztein-- nild (5'rdncrark>>eitun', '.x'ist cin^'n 
,^nwa<1 s 1WN die cheniische '/u^u^lrie 
e nen solchen non -I!.' »nd die ^e!>er- nnd 
s'in!nn'iindnstric e>-.ien so>ch<'i^ -7!» '''^er^ 
^?ie ̂-elis^^nbei^lkisUMNii n>il',ert 
liU' l.ren: V^öhepunsl, d-'v iin M n n i 
erreicht werden dürsje. 

Tie einteilend.' i^u^iijuntlilr- und ^ais^ll-
entniic^lnn^^ der einzelnen ^^^ndnstrien ini 
Tranlianat ist ans der nach'tehendcn Taliesle 
<'rsichtlich. 

^'^ndustril'fsruppe 

^ ^ 

KonjunktlirrückganainAmerika 
Starte Bedenken ruft in Jndustriellen-

krcisen der in den letzten Zeitungsberichten 
sich spiegelnde .'»ionjnnktnrrilckgang Anierifa-Z 
hervor. Tie An^^ahl der in, Betrieb hcfind-
lichen ^V'ochäscn ist inl Mai gcgcn Mal 
IsjZ! iwn l til auf l»?, die N^'^heisengewinnung 
von - ans l,7 '''liillionen Tonnen, der (^^nm-
niiverlirnuch von ain' ll.'M Tonnen, 
d'er Banmnnillnerbranch l'on aus 
1s!7.<»s>l> Tonnen znriU'kgegangcn. l'^^leicki-^c^itig 
hat sich seit «'iuein Jahre der ^^''dustrieal'ti-
(«nii'd^'r uin der Eisenbahniud<'r nin 
Z:.'?/, qe'ent!. l^iestieg^'n i't lediglich die An-
toinobi!ei'/".ninng non anf 
Wagen. 

^)iini Teil isl diese rückläusilie Entwicklung 
durch I'il' lln^iewis'.lieit über die ,'^)!^fnnft des 
^)l'ew T-eal 'Nl'e'selt word^i'n. "''.X'an b/'fürchtet 
in ''^luierita <'in Wicderansflaunnen der !iirc-
diterylinji''^'''?nolitif. sofe'n die ..Ztakiilisie' 
rung^l'emühnngcn leinen Erfolg zeitigen. 

Seit Mai IM! Seit '^lpril l!1.i.'» 

l. ^!airdwirtschalst 
I.'. Oesfentlicher Verkelir 

!i. Private Pcrteiir!?-
unteenelnunniien 

'l. Vcrglmu 
5,. Stoill- und Crdverarbeilung 
t>. !:Vkctallindustrie 
7. P<rkchr'2nittleUiau 

Cl>emische Industrie 
sl. ^iraftwerle 

U). Textl-liltdustrie 
ll. Papionndustrie 
I.?. Leder- und Guminiindustrie 

Ledcrverarbcitung 
II. ^-^orst- und Tägeindustric 
1.'». .'^Holzbearbeitung 
Iii. Nahrnng!-»utt<'l- und 

getri^u'.ite Indllstrie 
17. Taliaklndustrie 
l?-;. (^astl>ctriol?e 
11). Ve-tteidungsindustrie 
50. Äalnl-, Stras^eul'au u. iv 
^^1. .'Hochbau 
?Z. 0)raphische 7^ndustrie 

.'dl?gieue 
I.'!. C^^enieindelK^triebe 
?.> .^^andel 
2t; (^^etd- und Persiclx'rungs-

austalten 
Ü7. Theater und Vcrsetiiedenc'L 

?^^ansgesinde 

Alle Industric'gruppeu 

,''.1 
tii>7 

l.-; 

1^7:! 

(!.')!>'. 

:'.t>t7 
!.'>i>s) 

N7..'1 

1720 
178.1 
'i.'>7s> 

N/.? 
^712 

^ 7:^ 

— d:? 
.1. 
l 

'i' 

l!>7 
2.) 
!.z 

.) j'» 

1.'. 

.'i7, 

^;7 
UN» 
!1!^ 

s-
— j0 
4- 1^):! 
-I-

l 
— 1M7 

1 
u.. 

12 l 

-l- ^7 

-i-

!5.'» l 
-t' l.'iO'V, 

I- 0 
n- l 
-! 

^ 8.17?'/) 
71 "/I 

1 
" 5i.17'.'» 

> - ! 
-i 

»..>1 > 

- I 

2l» 
51 1.12?^ 

Ä» -7- l.1 

-j '.'l! 
2^; 

-i- l 
- .'i2 

j' 
— n, 

— l.", 
-I- 1^2 
.^. n 

8:; 
- 1 
-l- lii 
-V t>l) 

1- t'.ls» 
.i-IlsU 
-i- --?? 
-i Ii; 
-!' 2^^ 
- .'>8 
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.l U 
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Jugoslawischer Holz­
markt 

Tie altqcmeinc' Situation auf den? sugo-
slawlschen .'^.'^ol^markt ist sel.u einigermaßen 
befriedigend, i-'a sich der l^k'schästogang infol­
ge' der Viesernnlien nach ''.'l b e ss i ii i c n 
in der letuen '^.''it belebt<'. >>anvtsächli(ch ge--
sangen '^'lellcr nnd Stalfel für den Barak-
lnilian zur Anc^snhr. T'i<' >dl:'i;'lnachfrage i't 
Mar sei'on vorbei und ^>5 roerden gegentvllr-
ti(; die silU'n Schliisse csseltuiert, doch er-

^ll'artet man in ÜirA'sler ''.eit nene 2lbschlüs--

u^I2!'V. 
'..72'/» 

^ür Volgie n. tonnu<'n Fourmerklötz^.' 
hauptsächlich in Frage. 

Ti<' Türkei uud A ^ gh p t e u lau­
fen gcrn<? (5ich<'nsrics<'n nr Jugoslawien, da 
slawonische Ei6)e von an!?gezeichnetor und gc-
suchtl^r Qualität ist. 

N a c h  A l g i e r  u n d  T n n i  s  i v i r d  n > e i c h e Z  
Bauholz ausgeführt, doch bieten die Preis,? 
tcine >^onvenicn^^. 

Anf denl i nlä n d i fch e n Markt ist 
infolge' der äußerst schwach<'n Nautätigkcit 
ein<' allgeineine Stagnation nerzelchnen n. 
es besleht keine 2lu'5sicht, das^ sich die !^age 
in absehbarer ^^eit niescn>lich bessern dürfte. 
Ti<! Äreunholznachfragc" ni? 7^nlandc liot anf 
gehört und di<?ser '-^iveig der .^-lolzwirtscha'!-
ruht jetzt vollständig. 

I. P. .l?. 

Fiasko de« Epifituömvnvpolö 
in Bulgarien 

Tai-; Monopol für SpiritU'Z und Alkohol 
war in !^'^nlgarien erst seit denl 1. Oktober 

in >''iraft. Tie Monopolverwaltilng hat 
Sliivowit.; und Lbskbranntw'nn um Mil­
lionen Lewa bezogen nnf> hievon nur 
Millionen Lewa bezahlt, sobald der Rest 
von A^illionen Leiva beglichen sein wird, 
wird die Monopolvernmltung leine Schulden, 
wohl aber ein Lager von 2..', Millionen Liter 
Iiaben. Ticse Menge lann iin Land'' alZ Ben-
>insurrogat placiert nxrden. nwdurci, der 
^laa: viel an ^^,ollgevnhr^'n verlieren würde, 
oder dicie Menge kann anch anoc^eführt wer­
den. doch nur /^u eincnl Peeii!' von .'i Lenia 
sc !.'!t<'r, uias ins^ieiantt ein.':? >^^elrag v^n 
l."!..'. Millioneil Leina an'.'inacht. '^^.'eg^n dieser 
ilnd ähnlichen Aiigel<'genheite:t win'^e ^as 
Monopol für 3piritu>^ in '^^nlgar^en inii 1 
^uliii ausgehoben. 

-i 
-s-

.> 0.1')/. 

1 l t-t l ! l ̂ > I s ^ 1 l N l V . 1 , 
ivartet iuaii in lürA'ster ''.eit neiie 2lbschlüs- ^ ^ ... 
» Aus!«d.>l> r.cnsch! noch imm.^r ?!-,ch!>m>.> ^ i'-ln»!,»,,« der 
mich ? . c » .l s> o , z. doch sin^ ^io Pr^iki-^ "rw.ndu>m° d-r Uiub.mna-r «>ui.-r. 

u.hiucu^ Pv?nul>ol; >^l>-l-ro»- »'qnjru'N^ dai.. 
..md !.,i, ml.schliosj.ich T»-°I cn'-..-! 5 ''7 lchwc.ch.u uuuu, il>'-
.:..... r.--... ..Is^ uienijchen '^erl!lint'n,trie an der Liiibliana-.'.-
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tieri, ioälnend für '^>r'.'tt<'r und Staff^.'l alle ^ . ... . , .. 
juqoslaivischeii >>äseir in 7vragl' louinken. !,-j 
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Nacftsragkn aus dem Ausland 
',»lilsländisches Interesse für iilgoslawische Waren 

digeiid, lx'soiu'tei'.' Ii! der Anofnhr für Ita-i 
l i e II, das früher .zn deii .^lauvtabiiehinern 
^Uigoslaivieii'^ >V^Iili<', heiile aber hohe ,^>ölle 
nnd nicht befriedigcil^.' >>ioii!iiigenle feflset'.-
te. Miiidel-..' Bnclieiisorteii toiniiieii für den 
O'i'port iiacli ^'^^lalien iliciit in Betracl)t, weil 
diese Arien die hohei? ^'ölle absolut nicht ver-

l.'.s)"/! ! «ragen. (1'iiiiig bessere 3or!eir voii gedämpften 
iind niiciedäinvitcn Brettern iNid Pfosten in 
l niid 2. Qualität köinien placiert werdeil. 
,'^^ede Biicheiivroduttioi^ wirii i?(^tnrllch auch 
scbl<'cht<'re l^orteu al,. Bretter iind Pfosten 
Iii Merkantil niid Qilalitäi, iveiters Te-
sloii'? und Tatotett'.', aber, une crinät'nlt. diese 
Arleii tölinen d<'r hoh<'il Zölle wegen na6) 
'.^'"^talici; nicht ausgeführt iverden. Schälware 
ist fchoii gan^; und gar nach dicieni Lande 
nuvertäuflich. NK'il ^^ialien anv deii einge-
sührtcil 'i^löl.zeil diese '!!i>are auf seiueii heinil-
irs>'ik Sägeu selbst ,zu v<'rarbelten begonnen 

jubljanae.-
Tiefe ,'^^il>nslru. 
der Z<l'!en ^^^e'r 

schöii cntwieli'lt. beschafiigl gegen l2..'!l>0 2li 
buter nnd 2lrbeilerinneii und bete'.'nn^ sicti 
lro^dein fast gar nicln an der ivietnignen 
Revue unserer ?i.>irt!chast. Ti^ '^etcil'guug 
ivar so geringfügig, das', uitlu eiinnlil c-'i. 
Pavillon angefüllt ivordeii ivace. Iiäue nicl^t 
dl<' Parasitier Tertilfabrit a'.ic-g''s!eii! 
einige alte uiid inir ein >ierin.ice Teil d'".' 
ueueil Fabriken iial^in an d-.r Anöstelluiig 
der hciunschen Prodntiio!' teil nn^ uiaäi:e 
die Interessenten auf inreu B^'staii!^ unD Lr 
zcugung aiifni<nksan? 

Die 4^?ahnnng 

Das Erportsördc^ruttgsinstitut dcS Handels 
nlinisteriumiZ erhielt wieder eine Reihe von 
Nachfragen auS dem Auslande, die die Wa-
reneinsuhr aus Jugoslawien zum Gegen­
stände haben. Das Institiit sammelt diese 
Aufragen auf Grund von Aufragen, die ihm 
aus dem Ausland zukommen. Die inlän-
bischen Exporteure werden ersu6it, dem Er-
^^ortfi)rdcrungSinstilut mit der Anfrage 
gleichzeitig konkrete, nach Möglichkeit be-

nnisterke Angebote samt den nötigeu Liefe­
rungsbedingungen einzusenden, wobei die 
??umnier der hier angeftlhrten Anfrage zu 
l'ermerken ift. Das Institut ist oft schon auf 
Grilnd dieser Angaben imstande, dem In-
tereffenten mitzuteilen, ob sein Angebot 
Aussicht aiif l5rfolg besitzt. Auf Grund der 
gilnstigeu Offerte wird dann der Exporteur 
mit dem ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adressen übernimmt die Anstalt keine 
l^!cwähr ft'ir die Bonität des auslandischen 
Interessenten. Fallö die interessierte Firma 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ihrer 
Waren im Auslande n'nnscht, wird das An­
gebot in einem besonderen Bulletin veröf­
fentlicht. das ausländische Interessenten un­
entgeltlich zugestellt wird 

(Erzeugnisse der Forstwirtschaft. 
lil!^ 2tntwerpeil: Pertrctuug für verschiede­

nes ."ool^^. 

Bodenproduttc Mlb Hettpjlanzen. 
.',1!) Leipzig: Bcrlretuug für 57>anf iind 

Lcin. «ibi> Bochuin: grüne Bohnen. 
t>sN Bre!?lait: .v>elllräiiter. 

(Krzeugnisse des Lbstbaues. 
li.'»2 Vrilun: frisäie Pilauiiieii und Aepsel. 

Prag: Pflaulueii. - ii.'iu Bochuuu 
Acpfel, Pflaunieu uud aiideres Obst. -- N.'is» 
Pilsen: Dörrpflaumen. — «^.'>7 Breslail: ver 
schiedoies frisch- iiild Dörrobst. 

tkrzeugnissc der Tierzucht. 
Mahrisch-Ostrau: Vieuentvachs. — 

<!.')N Brenicu: Waldvögel uitd kleine Raub­
tiere. — lUill Athen: Seldenkokoii?. lZlil 
.^^laniburg: Auieiseneier. 

Erzeugnisse d<s Bergbaues. 
i^>2 Pljae.lovci (Vnlgarien): Manganerz. 

Jndustricartikel. 
.'ilopeiihagen: Textilwaren, b<'sonders 

Gcnxibe sür Tanieukleider. — i^l I<'rusa-
lem: Vertretung für ^^ement, Papier, Stof­
fe und Parfunlerlc. W5 Beirut: Bierhefe. 
— ttttli Kairo: Vertretung für alle Industrie-

C'in gan^ 'eltsauieö pinchologi'che-z E'.ieb 
l>atte in.iik guter ^reun^i ein s.uri 

I>at. (^^'inisse Meiigeii Cicheufrieieu könilen :n^ >''>err, uiibeirrt llnd auodauern.i. '.'^e? 
^^^talien abgesel,tt werden. ! einein Tee iu d-er türkii^i?,! s''ie''^7nL't!/ii.-'l 
! O <' st o r r e i ch häuft etwas .'»Hartholz, ^ ^^citte er dell Tenor der Ctaatöover M. Zi^t^t 
aber sowohl Nachfrage als aiich Preise sind ^ d« fsen ^ran Ncilate tennenl^elern'. lin.'' ichn.ll 
niclit znfriedcnftellend. 

Mit Teu ts ch l a il d liei'v sicl» ein leb-
Iiuft^'>.es Gefchäft fuhren, ivenii die ^-^ahlnugs 
schn'i>^'rigteiteu liicti! bestuiideii, die jede Er-
porlentwickluug uach dicseui Laiide. l^esonders 
^iber iiik >>olzgeschäste, beinmeu. Dentschland 
r^.rlangt zi<'lnlich viel ,'^ouruierkli?I.'>e iNid Lie-
serniigeil in dieseu Sorten ivären niöglich, 
ioeiin die jugoslatvisciien (^ rportenre die War-
t.'^eil voil <> bis Monaten aussialten töuu-
leil^ 

L<'bl)aft ist ^ u g Ia ud s Nachfrage uach 
Cschen- und Eicheiltlöt^^en. Die Preise siiid gut 
iliid <5n<ilaud zahlt 80?,) des ^akturenbetra» 
(ie.-^ l'<^l Doknmentenvorlage und 2t^?v bei Ue-
bernahme der Ware. Natürlich komult für 
dieses Laud uilr erstklassige Ware in Be­
tracht. ^eriler kölincn lurcls England Escl>eu-, 
(5ichen- ulid Nusteu-Chevrous, gedänipste u. 
iliigedäiiipfte Buchcilchevroi,'Z und Langfrie-
seil ansgefnhrt iveriden. 

Nach r a n k r c l ch wnrdc bisher tve-
nig ausgeführt, doch erhofft man von der 
Allfliebuug der .'^koutiiigentieruug elneu leb 

zu beiden eine grosse Neianii.i gefai'.l .^'le 
g r ö s s e r e  n a t ü r l i c h  ' ^ n  ^ - r a n  T - r  T e -
lior — er hatte beini Tee ein.) '.'irie an.-- N. 
aeletto gesuugeii — üb^'rivält-gie dureii lei 
u? nnerhörte Siiinnie. ,'^-r.^n .Ü'nnte si' 
war eine geschiedene l^iräiin. e!')e lic dcl-> 
Opfer M.<> und sein>-' Fran ac.vord.ii ir.n-
— bezlvang dnrcN 'bre S.-lwnliett iNi'^ 
eine niigenwhnliche l^^razie d^i- '.'^ei.'^.iuiig 
und der geistigen V'^altung. .rurd-' '.nein 
?!rennd von beiden inäctnig aiiae^. l^en. Mät-I> 
liger von ,vran 'keimte. . . 

Dil es ibul nicht an (^>aben 'el)l: . '!.1) nu.'i 
seilierseits jedem angenehn? nnd '.vüv.'ch^i?-? 
ivert zn inaclieii. deui er ailgenehni niid 
ivünschenMvrt ''ein ivolltc. s^ 'onnt' 
ni6)t ansbleil'en. das; sich rasch l ine Bindiing 
zwischen den drei Menschen l>erst<'ll!e. -u 
cineni regereik liild frenitdschaftl'chereii Ber 
kebr führte. 

Die (5-lttwictlung diefe.z Berkehr^. n.ihin 
cincn iiatürUckvn und ilorwal-'n '.!''r'anf. 
Mein tVreund ivurde iunner mel>r von Ivrau 
Nenai' hingcrifsen nnd lies; e.' nili?- an b.-

bafteren Abfall, t^'iut verkaiift werden nach n'nßten und ilnbewns;teii .^"ie! '-''' !>"' ^'^in-
diesen! L<vrdo Fa^aubeu. . l^risseitjeins fehlen, ivrau '>ienate tormte 
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.Llirija" kämpft um punkte 
„Svoboda", der letzte Prüfstein des Unterverbandsmeifters 

sich ßcheiHich nicht dem Eindruck der ejgen-
ortiyen und männlichen PersSsslichkeit mei­
nes Freundes entzie^n. Biel stärker aller­
dings wirkte auf sie Bewußtsein, auf ihn 
zu wirken. Diesem ständigen Reflex der eige­
nen Pevson von der Spiegelfläche eines V«'r 
ehrers auf sich selbst Mrl'lckg,^worfen. tann 
slch mis die Daner kaum eine entzie-
I)en. Nichts verfi'lhrt mehr, als das Bewußl-
snn, jemandem zu gefallen. 

Aber ?frau Renate war viel zu klug, zu 
graziös und selbstkvwus;t, um sich vl>n dieser 
^^iebeseitelkeit umblasen zu lassen. Sio hielt 
t'cn stürmischen H. in seinen lÄhranten und 

i'ennehrte dadurch die .f^Isstarrlgkeit 
seiner Mwsche. Was den guten Tenor M., 
ihren Ehegatten, betrifft, so war er in dem 
Spiel durchaus der strahlende, von s.nner 
SieghaftiMt überzeugte .deld, kurz Trnor. 

Und nun finden wir eines Nachmittags 
fo-l^ndc vor. In einem schönen, 
modern eiiui lelen Raum siht ^ran Ne. 
nate, eine reize.ide >>ausfran, auf einer 
t^mane, und gieszt den Tee ein. wahr.'ud 
mein F-reund mif niedrigem Sessel, richtig 
und regelrecht, wie es sich für einen ersten 
Liebhaber gebührt, nnt halber Dre'hilng ^ur 
?lng'beteten, die Teetasse in >^er be-
deutiingsvosl m ihr aufsieht. Nnd der (^atte, 
der Tenor, singt. Er singt S-chunlann und 
Ätraus^ und T'chubert. Er singt lounocibar, 
hknreiszend — aus dem ^autspr^^ier. Es 'st 

Uhr .'w Minuten und lant Programm 
singt von s?.30 bis 7.Ut abends der eiste Te­
nor der Staatsoper M. im '^innd'unk ,.DiNt 
sche Liebeslieder". 

Jetzt hat Frati Renate diii Kanne und 
^ennd M. die Tasse hingestellt. C!.' sitzen 
«da, ^hne sich zu ri'lhren. Der P>'nvel eine? 
kleinen Roki'f^'!uhr boivegt sich lauilos hin 
und her uii^ die Seid<'nlilnse Renates ^^anz 
leise auf und ab. Alles ist gesaügcn aen.'-.m-
men von M.s Vtininse. Das -zanz.^ ^'^i'ümer 
v.vsinkt ob dieser Stimme in nichls als !N 
Stimmung. Ielzt: 

Dn'^ Meer erglänzte iveil 'linau^ 
^nl ?l ben dsonne ns -lie i m, 
Wir saßen im einsamen ,'visch'.'rhaus, 
Wir saßen still nnd alleine. 

Ja, er 'chi>pft sie aus, die uneiidliche Wch 
innt des Heineschcn Liedes, dieies ^.'^ncii^an« 
dernerschiveben zn>cier Liebender vor der 
unendlichen Einsamkeit des Meer s und den 
'Bränden der Abendröte. Die Slimin!', so 
wei.1i, so nlild. so fern aller nüchternen Ak­
tivität des Lebens, so ganz au!? dein sanfien, 
lässigen ^'^auberbe^irk schwebcnd?r Liebe tö­
nend, läs^t allec! rings versinken, z'ebt Mn-
lchen leise zueinander, iveckt Se'n?'üchte — 

Lic'b', Berührung. >^nr^. sie u>ar am 
''^'.^erl, ime iiinner, die gros;e Propagand'stin 
d^'v ^'lebe, die Tenorstimme l'.ier in 
diesein schonen Ranm, der selbsi '.'ilon ^tiin 
mnng lo>ar, aslein, einander nah, konnien 
s!ch auch die zn>ei Hörer dem leisen Winken 
und Neigen nicht entziehen. Ja, Renate ließ 
ilire ^'I^and dem freund, sie liejz ls>n nelien 
sich sel-en. ^a, er legte seinen '?lr.n um ihrs 
?>5nilter nl?d neigte sich zu ihr. Sie spürien 
il?re Wärmen. Indes sang der Gatte, der 
>Nk-ppU'r ohne Willen weiter: 

„Dnrch Nel>elgrau in der Liebe Land". 
.<>. hatte Renatens vor leinen gcbo-

ln'n, ihre Lippen standen offen chve ?lugen 
betaiuen den t'-ilanz der Willeniosigkeit. Da 
tiang es wieder aus dem Lautsvrecher: 

„.'^>i>rch, horcl), die Lerch inl Aoth'.'rblau 
Und Phobus ne keweggot, 
Dräntt seine Rosse nlit dem Da-u, 
Der 'ölüdendelche degqet." 
Und in diesem Moment stieß ^rau Renate 

^-reuild heftig von sich, sprang auf und 
ordnete sich die Frisur: „Ich bin verheiratet, 
?^rr, und ich liebe meinen ^^^aiten!" 

„Aber Renate, nxrnim fällt 7chnen das 
^erad<? setzt ein, nachdem . . 

„Weil ich genmhnit worden blii" 

„Ja, ich will es Ihnen sMen Mein tt^attc 
:lt Sachse und manchmal läßt '-'r ^ich beim 
Singen siehen und sächselt. bekounne ich 
immer einen Wntanfa^, ich hasse ihn gerade 
zu. Und jetzt, k>nt>en Sie gehi^rt? ha^ cy wie­
der gesächselt." 

„Und ir>eil Sie ihn deshalb hassen, dariim 
sios^en Sie mich znrück?" 

„Ja. Sehen Äe, ats ich das Sttchseln 
hftrte, bekam ich wieder Wnt, ha:f;te .lm — 
und das erinnert nn6) daran, k'aß ich »eine 
Frml bin m«d — das; ich vhn eigentlich — 
liebe." A. .?> a b n 

Bosl^aft. „.habeil Sie aus der Iago Heuer 
scho?l etnxis erlegt?" — „l^lbstverständlich! 
(^^de gestern erst!" 
^ ^ PuWgMnlA!" 

Sonntag, den 30. d. nachmittags unl halb 
18 Uhr wird der kleine „Svoboda"-Platz der 
Schauplatz des letzten Großkampfes der Fuß-
ballmeisterschast lM4 und 1VW sein. „Svo--
boda" siel Heuer die Rolle zu, das letzte Ge­
richt über den verzweifelt vorstürmeuden Un 
terverbandsmeister zu halten. Mißglückt „Jli^ 
rija" diese letzte Attacke, dann ist für sie auch 
rettungslos der stolze Meistertitel verloren. 
Den Gästen gebührt nach der Papiersorm 
zweifelsohne der Vorzug, aber wie oft stell­
te sich das Gegenteil ein. So mußte zuletzt 
Exmeister „Maribor" darau glauben, daß 
man auf einem kleinen Plat; auch trot.^ drük-
kender Ueberlegenheit ein Spiel verliereil 
kann. „Svoboda" hat diesmal das .^vst in 

Der Äungmannen Pokal 
Das FußbaNtnrnier uiu den Jugendpokal 

wird Sonntag, den 3s). d. wieder mit zwei 
Spielen weitergeführt. Uin i) Uhr treffeii a,n 
„Xelezniöar"-Platz „Rapid" uud „7^lezni?ar" 
aufeinander, woranf un, Uhr am ..Svo-
bl^'ida"-Platz das Treffen „Maribor"-,,Svo­
boda" in Szene geht. 

: ^«goslawien aus dem Bal! i-s-
getretcu! Mit Rücksicht auf die ^iiiug 
der iiächstiährigen Valkau-Eup-Spiele. die 
in Veograd hätten siattsiiidcn sollen, nach 
Bukarest, hat der Iiigoslawischo Fußballver-
band dcii Aiistritt aus diesem Wettbeioerb 
beschlosseii^ Auch wurde deii iugoslaivischen 
S<snedsrichtern verboten, Sviele niit rumä-
nischeii Maiinsckiasteu zu leiteii. desgleichen 
darf keine ingoilaunsch.' ?)i'aniischaf! niiter 
Leituna eines Ruinänen als Schiedsiichtei 
antreten. 

: Perrn bleibt in (^nyland voi^ eini­
ger ^^eit verbreitete Nackn'iibt, daß ^i>er'U 
danenid iiach Australien übersiedelit und 
dort die Vertretinig eiiier >'^allfabrik über-
uehmeii wel'de, erfährt uniluieb'' eiiie Eiii-
schränknng. Perru nberniinint die Bei trelung 
der ^'iriua, ivird aber deii N'l iiaus größereii 
Teil des Iabres in Eiigland verbringen iiiid 
mir fi">r eiii'lg<' Monate iil Australien Aus-
eiitbalt iielnnen. 

: Pom Davis-l5up. Die Ankündigiiiig fi'ir 
das Fiuale der Interzoneii-Riiiide — Tsche­
choslowakei oder Deutschlaiid t^egeii USA. — 
ist bereits im offiziellen Wiiubledon-Pro-
grainm erschienen. Die Spiele geheii in Wiin 
bledon vor sich Sainstag. de;, Moiitag, 
deii ??. und Dienstag, den 2^'.. Juli. Der 
Preis für Sitze bet'ägt ungefähr Dinar 

: Das Europaprogramm der Amerikaner. 
Die Reiseroute der amerikaiiischen Leicht-
atbleteu stellt bei'eits fest. Das Teanl, daS 
ans Grund der Ergebnisse bei deii aiiierika-
nischen Meisterschaften noiniiiiert iverden 
wird, startet an solgeiiden Orten: Stockholin 
(24. bis M. Iiili), .^s^arlstad Juli), (Gö­
teborg s.il). Iiili), Oslo s1 und ?. Aiigust), 
Boras (4. Augiist), Rorrlöving fl>. Aiigust). 
Malinö s!^ August), Aiusterdani llO. und N. 
August), Prag (zwischen l^.'. und l5>. Au­
gust), Budapest (?s) August). 

: Carnera knock out geschlagen, ^^m AuS-
scheidungskainpf Uin die Weltnieisterschaft 
im Schwergewicht schlug der amerikanische 
Neger Joe Louis Priuio Earnera in der l». 
Runde knock out. !^oe Louis wird sich iiu kolu 
Menden .gerbst niit Max Baer messen. 

: VS«—Gervette Mnf) 9:2 (5:1). Das 
Dienstag abends ausgetragene ')^achtspiel 
zwischen denl BS.^? uiid Serveii^' tstk'us) 
endete mit einem I>ohen lind lierdienten !).2 
(5:1)-Siege dos VSöt. Der ')^S^r spielte 
spielte komplett. Bei den Genfer» spielte der 
Zagreber Hitrec. der den 'iveiten Treffer ^'ür 
Servette mit einein Prachtschuß aus lti Me­
er Entfernung erzielte. 

: Wolkenbruch itber Wimöledon. Der 
zimite Tag der All-England-Meiste!schaften 
ivurde durch eincii Wolke,ibruch nahezu oöl-
lig gestört, l^rz vor Beginii der Spiele ging 
ein Wolkenbruch ilieder, der z.vei Slulidui 
dauerte und auch sp^iter, als die Spnile auf 
deii >'^^nu PI Plätzen in Aiigriff gei>onli!>eii 
iuurdetl. erMang der Regen Imze Unt^r-

der .Hand, dil« letzt<' Entscheidulig iu der Fuß-
ballnieisterschaft zu fällen. Die Eisenbahner 
würden die elf heimischen „Svoboda"-Spie-
ler in den Himmel heben, »venn sie es zuivege 
brächten zumindest ein Unentschieden lieraus-
ziHrücken. All dies verleiht dem sonntägigen 
Kampf einen besonders dramatischen Rah-
inen, ivird doch ein neuer Meistertitel ent­
schieden werden. „Iliriia" ist sich der Bedeu­
tung der Begegnung vollends beivußt wes­
halb auch mehrere .^^undert Schlachtenbumm 
ler aus Ljubljana angesagt sind, .hoffentlich 
werden aiich die lokalen Verfechter des Fuß­
ballsports deii „Svoboda"-Wmpfern beistoh-
eu, denn anch Maribors Fußballprestige steht 
auf dem Spiele. 

brechuugeu. Nusgetrageu wurden itur eiuige 
Spiele iin .^Herrendoppel ilnd Daineneinzel. 

: Frankreick) siegt im Degensechtcu. Bei 
den Europaineisterschaften ini Fx'chteu ivur-
deu die Maniischastobewerbe inl T '̂gen ab-
geschlosseii. De,i Titel holte sich die au5' Bu­
chard, Eattian, Dulieur und Ptthoui- be­
stellende Manilschast Frankreichs luit drei 
Siegen vor Schivedeii si? Siege), Deutsch-
laiid (1 Sieg) imd Belgien. 

Maitis 

Freitag, 28. ^^uni. 

L l n b lj a il a k, Schallplalteu !<l.'> 
Messe. 10 Boltotüniliche Milsik. 1<> Orchester 
t  ' n z e r t .  ' . ' 0  . < ! > ä n d e l - M e s s i a . ? .  —  B e o g r a d  

^challplatteil. I<) Ueberiraguug aus 
Opleuae. Ehorkoiizert. 10.30 Stunde 
der Nation. >'.>örspiel. Valeria,idi-
sche Lieder. — W ie n 12 Wieil r Siilfoni-
ler. Ili.K) Schnbert: „Tie Winlerreise". 
N>.3tt Ehortonzert. Beliel'te !llläiige. 
— B e r o Iii ü n st e r I^.3s) Politil und 
.^licligion. Iii Äanlateii von Bach. — 
B  r  a  t i  s l a v a S t e t c h .  —  u  d  a -
P e jt ^^1 Alte Musik auf alten Jnstruuienlen. 
—  D  e  i i  t  s  c h  l a u d s e n d e r  ^ ' 0 .  l . ' >  M ä r  
.beiioper. — D r o i t iv i ch i.'0.ll) Eiiie ge-
heiutnisvolle l^ieschichte. '.^1 Reportage oon 
einem Festdiner. — L ei pz- ig I.'» Hör­
spiel. __ u o Ii d o Ii '.'<>.3t) Die TemplarS 
siiigen^ 21 Orchesterkoiizert. —. L l> e l>i-
b u r g 21.0,') Sinsoiiiekouzert. ^ M a i-
l a n d 20.151 Wuuschkoiizert. 2.2 >7aiuiuer-
musil. — M ü n ch <' n 10.0', E!n Spiel. — 
P r a g 20.0.''> Förster: St. W.'nzel, Orato-
riiiiii. 22.30 Iugoslaivi'che Lied'r. ^ R o m 
21.20 >lonzert. ^ S t u t t g a r t 21 Ein 
heiteres Spiel. — W arschau 21 Siusenie 
koiizert. 22.10 Saloiiorchester. 

Samstag, 29. ?^uni. 

L j u b l j a u a Gottesdienst. 10 Havdii 
12.1.'i Schallplatten. i;>.30 Stiiiide der Aa-
tion^ 2«» (^zeistliche Musik. 21.10 Waguer, 
3. Alt der Oper „Parsisal". — B e o-
g r a d 11 Srliallplatteli. 13.1ü Lieder. 17 
(^!loldularkgiiintett. 10.30 Stuiide der ?kaiioil. 
2l) Piolinton;ert. 20.40 Hebert ragu>ig aus 
Madrid. — W i e ll 8.50 Schallplatten. 10.l.^i 
Orgeltonzert. 11.10 Orchesterkonzert. Ili.lü 
Bral)uis 10.20 Bilder aus Washillgtoil. 
li>.'1.'> Massischt' O).>eretteii. 10.10 S'hallvlat-
tenbrettl. 20 Aus Madrid. 22.25 'Altrussi­
s c h e  Ä o l k s l e g e n d e  v o u  L e r i u o n t o f f .  —  B r a ­
t i s l a v a  2 0 . 4 5 »  O p e r e t t e .  —  B r e s l a u  
20.10 Fnnkorchester. Br ü n u 18 Hör­
spiel. 11».!«") ssonzerl. — B u dap e st 20.15 
.^rittiinal-.l?>örspiel. 22.W Konzert. — 
Deut s ch I a ii d s e n d e r i^.25 Derby-
Pferd<' und ihre Trainer. Dro ! twich 
20.30 Biiiite Stuiide. 2L Or5).-'ster'onzert. 
— a m b u r g 20.10 Eiile heitere Abeud-
stulide. LeiPz ig 20.10 Leipziger Aller­
lei. — L il x e ni l' u r g 21 Siils^niieton iert. 
— M a i l a ii d 20 '>t> Lustspiel. 21.30 Sin-
foniekoiizert. — M ü u che n ll^.0.'» ^ani-
ineriuiisik. ^ Pa r i s 20.45, Musikd'-iuua. 
—  P  r a g  1 0 . 1 Ü  B r l l u u .  R  o  i n  2 0 . 5 ) 0  
Oper von Mascagui. — T o u l o u ^ e 21 
Aus Oper-etteu. — Warschau 1Z>15) Das 
Meer von Debussv. Schallplalteu. 21..'W 
^raginente aus der Oper „Baltische L"gen 
de". 22.2li Schallplalteu. 

Sonntag, den 3V. Juni. 

L f u b l j a n a  9  U h r :  U e b e r t r a g u n g  d e s  
Eucharistischen Kongresses. — 20: Unsere 
Emigranten dem Baterland, Uebertragung 
aus Westfalen. — 22: Volkslieder. B e o-
g r a d 17: Arien. — 20: Serbische Volks­
musik. — Wien 11.45: Sinfoniekonzert. — 
16.30: Die Fainilie Johann Strauß. 
3 2 . Z 5 :  U n t e r h a l t u n g s k o n z e r t .  —  B e r l i n  
20: „Alessandro Ctradella". Oper. — 22.30: 
Das Ausland spielt Tanz. — B e r o m ü n^ 
sr e r 1-: Konzert. — 20.30: „Mutterland", 
Festspiel. — B u d a p e st 15.50: Harf^-
duo. — 18.30: Salonorchester. — 20.10: 
O p e r e t t e .  —  D e u t s c h  l a u  d s e n d e r  
14.40: Dezitsckie Volkslieder aus Jugoslawi­
en. — 20: Ein Siegeszug iin Dreivierteltakts 
— Dr o i t wich 10.15: Gesangs- und Bi-
oliiikonzert. — 21.30: Konzert des Philharm. 
Orcliesters^ -Leipzig 18.40: Fahrt ins 
Grüne. — Mailand 13.10: Wunschkon­
zert. — 2l.40: „Pergolese", Oper. — Mün­
ch e n 15: Kanliilertrio. — 20.Z0: „Die 
Schneider voii Schönau", kom. Oper. — Po 
st e P a ri s i e n 21: .^kabarett. —. 22.30 
Leichte Musik. — Prag 21.20: Populäres 
K o n z e r t .  —  R  o  m  2 0 . 4 0 :  C e l l o .  —  S t r a ß  
bürg 20.30: Milsik von Planquette. — 
S t ll t t g a r t 18.45: Heitere Abendinustk. 
__ 20.45: Buute Bühiie eines Verliebten. --
T o II l o u s e 20.30: Lieder aus Operetten. 
— 21: Querschllitt durch die Oper „Romeo 
ulld Julia". — 22.45: Aus Filmen. — 
W a rschan 10.25: Salontrio. — Z0.l0: 
Silisoniekonzert. — 23.05: Volkstümliibe 
Musik. 

Montag, 1. Juli. 

L j u b l j a u a ,  1 2  A l t d e r e  Länder, andere 
Lieder. 18 Balalaikauiusik. 20 Aus stillen 
.Nlosterzelleu. — Beograd, lg Koi,zert 
aiis dem Bliiideuiilstillit. 15.50 Eellokouzert. 
Ä.) ^touzert. — Wien, 14 D!e Wiener 
Sängerknabeil. 10.10 Aiis Toiistl'tien. 17.35 
Lidervorträge. 20 Jazz. 23.10 Aus Opern 
vou Wagiier und Verdi. — Berlin 18.30 
Sportärztliche Wiilke. 20.10 Alt-Berliner^ 
?.)kelodien. 22..'L0 Der jinige Beethoven. — 
B e ro m ii il st e r, 10.ij0 Zeitgenössische 
argentiiiische und spanische Z^oinponisten« 
21.10 Konzert. - B ll d a p c st, 18.40 Zi-
geuiierkapelle. 2l..')0 Salonmnsik. — Dr!>i t 
N'i ch^ 22.<i5, ^tauiinerinusik mit Gesang. —. 
D e u t s ch l a Ii d s e u d c r, 20.10 Hei^ 
tero Begegiluug zivischen Rord und Siid. — 
Leipzig, 10 Musikalisch, .isurzweil. 20.10 
Eiii Reigi'ii alter nnd neuer Tänze. Mai 
l a u d, 20.^10 Sinsonieloiizert. 22.10 Ope^, 
rettenpotponrris. — M ü u ch e u, 17 Or­
chester. 10.05) Blasmusik. 20.10 Junggeiang. 
— P o st e P a r i s i e n^ 20.20 .Heiteres. 
2 1 . 5 5 »  S p i e l e  i l n d  S p i e l z e u g e .  —  P r a g ,  
10..';0 Dvoi-als „Riisalta". - R .> m. 20.40 
„ D i e  l ^ ^ a u k l e r " ,  l o m .  O z i e r .  - S t r a ß -
b u r g, 18.30 Tschech. ^tlaviermlliik. — 
Stuttgart, 22.'i0 Unrerhaltungs-« 
l N i t s i k .  2 4  M i t s i k  v o i i  B a c h .  —  T o i l l o i l s  e ,  
20.:i0 Operiiarien 22.20 Aus kVilillen. — 
Warschau, 21 Sinfoniekonzert. 22.10 
Konzert. 

<?,lke 
Die Atakeilose. Gattii,: „Ich gebe zu, anch 

ich l)alx' iueine Fehler." — Gatte: „(^'wiß!" 
— ^^>altiu: „SoV Ra, dann neuii' mir doch 
einen, bitte!" 

Die Zelten ändern sich. Sie: „Ich Hab' 
dich liloß geheiratet, li>cil sonst keiner mit 
dir Mitleid hatte!" ^ Er: „So — at>er 
jetzt ljllbeii alle Lente Mitleid init inir!" 

Neue lNeslügeljorte. „Ich inöchte eine 
Gans haben, aber nicht wieder so 'Nt- Mode-. 
gans wie letzthin!" „Eiiw Modegans?" 
— „Ja, ich lueiue, daß ich nicht .oieder eine 
Gans haben ivill, die sich bis zu i!>retti Tode 
an die schlaiite Liiiie liält!" 

Morgentasser. „Sie lnüssen jeden Morgen 
auf nüchternen Mageii eiu ^'^;las »varii.e!^ 
Wasser triiilen". rät der Arzt denl Patml--
teu. — „Das tue ich ohliedi.'s", lautei die 
Aiitioort, „nur iiennt es uieiue Quartirr-
frail !saffee." 

Wandlung. „Wie koniite Ihre Tochter nur 
eineil so uiiselbstäiidigen lind '"ngstlichen 
Manii heiraten?" „Als sie ihll heiratete. 
n>ar er noch ,licht so." 

Der Fachmann. Richter (zum 0^fange. 
lienllxirter): „Führeii Sie den Mann ivieder 
in seine ,^elle zurück! . . . Gi'ben Sie aber 
acht, daß er nicht unterivegs Ihre TasckM 
leert!" — Taschendieb: „Aber, .Herr Richter, 
er hat ja bloß ein Tasck^entilch ulld eine 

iil diel, Tüschen!" 
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Sommersreubtn 
und Gommergesahren 

. . .  i l i i d  d i e  H a u s f r a u  t r ä q t  d i e  P e r a n t w o r t i i n q  

Bon Lore 5? e n st e l h a r >d t 

Es ist Fraqo, das; »vir nllc dcn Soni-
iner mit ofsl.'nen ^lriiiell millkommeil helsien. 
Nach der ersten Periode somnierlich qlllhen-
dcn- kam noch eininal eine kühlere ,^eit. 
Nn>l hat der Sonnner meteovoloc^isch seinen 
Elnzuq gehalten, nnd e>Z ist keim' ^rnqe, das; 
auch die L^nndstal^e wcht lanqe aus sich war­
ten lassen. 

„Die liebe, schiene Sommerzeit — bringt 
Lust und Freuden weit und br<'it!", snigt ein 
altes Volkslied, freilich, auch die Hausfran 
kennt die s^renden des Sonlniers. Cr lniugt 
auch fiir sie allerlei Erleichterungen, nnd sei 
es nur die Möglichkeit, gemiitlich aus dem 
Balkon oder ini (^ä'rtchen vor dein Hans sit-
Md Obst nnd Gcnli'lse zu Putzen, während 
man bei dieser Beschäftigung den Winter über 
in der .Mche sitMi niuß. Allerdings ist eZ not' 
wendig, diese tloinen Eon!nlerfr<'nden anch 
wirklich auSznnnizen. Es gibt noch innner die­
le Haussraucil, die sich anch un Eominer nicht 
ganz von der Küche freiniachen inollen und 
glauben, nur hier l^^nnte nwn alle dil» .zeit­
raubenden Vorarbeiten znui .^lochen erl<'di-
gen. 

Sonlniersrenden, somnierliche Erleichlernn-
gen in? Haushalt. Da.^n nuire zunächst zu rcch 
nen, das; sich lelU wieder der grös^te Teil 
des Familienlebens nn Freien abspielt, nu'-
durch die Wohnräume mehr geschont N'erden 
und Arbeit gespart nnrd. ^.Z^.kie angenehnl, d.is; 
die !>tindei' ^en ganzen Tag barsns', nnd nnr 
mit eineni L.'llf!Nttelchen betll^idet siernnslaii-
fen ki)nnen. Das spart siir Mntler viele Mü­
he. Und selbst die Wüsche ist einfacher gelvor-
den — denn, in uu'nigel, ^tlink^en schon ist 
alles, int Freien znni T^rveknen mifgehängt ge 
trocknet nnd oft genug wird ans liiese Weise 
die ganze grosse Wäsche au einem eillzigi.'n 
Tage bewältigt. 

Aber nelien diesen sonunerlici,en ^rend.'n, 
gibt es gerade ini .Haushalt eine ganze Neihe 
>'on e f a h r e n, die di^' .Hancisrait nielit 
anffln-acht lassen darf, nienli sie sich nor Cclia-
den schützen null. In erster Linie heis^t es, 
ans den Schllti de>5 Tängli ng 6 nnd d.'s 

le i n k 1 n o es bedacht zn sein, die 
iwch hauptsächlich ans die Milchnahrnng ange^ 

nnesen sind. In '^er heißen ^'^it mnf^ di? 
Mntter noch sorgfältiger nird peinlicher als 
sonst daranf achten, das; die Milch von be­
ster, einwandfreier Beschaffenheit ist, das; sZe 
vorschriftsniäfzig zubereitet und anfbennihrt 
wird. Besonders durch Fliegen werden init 
der Milch, dein Sanger nsw. nnr zii leicht 
.^raukheitskeinie aller Art übertrageii. Mau 
mnst daher die Misch nach kiirzen?, schnellen 
Auskochen, noch b-esser nach der Vehandlnng 
n»it deil alich für den Hansbalt tonstrnierten 
kleinen Pastenrisierapparaten, gleich halt gni? 
len nnd daiiil in, .'^ieller, Eisschrank oder 
doch ivenigstens ini ost erneuerten ^'altwas-
serbade gnt zngedeckt anfbeivasiren. Das s^n-
decken geschiet, fallc? die Misch ini Topf anf-
bcivahrt ivird, aui besten nicht mit denk Dek--
lel, sondern nnt cinein Mnlltnch, dainit Flie­
gen nsiv. abgehalten werden, aber die ^^>ist 
,^nlr!tt bat. ^klich besser ist die Anfbewahrling 
in deii Trinffläfchchen lelber^ die niaii bis 
zum l^ebranch mit einem Pfropfen ans !!!^er-
baiidwaite abfchlief?t und danii lediglich iin 
Heis;n>asserbade auf Trinkwärnie briiigt. Da-
dnrch N'ird das llnifüllen uerniiedei?, bei den» 
d'e Milch ini Sonnner besonders leicht «lsraiik 
heit'Zkeime ans der ^^nft aiifnimint. 

Besonders hiilsichtlich der Frische der 
M i l ch mns; die Mntter p'inlich genau seiii. 
So gilt anch gri^s'.ere Küider sailre. sog. Tick-
inilch vertrageir, so belöininlich ihnen diese ilt 

sl' einpfindlich ist der Sängliiig gegen >1/11 
gesänerte Milch, di<' die schwersten Dariiier-
lranknngen nadi sich zielien taiin. Perhmig 
nisvoll ist znin Beispiel die Angeniohiiheit, 
einem .<«lnde bei Spaziergängeii ini Park d'Ie 
milgenominene Flasche zu geben, n'enn diei«' 
nicht ganz leer getriinlen wird, sie nnter dein 
Federbett des Wagens zn vergraben iiiid dein 
!>sinde späiei- nochnrals zn reichen. Tie Milch 
soll stets lalt niitgenommen >ii!''> tnrz vor 
der Mablzeit geniärnit iverdeii. 

Für grössere >kiiider ist iln Soninier Milch 
in i'eder Forin das beste nni> belömnilichste 
t^^eträns. Bedingliilg all.'rdings bleibt, das; i!>ie 
Milch stets abgekoclit wird, rohe Milch sollte 
nian nnr dann geities^en, n'o nian hinsichtlich 
ihrer Bescliaffenheit völlig sicher ist. be­

achten ist noch, insbesondere bei Kindern, 
das; eiskalte Milch, auf leeren Magen getrun­
ken, natürlich genau so schädlich ist lvie jedes 
andere eisige l^etränk und schwere Masien-
erkrankungen nach sich zielten kann. 

Zil den Freunden des Sommers gehören 
anch .Kaltschalen. Limonaden und natürlich 
— Eis! Von ihnen allen aber gilt das gleiche 
wie von eiskalter Milch. Nienials sollten er­
hitzte Personen eiskalte (^eträilke zu sich neh­
men. Unbed>ingt sollte vorher etwas festl' Nah 
rung genossen werden und dann das l^etränk 
nur schluckweise getrunken werden. 

Aiich bei IN O t' st g e n u f; ist grofzte V or^ 
sicht iwtwendig. Jede Hausfrau sollte es sich 
znr Pflicht machen, kein ungewaschene^? rohes 
Obst ans den Tisch zn bringen. Anch dann 
gilt es noch das l^^ebot zn beachten, das; anch 
das Obst tadellos srisch sein inns;. Reicht nmn 
ff'indern Obst, so nins; ganz besonders daranf 
geachtet nierdel?, das; sie incht uiiniittelbar 
iiach denl l^'einis; grös;''rer Mengen etwa Was­
ser trinken. Eine besoiidere Borliebe der 

.^liider ist es. baltneifes Obst zu effen, b^'-
soiiders da, nmn einen eigenen (karten 
besitzt. Wird dann noch Wasser hinterher ge­
trunken, so braucht inan sich nicht zll niun 
dern, n'einl die Ruhr oder aiidere schwere 
Magen- und Tarnierkrankilngen die Folge 
sind. Jede '.'>cutter sollte deshalb ihie Wnder 
schon frühzeitig über alle l^efahren eineS 
unveriiünftilien Obstgenusses aufklären. 
Tie Erziehiln,^ der .st^inder Nins; sich übrigen 
auch daranf erstrecteu, daß sie nicht in er. 
h i t z t e l i i  ' Z u s t a n d e  s o f o r t  k a l t  b a d e n .  
Da die ivcniqsten Mütter dabei sind, nienn 
ihre .^lind^'r s^lnvinnneit gehen, so ist es dring 
lich notiven!''ig, den .Eiiidern eindringlich die 
t^iefahren der l'lötzliclien starken Aliknhlnng 
klar zn luacli-.n. Es schadet inchts, ivenis nmn 
dabei alles silin'arz in schwarz nialt. 

Wir gi üs;en den Soiinner nnd nnr «vollen 
ihi' nnt'.en! Es gilt aber anch, die t^)efahren 
erkennen, die »ns in der lieis^en Jahreszeit 
dr^'hen. W'.'v itnien tlng zn lu'gegnen n'eis; 
wird lniiio nnlir Frendc und gesuitdheitli-
cs^en ^.il'nt^en vonl Sonnner haben! 

praktische und unpraktische 
Küchengeräte 

Das Bessere ist immer das Billigere! 

Sei es, das; ein nener inn'ier Haiishalt 
eingerichtet nx'ri^en soll niid dabei tiie not 
lo^'ndilien Haushalt- nnd ^l'iicheniieräle an' 
jU'scliafst n'elden nnissen, sei es, das; die oor-
liandeneii <^!eräle eines älteren Hanshalts 
durcli in'ue ersetzt iverden sollen — für die 
^''^lu-^froil ist es notwendig, über das Für 
und ihrer tägliM'n Handioerl'szeniie 
im ^tlaren zn sein. Manche nilserer kleinen 
'"'^elfer ini Hanshalk haben im Lanie der letz­
ten Ial>ion iln- 'Anstehen grniidlel^end ver^ 
inidert. Tie Fornien iind iilatter, einfacher 
geivorden, liiniölige Perzieruiigen oerscinvan 

Kühlvorrichtungen im Sommer 
Da die elektrisä) antoniatischen i^tnhlschrän-

te in der Anschaffuin.^ necl> recht teuer sind, 
so konlnien sie sür viele .HallshiUte liichl in 

rächt. 

den völlig. Ist dies nur auf die WandwnK 
iniseres Schc'nheitsbegrDfes ^urückAlMb-
ren'^ 

Ach nein, der erste Gesichtspunkt, unter 
den? die neuen Formen der hauswirtschaft­
liehen (Geräte entstanden, nmr Meifellos der 
der Arbeitsersparnis. Es ist durchaus nichl 
gleichgültig, ob der Stiel einer Gabel mohL« 
^ach geschwungen ist, ob dort, wo die Zin« 
!!en aufhören, nur ganz enge Zwischenräume 
zn finden sind und daS ^rät sonst n«h 
inancherlei Nillen niid Ornamente ausnieist 
oder ob die <^bel gai,z schli<h't geformt usnÄ 
aus einem einzigen glatten Stück angefertigt 
ist. Eine schlechte Form eines l^eräts bedeil« 
tet stets, das; die Reinigung eine Minute 
läiiger danert als bei einer guten Form, imd 
die Siinnne dieser Minnten ergibt eine er« 
hebliche '^eit aii Mehrarbeit für einen ein« 
zigen Tag! 

Tie ^^i'»'eckniäs;igkeit der s^eräte sollte beim 
Einkanf jede? <^egenstaiide? berücksichtigt 
iverden. Nehnien ivir ziini Beispiel nur ein« 
inal eiiieii eiiifachen Milchtopf. Einen Milcl>« 
topf kaufen — nun davon machen viel« 
.Haitsfranen liicht viel Aufheben?, das i'l 
nics>t ivichtig, «ilaiiben sie. Aber erst, ivenii 
sie eineik Topf in ihrein Besitz haben, der e:^ 
ne ewig trovfeiide Tülle besitzt, inenn beiw 
Eingief;en voii Milch ständig ein Bächlein 
aiif die Tischdecke rinM — erst dann sel^eil 
sie ein, wie notweiidig eZ ii't, über gute un'i» 
sctilechte Foriiien von Milchtöpfen, 
kaniien nsiv. Bescheid zn winen. 

Bei l^iefässen aller Art inus; ein wesent-» 
licher l^esics>tspui?ss der der guten R<ini« 
gnngsnkögliehkeit sein. Insbesondere Kaffoei 
und Teekaiinen. die eiiie sehr enge TM 
l'esitzen, lassen iil dieser Be^ielning oft tiie! 
zu wünscheii übrig. Wasierkaraf'en, Blninen' 
vaien usn>. weisen oitinals eine so stark ge' 
>chnm>i>iene dichbanchige Fnrni nnt eilgem 
Hals ans, das; es ansgesck>!o>sen ist, selbst mi? 
^'.'inl'r Flascheirbürste sie rein '^u balken. 

Auch beim Eiiikaui von Kochtöpfen kanu 
uuni falsch N'älUen. Bei Stieltöpiei! znm Bei' 
sviel zeigt sich osf. da^ der 3licl so schwer 
ist, das; der Tov' in leereni ^^.uitaiid stets 
uiiikippt. Der Tovs soll einci? ordentlich be^ 
festigten inid gegen Wärni.' isolierten (^rifs 
Huben uiid sluiidiesl sein. 

Bei allen l'^eräteii. die 'ür den Hinishall 
aiigeschaist ilx'rd^'i!, »ins; 'ich die Haussrmi 
darüber im >Uaren iein, das; das bessere Ge« 
rät ans die Talier iiitiner billiger ist! Dil? 
geringere Ersparnis, die ostiiials bei der An-
schaisniig eines besonders preisiverteil 
genstandes erzielt ivird, ivirt^ ilicht ansgeivo-
tien dnrcti die Nnventabilität und deii gäiidi' 
lien Aerger, de»! man vielleicht viele Jahre 
liindnrch init diesein l^egenstand crlebt, 
nian sich endli<'li doch entschlies;t, eiiien neu^^n 
und liiesnial inln dorli den tenreren. ni er 
iverlien. 

Jede Hanssran sollte einuial ihre '<'orliau 
tienen Haitshaltsgeräte prnsen, ob allen 
Ain'ordernngeii der ,^iveckmäs;ilikei! entspre­
chen — nian nnrd da zn >iian6)^ui i'iberre-
sctx'nden Ergebnis koiiiinen. 

F r a u  A  > i  n  e  s .  

Die sorgsame >>nusfrau schttjit ihre Le» 
l»ensmittel vor dc» sengenden Strahlen 

der Sonne 

Die Hansfrail iitus; also sel,en, sich aus a»,, 
d<'re Weise zu helfen, deini liichtS ist ärgerli­
cher, als «»enit im Sommer die Speisen von 
eiuelu Dag MNl andern t>eri>ovt>en. 

Die veralteten >rühlsll>ränte, die einen -^u 
sai'. von Eis brauchen, liaben anch ilire lN'o-
s;en A'achteile. Eiiiinal verbraucht sich daS Eis 
;ie>nli<l> schiiell, dann ist nian stets von Gneu» 
Eisiva^eii abhängig, der es bringt, nnd zil 
letzt is! diese Art der ^vühlhaltnng aiich nicht 
billig. 

Tie .^''aussran inus; daher ans andere Mit­
tel sinueu, inu zii dem gewünschtezi .^^iel zu 
komnien. 

Wer micheli)sen in der Wohnung I)at, 
räuiut das Osenlocl> sauber a,ls, legt es nlit 
iveis,eln Pnpier aii<' liiid hat liun eiiien guten 
.WHIschrank, wenn die ^seiitür immer eiiien 
Spalt breit offeii gelasseii ivird. Der stete 
Durchzug bringt die ^tüblinlst. Die alte, gute 
Kochkiste, die uiis int Wiiiter 'o erfreut, lnlft 
uns au6) iin Sommer, skühle S^x'isen stellt 
nian hinein; sie halten sich lauge kalt. 

Wenn maii eine Wlt<^mischung aiis Vieh­
salz bei'stellt, dann kann man iii der!,i^ochkiste 
sr>gar Speiseeis bei-eiten. 

Das gseiclx' Pnnzip ime bei der >t^ochfiste 
koniint bei einem neuen Sparkochlovf zur '!.'ln 
n'endnita. Er l^'steht ans zwei ineinanderge-
settten Aluiiniiinintöpfen nnd kann iclion grl^-
s;ere Vorräte an Speisen anfiiebnieii. Dnrch 
seine baiidliche Form eignet ei' sich anch be 
sonders gilt ^nr Frischbaltnng ans Neiseii n. 
Ausflügen, l^erade Butter kann inan aitk 
diese '^^.^eise vorzüglich frisch erhalten iiiid 
sicl, davor lx'»l>al)ren, das; die schnrelzeiide 
Butter ini Nneksack alles dni'<k>dringt. 

Die Themi^^vIäUljche auch zur 

lialtttug lierangezogen irvrden. Es ist nur 
notwendig, die Flüssigkeit wirklich kalt in die 
Tliermosflaiche zn füllen, li^alte Fleischbrühe 
oder kalte Milch kanii liian von eineni Tag 
;uni andern allibewahren, olnie das; sie saner 
iverdeii. Eine andere beliebte Methode, nm 

srisch zii erhalten, besteh! dariit, das; 
iiiau den Milchtopf — inöglichst ein Ton>ie-
fäs; -- in ein (besäst mit Wasser setU. lieber 
den Milchtopf breitet nia>l daiiii ein Tlich, 
das ukit den Eliden ini Wasser l'ängt. Tiirch 
die Berduiistnng wird genüge»,d Stühle er-
;enlit. 

Brot nild Mse kann inan - - liatürlich ge­
trennt — in ein senehtes Tnch einschlageil. 

Salate, Nadieschen uiid aiicl» anderes l^e-
müi'e legt man iii eine SMssel, die Wurzel-
cndeii Ntrcli ob<'n, und deckt eiii feuchtes Tuch 
dariilier. 

I>ie Tongefäf^e nnt t^Naseinsat', zur Frisch 
baltung der Butter sind ja allgeniein bekannt. 

Weniger ti'ekainlt ist ein Drabtgestell, nl^er 
da>> eii, leichtes Wolltuch oder eine Prä^xirier-
te Faserinasse gespaniU ist. Dieses bespannte 
l^U'stell ivird in eiii <<^efäs; niit "Z^^sser gestellt. 
Dttr<li die Verdnnstnng wird Whle er^zeugt, 
Niid die danlnter bekfindlictien Speisen bleiben 
frisl1>. 

l^Ueiche Wirknng kairii luan iirit einem 
gros;en Blnmentopf erziell^i, den man i^ber 
die Speiseil deckt. Anch er inus; mit seinein uii 
lereil Naird iil einer Schiisfek nlit Wasser ste-
Iieil. So kann sich die Hunsfrai' ohne große 
Auüga»t>en «iel-Mlg l^el^i. M. S ch, i n z. 

«tie «L 
I). .^lirschentuchen mit Backpulver siir 

Personen: dkg Butter rührt man mit 2 
Totteril sehr schaniiiig, gibt dann i.'0 dkg 
'^ilcker, den iiiail in drei sechzehnlel Lit>'' 
Mil.li anilöst, dazn. nlit dkg .vc'ehl. nnd 
Mar so, das; inan iinnler einen Löis«'' Mebl 
nnd einen Lössel von der ^^uck-'rnl'.lch dani 
riihrt, bis alles eingerührt ist^ Daiin iverden 

Eiklar zn festeu, Schiiee g^'ichl^igen nnd 
zugleich mit Päckchen Backvnli^r uliter 
den Abtri^^b gezogen. Iii eine mit Bntter 
ausgestrichene und unt Mehl ausgestaubte 
Tortenform sülleil, gleichgestrichen, mit ent« 
kernteil ^"irichen svlegen und bis Mi-
7Nlteu in einenk nrittelheiszen ')?^ohr backen. 
Da in dieser Masse «ehr viel .Mucker iit, s:> ist 
sie nrit Borsicht ni lvbandeln, da .'^iicke: ini 
^I^vhr sel>r leicht bränilk. '^^.^'nii ^ertig, stark 
anznckern. 

h. ^Irsch^'nknödel. :i.'> Dekagrainnl Mehl. 
n>erdell niit Dekagramin gescs>älten, ge^ 
kochteil uild passierten Vtartoffeln, einer Pri­
se Sal; illid s Dekagramm Schmalz zu ei" 
ileul Tag angeiliacht. Wird der Teig besser 
geivülncht, so gib^ lilau inxl) <'in Ei dazu. 
Dei Teig ivird einen Zentiineter dnm, «»us 
iierollt^ in gleiel>e Stücke gesck>lntteii. mit se 
eiltenl Sti'lckchen ir»erden drei bis vier 5pir^ 
schen nnibiMt nnd zll einem !»^Nl>del 
sorint. Ttie tt^n.öli>e^ ivarden m liötcht 
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Mcm Wasser 8 Minutcu gokcxlit und dann 
nilt frischem '-^^>asscr etwas nlistesris6)t. In 7 
Ti^kaslranlnl ^chnmlz riistet nmn 7 ^ka-
^N'anntt '.Trösel un!) rollt sie so, !)as'i sie sich 
lunduitt nnt dcn tinqoröstc'k'n Bröseln 
imstt'n. Än^uckern und scrvicrcn. 

h. .^tirjchcnjem. -Auf 1 entiern!^' 
jchen rcckinct man Zucker. Die gcnia-
schenen, !>anll entlernten Früchte :u?rdei, !.^-
sienn^.^i'e mit dem ^^uckcr in eine 5nl'Penschüi 
sel l^l'ss.'ben nnt, über Nacht stehen c^elaskn^ 
'.'lnl nächsten Tage nxiri^ien sie unter Riih'.^^'n 
Ins Mr qewi'lnschtcn Dicke einsl?f^icktt. Iicis? in 
l^läscr siefilslt, niit einen: in Ru.n o-^icr 
nci? iittränNei^ Stückchen Papier lied'ctt, qut 
vl'ronndcn nndMinntei? in Dunst 

l^rob. Dcr Ansicklasste Miisler wurde we--
j?en l^eiste'^scjimäckx' src^igesprl'chen. Stc'Iz 
zühmt sich sein ^tiechtc-anwalt: „-Na, heute 
lzabe :ct, n^iei^er gläii.^cnd plädiert!" „Va-.'," 
erwiderte sein siMesic, „ilii dachte, der ?lN' 
siekla'^te wurde nie>icn seines eiiienen Blöd-
sinnc' frcisiesprots)cn." 

«öl.i'iiscii.vASM« 

-tMe 
Negatlucs Ergebnis der Genfer Arbcitskon-

fercn.^. 

e ll s, Juni. Die 19. Session der in 
teiimtionalen ?lrk>eitskonferettz niiirde heute 
niit der ^^crlMN^Iunfs de'^i ll'Ntlnui'seiA einev 
in:<'rilatie>nlil<'n Abkonunci^S über die Ein-
lilirnnsi der vevkürztcn ArbeitiZzeil in sinif 

Indnstrieznicijien lieeudct. Pier 'Adkounnen 
wurden nach /^iueininli,i<!r Abstinimiinl^ alicie-
letnit und znmr für dic Eisenindustrie'^ dNiZ 
'-I^au.icwerbe, öffentliche Arbeiten nnt' 
lent^rul'en. Nur dc^iZ Abkoninien über t>ie (!!'!n-

Isiihrnnli der uertür.^ti'n Arbeitszeil iu den 

7ilafchenc^lasfabrikeu >uurde nrit 7^ li<'s>ett 3i 
Ttilnmen anl^enonnncn. Dicsec; schlechte Er-
lzebnis, das noch dazu erst nach zwei- nnd 
dreifacher Abstinimung erzielt nierden konn­
te, hat allgcillein verstinnnt, besonders die 
Arbeiterdele^ierten. Der französiscl)<' Äertre-
t<?r Ionl)aur tritisiert<' scharf und ossen daS 
Vorgehen der ArbeitSkonferenz, deren 'Re­
sultat/: er al'o negativ bezei6)n<?te. 

Das ungarische Luftschutzeesej;. 

V u d a P e ft. Juni. Der l^esctzent-
wurs über den Zinillnftschul^ wurde in der 
lientil^en Lihiinq der vercinic^ten Ansschüsse 
des ''.'lbc^eordiietenhauses für ^-inanz-, Instiz-
und WehralU^cle'A'nIieil.'il oerhandelt. Nach 
der Zilzunsi eiupsinj^ 0, ul ?i ?» S den che-
nlaliqeil Ministerpräsic^enten Grasen <l' .e.' 
r o l >) i, nnl ihn ül,er uetlchiedei!.' Abän-
derinigeu, die an der nrsprünsilich^'n Vor-
laiie dnrchc^eführt niorden sind, zu -nsorinie-

ren. Man erwartet, .das', die Äorlaq.: deul-
nächst vom Parlamente ohne Debatte ansl^e-
noinmeu werden wird. 

Zuiei schwere Flut.^cugunjälle. 
P r a g ,  J u n i .  Z e h n  K i l o m e r e r  ü s t l l c h  

von K'aschan creigneic sicl) ein ^-lugzeu^i' 
Unglück. Ein Militärflugzeug mit zwer Per' 
sonen an Bord stürzte ab. Beide Insassen 
wnrden getötet. — der Näl,-.' von Bunin 
stürzte ein Militärflugzeug al', loobei die 
beiden Insassen schwere Berletuingen crs'' 
teil. 

Tagung der Donnukommtssion iu Sina'a. 
B  n  k a r e  s t ,  » ( > .  J u n i ,  ( ^ ) e s t c r n  N ' u r d e  i n  

Sinaia die Tagung der Internationalen 
Donautonnnission niit einer Ansprache 
rnlnänischei, Unterstaatssel!retär>L Tavel N u" 
d nleSen eröffnet, der auf die Wi6itigle:i 
der !>ioinnnssion für die Eicl'icrung der gut­
nachbarlichen Beziel?ungen zlviscl?en den Nach 
folgestaalen hinwie'^. Der Präsident der.^rom 
l u i s s i o n ,  d e r  i t a l i e n i s c h e  b e o o l l m ä c h t i g t e  M i ^  
nister R oset ti dankte den runlänischen 
Behörden für den Eiupsang Die Arlieiten 
der .'»ioniniissiou begannen luir der Prüfnng 
der Berichte über die Tätigkeit der nerschie' 
denen Schiffahrtvgesetlschaslen. 

.S 

k'ül' l-iie v!e!en öevveise kerz:!ictier 
des scl^vvet'en Ve»'IuLi!e8 unserer 

tiet'?en5Zuten ^snte, k^rau 

8088. Vll. ? 
."iOwic für clie el^rencle ?2iilreictie KeteiliFun^ 
I^eict^enlDeZZNAniLse unci ciie schönen 
spenclen wir LÜen f'reuncien unc! Le-
I<3nnwn innigsten l)2nl<. 

Dw tiektrauvrnäsll timteriDlivkenvn. 

1: > 

M I^Zslckins) 

vvircl z^esucl^t. /Xnli-^Z^e 
SN ! n t e r r e Ii! l» m cl. lj. 
^a?relz, 28 
unter i^r. l2l 

Vss TZI t tc l i c  

s r»  L ik r«  VT i r  
clcli I^at kcscilxc». ilcn Ninc» lU«? ,V5tsn-

li»>tlL sZer-ujo in tZci- Iiouüscn /^eü. 
u> clc,' iecjc!!' vc»i cjcin Iiaiixt. «i.t!, i!nn »ler 
»ueli'.Xz l'i-iiixl» kiliüi. >!> cljci^er Xcit ^cr I^0t nn'l 

jclsüc.lN, nji^kt nur tZlUcr vcr-
»icilll'ii lii'c'lit. i^'t i^Iic >^nliün?^ci ^Ici' ^strolc^tilo 

k t ! I Z j e t c t  t N c ? > c '  v u n ä e r d u r L  
liil' Viele ^Icn vlii/iken I iclilkilck, >Ic» 

l<vtt»iik'<!i»I,er, tlci' >>>0 vn!' tlciu I'^-

i'olltcii tluruiu 'ilclU imclt cluiui- iiiierv!" 
'.Icren, v.iü Iii lli^cii !jtci^!ic» »:c>^l>rickL» 

^>0 -Zcii >Vuii3>^Ii d'^Uttn niclit nncli 
l^'!>il'Iicii iitic'r ilirv /.uKiiiiN /» crliaUc». Uiic: 

'/» «ii,^ «I>>^ ljlüLk I'ei 
/II /II Iial'cii? XVeni! U>s Uliick 

iilxli niclit ccllliillcii Ii.idcii. vvrnn d>ir: 
«laiik^ii. ein vci'tNciit.'li 
^>I'i <I.i!i UiNLii Ini,!«'!' Iic5cl>!c>^<?u vur. 
>Iuini vtriuiieeii die i'okni't v>i!i »iiz 
>>>1-

s>!>.Iniic!i «ui lilul! I'.»>ir!i'. i.<^I>icikc>i 
^ic i^Iuruiif (Icixlicli mit '! inic Vai'» iniä />i-
nüincii. !>»vvje ciedurt^^Intc» ilnc^ l^.iiui 
».cliiici^c» den UU ri^^III'M I Vk' 
<N?/X'ri^-II()I'!e)?XsN' nus. »icckcn I,eitles in 
ei» Kiiveri in><I ^cii^cii c?, :ui ^LNl^'i'DllK^ 

Wie» I.. 
I r.i»/ .I«,!'l!lü l<:>I 7 III Oiriemni't» inicii «»e-'ler. 
i'eicli Niniii- XViiüiiikIicli ^ic 
I>ii>.ii' 7.- in I^lurlicii liii' ^i'e-^eü 1>ei. i^clirel. 
>>on dilc nliLi' im^'li tieiiil iiioi^i^leii l»<>iiiitc 
liiizci' I^at liii- !>ie ^IcUelclit iiclxiii xii 
Klimmen. 

8c«v8oelc8 
^Htr<»loizl«ct»eii Institut ' 

V!en !. ^ 
I ranr /vsek» Kol 7 in > 

7n»lsctzung)^ Roman Von W. I. Lvlke 

„'^N'ein <^>elt!" ries Tiaua, „loar i<h 
duinm!" und sprang aus. „5^crinann'.' Hände 
n'aren seilcht nud zart, und die des Manne-^ 
Zrocten nnd kräftig!" 

^^ie N'andte fich an Mnriel nn! einer an-
scheinend irrsinnigen "^fiacie: „!iionnte ^<'>cr-
inann zeichnen'^" 

'.Nuricl scl>ültelte verstäuduic'lov den i^'tovf. 
„Nein", nnd erzählte sehnliches wie Bron-
son. Tiana rief aufgeregt: 

„iNuriel hat re<^it. Es ist nicht so, dafz Hc!r-
niann siäi verändert hat, dieser Mann ist gar 
nicht >>erniann. Eö ist jeuiand andere^, s.'ui 
Doppelgänger!" 

Lodt? Dc'lly erhob sich und sah tn)n ein'^r 
zur anderen. 

„^cid ihr beide verrückt geworden? 
soll daci alles?" »Zit ging dur<l> das ^-»iinn'er 
und tnipste das Licht ali. ,.5^erulainl", sagte 
Diana und war sehr bleich, „hatte einen ,'',wil 
lingsbruder, der in 5.ierinanns Voh!nin!i 
slai'b. Sein Tod umr in der ,Tiuie!.'' ange­
zeigt. ?i.>ir alle l)aben eö gesehen. Bronson hat 
mir erzälilt, das', sie in ihrer Jugend nicht zu 
unterscheiden niaren. Und er meinte, dap. !.V'? 
Tote ebenso gut Tir 5xrmanu gewesen sein 
konnte." Und sie saglc langsam, stockend, nach 
einer leichten Pause: „Die Veränderung 
mann'^ läs'.t si6) znrücksühreir ln^Z auf den Tag 
von seine'5 Brnders Tod." 

„Was soll das aber?" fragte ^adt) Doll>i. 
„Da^i' nieis^ nur <^iott", sagte Diana, „Gott 

5)l)ratio ^l-lower." 
„5^oratlo?" rief Muriel. 
„Nat!lN'lich! .'oat er nicht gesagt, dasi >'i^?er-

mann vielmehr der Manu, der sich 5.')er 
mann nennt, ehrenhaft gehandelt I)alie"? 

„Nach 5.>oratios'!?sndl'utungen mus? sein Er 
scheinen in .^."^amshire eine grosse, abenteuerli­
che Tat <!ttvesen fem/' 

„Aber nx'r ist der Mann, der die )k?oll" 
><^erina!!ns spielt^^:'" 

„5ein ,'»n>illiiigobuider. Äie er dazukounnt 
N'eis', ich Glicht. Leih uiir, bitte, dein Auto, 
Dolll). Irl> will nach Eannes hinüb^'rfabren." 

„Aarnnl telephonierst dn nicht':^" schlug 
Muriel ii, ihrer geivöhnlichen Träglzeit vor. 

„E'^ geht schneller und ist einfaclvr, nach 
^'annes zu fahre» nnd ihn dort aufzustö-
bern." 

Muriel richtete siel) erregt aus: 
„Weini du fährst, koniuie icl) niit!" 
„Und ich auch", sagte ^'ad>i Dolliv „Wenn 

ics> ni6?t niitkoiuine, dent'i teiner von euch an 
>das Ehen!" 

Horatio war Ieisl>t zu finden. 
Er hatte ein 5.iauS geinietet. Er la^' g.'ra 

de Zeitung. Beim .'dercinnal>en des '^'i^iagen-? 
schaute er auf. Die Türalocke. kliiigelte, Stini' 
niengefti'cher traf an sein Ohr. Er legte da'? 
Blatt hin nnd sprang aus, als Cn?ith u?it er-
s<l>roctenein i^iesiclN dei ^j^esncher anuietdete. 

„Es ist gnl", sagte er. des Muiue.^ vorge­
brachte Entschuldigilng kurz nnterbrecl>elid. 

Er begrüßte sie der Neihe nach. loie sie ein­
traten. Teine Ausien leuchteten. „Meine liebe 
Dolln, une ifrene icli niich. dics> wieder zn se­
hen! Diana!" Er streckte Muriel beide.^.Vänste 
entgegeiu „^'^iebste, n'o nullst du sitzen''^'" Er 
führte sie zn eineui Lehnstnhl. „Bist dn wie­
der ganz gesnnd? Du siehst so auS. Bielen 
Dant, Dollv." 

Er brachte für die zu'ei anderen Stühle 
herbei nnd entschnldigte sich, das', sie eS in 
dieseni bäuerischen Landbans so nnbegu''iil 
hatten. Er lachte, nud sein <^'>esicht lenclitete 
geradezu. Diatia uiaclil,^ sich bittere Bornn'irse 
über die kindischen l^iedankeu, die sie sich über 
ihu geuiacht, nnd über alles, nms sie se geg>'n 
ibn vorgebracht hatte, ^as; eine ?^raij is)n 
deui allen, vertrocknetei^ 5)ermann KuliebL 

i)atte aufgeben tonnen, niar ihr nunulehr uö! 
lig nnbegreiflicl>. 

„,''^eh nehine au, du stirbst vor Neugier."!.', 
den Grund unsere-^ Besuches bei dir zu er-
sahren", begann sie ohne llu?sehweife. 

„7^ch hoffe, es erfolgt ini Anschlns; au un­
ser <^'spräcl,, nnd er bezieht sict) auf Mu-
riet." 

Muriel errötele: „Bielleicht! Diana hat 
lnir alles erzählt." 

„!!^ann, II,eine Liebe", er iua6)te unioillfür-
lic!> einen !3chril! zu ihr hin, „bist du also 
einverstanden':'" 

„Darum Iiandelt es sitl> in diesem Angen-
blici niciN, .<'>oral!o", sagte Ladi, Dolln. „wenn 
Muriel nud du, wenn ihr uliteinander etwa? 
zn besprechen habt, danu uiüßt ihr eS schon 
allein tun. Diana und ich haben nichts damii 
zu tini. Einen gewissen Anstand gibt es do.l. 
inime!- iiocl>." 

„Wir sind siekomnien", sagte Diana, ..^'der 
vielmehr ich bin gtounnen nnd Hab-' Dolly 
und Muriel mitgebracht, uln .in sär alle-
nnil .^Uarheit zu erlangen, ^^ch weisj, eö hi'n-
delt sich unl teine erfreulilie Angelegenheit^ 
Aber '^u allererst inüsseii n'ir von .'^lerniann 
reden." 

E?- richtete sich steif auk. „^''uh sehe das 
N ' e l j l  e i n .  E r  i s t  a ! i ! >  u n s e r e . n  L e b e n  v e r -
s.'l'U'niideu. Das genügt doch. N'icht nur aus 
rnsereui Leben, sondern übcrhanpt." 

„Er ist tot", sagte Diana. „Und du weis',» 
e.i." 

„Tot'^ Aicsc^?" fragte er erschrocken, und 
seiue C^K'dankeu wauderten zu dcni lebenden 
Meuichen, der geflohen war. 

„Er stark», längst bevor sein ^^willin^S-
brnder zn dir kam." 

Horatio snhr sielj nlit der '>.>aiid über die 
Augen. Er sah sie mit tief gerunzelt.'r ^tirn 
an^ 

„Ä'vher locis^k dn das? Und n''enn du es 
Nieißt. waruin hast du heule niorgen getan, 
als hättest ldu keinen Lchininier dar.on'^" 

„Da war il1> no.1> nicht sicher. nehine 
oi:, d u  h a s t  i l ) i u  d a c '  l ) e i l i g e  V e r ' P r e c h e u  g e ^  
goben, nichts zu sagen. OH, ich meine das 

nicht spöttis.l)", ries sie aus, als !ie seine 
ungeduldige ^^^esle sah, .,icl> stelle nur Tat­
sachen fest. Ich Niurde ersl sich.^r, alz i.h hei!, 
le nachinitlag mit Muriel sprach. Der Manu 
der sie in Paris aussn.hte, niar i.ichr Her­
mann. Das entbindet dich doch beule> '^'<.r-
sprechens, nicht iveihr?" 

„Es scheint so", gab er zu. 
„Ist ^'^eruiann also tot'i^" 

Muriel erhob sid) niit nner sellsainen, ge 
j5:ineidigen Weichheit. 

„Alles das hat niiel) nionatelang neguäl:", 
sagte sie und sah ihui ossen Nlc' Gcsi h!. 
,/^!:'enn du seiu nicht offen sprich''?, gehe i.!, 
besser nach H.iu.se." 

„Und wenn ich ec^ tue?" 
„Dann tonnen mir über unS '''pss aucb 

reden, wie Dolli) vorschlägt." 
„^ehr schöi?, aber seht euch nnr. Also cs 

war folgendernras^el?." Und d.itntt erzählte 
er die nnglaiibli.-lie Geschichte :)en dre, it.iu-
nenden, schweigenden 7viau^n. 

„Aber was veraiilas^le ihn. zuerst zn 
zn gehen?" fragte Ladn Dolll). 

„Er ist ein r'<'rdannilt seiner Bursche', du 
ser Andi) Drate. Einer von den Menschen, 
die nian a>ls den ersten Blick lieb g.:.vinni. 
Wenigstenv ich lat e.^, nachdem ec inir fast 
den ?lrm gebro.1)en nnd niir b'^ioiejen hatte, 
wer er war." 

Mnriel senszte: „Wariinl isk er ni-^it zu 
lnir gekoiunlen und hat mir a>le.i oc!.igi?" 

.,?^'l'lig ihn selbst, meine Liebe" antioor-' 
lete ^wratio. „Ihni drohte eine ,^)liclilha!"^>--
strafe, und du hattest nicht gerade' E'lund, 
besonders frenndlieh nnd saiist nlit ihin nm' 
zugeheu." 

„^-?>ielleicht, vielleicht auch nicht. ianit 
das wissen?" 

„Nun, das ist n'enigst^ns ehrlich'', sagt'.' 
Lad!) Dollli und erhob si(t>. „Da N'äre aber 
noch eine Anlielegenhcit zu klären. Ist der 
Mann, dei? die Polizei sucht, der richtig-^'te--
le lider der falsche lebende ^.ler.'nann?'' 

„Der tvtc Hennann", sagte .'.^^oralio 
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(SefundheMche Gefahren 
der Sommerfrische m 

Sin medizinisches Neifevademekum 
?kicht unter allen Uuistäniic'n muß die Com 

merfrische dem entsprechend eine 
l^suttdheitsfördcrunii für den Reisenden 
brinflen. Da^ kani? inan aber beileibe nicht 
der Sommerfi-isch<' zur Last legen, sondern, 
das ist inkniei dic Schuld der Reisenden, 
wenn sio s!uf ihror Erholungsrcisl' nicht die 
qewlinschte ^^.'.l'ilwirkung erzielen vdcr sogar 
sich Nivix'rjjchl' <-chädia>lngcn zuzichen. Schvii 
gleich lil'i l-cr Wnl)l des AnfentbaltsorteS 
gil» Niel zn bed<'nken. und zumeist liäng! 
dl'r uoilerfolg «'iuer ?stur oder di^' licilsame 
^.'?i>ti!na einer ^-erienreisi' nou der richtigen 

d^s (5rlioluugsort<?'o ati. Selbst völlig 
jl^'snnde Meuscheii, die nicht zur !^tur, sondern 
nur der .'lusspannilug wegen reisen, müssen 
kich darüber nii >ilcircll sein, »b il)ncn die 
See l'der dn'^ .^Dachgebirge, Heike Länder oder 
vor d?r sonlinerlichcu Sonne niehr rider Nie-
nigl'r geschnlUe Orte, ob itinen wasserreiche 
siegenden, die uiel (^^clecienbeit zu Wasser-
iport asser Art bieten, oder liegenden, Nl 
denen man lang^ Wanderungen unternch-
men kann, die griis^te l^esundheitsförderung 
bieten. 

lnere Sackzen mit, denil an d. ^ee kiihlt jiä) d. 
Wetter allzu leicht ab. Auch dürfte e^o be­
kannt sein, daß viele nervös veranlagten 
Menschen unter deui Meeresbrausen, das wie 
der anderen eine Quelle ewiger Freude ist, 
leiden, das? sie nachts davon Angstzustände 
bekommen. Man versuche nicht mit s^ewalt 
dieses (^efül)l zu bckän^pfen, sondern zies,? 
die ,'^'olgerungen daraus und ini'ible einen 
anderen (?rboluugsort. 

Ä^e'entlich nielir liit't tvi dem 7>'erien-
aufentlialt i'n l^elnrge zii lieachten. ^^akioi 
ist ni6i« an du' (^>snl)ren, die durch Äb 
stürz, Steinschlug oder soiistisie l'^iesal^ren e-Z 
(Gebirges drolieii, gedacht: denn liier l)ai der 
Arzt erst in Attiou zu Ircteu, wenn daS 
Unglück geschehen ist und leidxr l)at er allzu 
oft nur den eingetrelennei, Tod fcstznsteslcn. 
Seine Aufgabe ist es, auf Gefahren aufnrerl-
sam zn machen, denen sich der Reisende aus 
Unleuntnis und Leichtsinn aussetzt. Tev l?hr 
ge>..»„ Vie höchsten (^ipsel zu l>esteigen und 
nicht liintcr den anderen zurlickziibleiben, 
hat schon oft zu Herzschndisiungen geführt, 
die das Leben über blieben. N?an vergiszt, 

fühlbaren Sauerstoffmangel herbeiführt und 
das.^erz besonders anst^rengt. Hier tritt auch 
die sogeuannte Bergkrankheit auf, die von 
ähnlichen Shulptonen wie die Seekrankheit 
begleitet ijt. Besonders ist auch auf die hef­
tigen Teniperaturschwankungen aufmerksam 
zu machen, denen man in seiner Ausrüstung 
Rechnung tragen inuf^. Uebernachtet inaii iii 
einer V'iütte, so tanii eS passieren, das^ inan 
bei Soiinenaufgang mit mehreren Kraden 
nnter Null zu rechnen hat, ivähreiid dann iul 
Laufe des Tages brennende Sonnenhitze e:n 
setzt, die zu Sonnenbränden und .'i^itzschlägen 
nnd auch zu den besonders schuierzhaften 
t^Uetscherbränden bei (^letscheriiiaudernngen 
führen kann. ''Zei (^letscherwaiide-rungeii ist 
es auf^erdein ununigänqlich notiveiidig, zuni 
Schutze der Augen eine gefärbte Brille mit-
zunehnien, da sonst schwere Angenschädiguii" 
gen eintreten können. 

Dies nin ein<' kleine Blütenlese aus der 
.viisle g<'snnd!)eitl:cher '»iatschläqe, die bei 
einer Reise zu beachten sind. Nur so wird 
dann die Sommerfrische ihren eigentlichen 

nen wir aber mit der Erkenntins auf diesem 
Forschungsgebiet au: Anfang zu ft^'hen; we­
nigstens mußte man diesen Ändrnck 'u ei­
nem Bortrag gewinnen, den der dänische 
Landesgewerbcarzt Dr. Gudionss^n vor der 
Berliner Medizinischen t^esellschaft über sei-
ne umfangreichen Forschungen hielt. 

L^Ä Rätsel der Frühjahrsmüdigkeit 
Vitamine sind flüchtige, leicht zerstörbare 

Stoffe. Ju Konserven halten sie sich n'cht 
und den Winter überdauern sie ebenfalls 
nicht gut. Im Fnchjahr fehlen stc darum 
merklich. Unbewußt hat schzn jeder unter 
diesem Mangel gelitten, lvenn c? üH n?. e'-
nem warmen Frühlingstage beim «'r^ten 
Spaziergang nnniZtürlich müde fühlte, e.der 
wenn im Büro die gowohnte Arbeit liicht 
von, ^leck gehen wollte. (<-rst heule weis^ man 
das^ die „Frühjahrc'Niüdigkeit", die init den 
ersten frischen Gemüsen manchmal ^cki?n ir»ic 
fortgeuiehrt ist, nichts weniger als Vitamia-
ntanges isi^. Aber auch die Airfälligkc'.t aeg^n 
^li^rektieuStrankhciten hängt doinit zuiciin-
nn'n. An Tierversuchen hat Dr l^u-
dionjson den Beweis erbracht, das', bei in'a-' 
Uiinariner (5rnälirung der Organisnius deii 
Infektionen keinen Widerstand ;u bietcii 
vermag. Die starke Verbreitung von s'^rippe 
ilnd andereu Masscnkrankheit.'ii im Früh­
jahr hat sicher die gleiche Ursache. 
Dänisches Militär bekommt Bitaminzulagc. 

Dr. l^udionssoii hat sich nicht init Tier» 
erperiiiienten und theoretischen Uiiier'uchun-

stärkt in seine.'^>l'imat zurückkehren lasseu. .'»^at nmn die richtige Wahl getroffen, gibt .die immer dünner werdende Luft einen 
no6? ^zahlreiche Dingen, die zu beachteii ^ 

sind, um die Coinmerfrische kür Körper und 
l^eist heilsam zu gestalten. Man darf nicht 
glauben, daß es einfach genüge, die Koffer 
zu packen, sich iii Ferieiistimiuung zu fühlen 
nnd sich nnn kopsnber in die F^reuden, die 
der Ferienort bietet, zu stürzten, l^ierade der 
übertriebene (5-iser, inöglichst schnell uud in­
tensiv das Ferienleben zu l»egiuneu, kaiiN 
iNit körperliche,! Schädigungen verknüpft kann jei>es Lebewesen bei reichlicher Beriberi und den ander^'n zerstör.'nden 
sein. Genan wie es fahrläßig ist, sich kops ! inelseitiger Ernährung ^tend zuglun- ^^irankheiteu bewahren, die iinur^r als Folge 

^-jweck ersüsleii und den Neisendeii neuge- geik begnügt, sondern in großaiig'-'?cg:or Wci 

Ernährun«! und Leistung 
Die moderne Ernätirunq vittiminariii / Vitamine machen 

Schlmike dicker und Dicke s^I'lank 
Mali kann jei>es Lebewesen t,ei reichlicher 

über ohn,» vorherigen llebergang iii das er 
aniSende Bad zu stürzen, so kanii es schäd­
lich sein, nnn gleich am ersten Ta-ie seinem 
.^?örper große Wanderungen, aliStN''dehnte 

de gel)en lassen, nian braucht aim nnr den 
ReiH geschält, das ^Vc'ehl zn sein au-^geni^ih-
len, das (^>emüse allzulange gekc»chl zu Ge­
bell. Die Vitamine, ohn<' die d.'r Körper 

Wichtiger als eiiie Wolinuiig, di^ unseren 
l^iästen gefällt, ist ein .'i.'velul, in dem die ei­
chene Fauiilie sich behaglich fühlen kann. Da 
wir ein (5'ßzi>u»ler, allein für deii Zwccl, dar^ 
in seine Mahlzeiten ein.zuilehmeu, uns ilicht 
niehr leisteii töiinen, vnrd das Wohtt.(5s;zi'N-

Bergtouren etc. zuzumuten.- Der Organist eristieren tann, werden dann z.'r'tört 
ukus muß fick) erst allmählich aii di,' verän- und das übrige, mag e^ noct, so drliie.! zu-
derte llmgebung gewöhnen, an die verän^ bereitet fein, kann ihn nicht vor Skorbul, 
derten Luftverhältnisse, an die niigewohu' 
le Ernährungsweise und an die ungewöhnli^ 
chen Strapazen, die der meist körperlich nicht 
sehr gewandte Städter seinenl Wrper zii-
nintet. 

(''in ^'apitel für sich bildet die Ernährung 
>n der Sommerfrische. In den verschiedenen 
(Agenden wivd sehr verschied^en gegefseii, u. 
Ivan bekommt es besoniders dann zu spüren, 
wenn »nan kleinere Orte bevorzilgt. Die 
viele f,-e,e Zeit und die viele körperliche Be­
tätigung in der frischen Luft reizen zum 
(^ssen an, sodoß man in der Regel in der 
Sommerfrische inehr if?t als sonst, .'^-»ier ist 
Borsicht von nöten. / der soll im Urlaub 
tüchtig essen, aber niclit gleich an den? ersten 
Tage für die ganze Woche. Zum atlerwich-
t?gsteu Problem wird aber dit« ErnährungS-
frage, wenn das Ziel der Reise ins Ausland 
führt. l?s ist bekannt, daß der schönste Na­
turgenuß und ^as strahlendste Wetter oft 
durch die ungewohnte Ernährimg, die den 
Magen revolutioniert, an Wert verliert. 

'^r gesundheitsschädlichen Begleiterschei­
nungen, die Reifen, mögen sie nun ins .'^och 
gebirge, oder an die See oder einfach nur 
aufs Land führen, mit fich bringen, gibt es 
genug. Wer denkt da nicht sofort an die See­
krankheit, die in allen Nuancen vom leichten 
Uebelsein bis zur schwersten Erschütterung 
des ganzen .Wrpers auftreten kann. Die Ur­
sache dieser .Krankheit ist bis jetzt nicht ein--
liiandfrei gestellt,^ aber >die lierrschonde An-
slcl?t ist, daß durch die beständig schaukelnden 
Bewegungen eine Blutleere des Gehirns 
entsteht, die dann !>ie bekaunten Uebelkeits-
lind Angstliesctnverden herbeiführt. Auch wir­
ken psychologische Momente mit; denn es 
gibt Menschen, die aus Angst vor der See­
krankheit diese lx!tommen oder bereits beim 
Betreten deo Sctiiffes, wenn es sich noch gar 
nicht in Bewegung gesetzt hat, von ihr be­
fallen Vierden. Eineit Schutz gegen diese 
!^traiikheit gibt e-) nicht, inan kann auch nicht 
vorlier sageii, ob man seekrank nnrd, und 
man fann nnr densenigen, die ersahruugs--
geniäß zur Seekrankheit neigen, raten, sich 
ihr möglichst wenig auszusetzen. Auch sonst 
gibt es sür deii Aufenthalt an der See inan-
ches zu beachten: Man übertreibe das Ba­
den nicht, wage sich nicht zu weit hinaus auf 
dn. offeile Meer, man nehine immer war­

von Vitaniiliiirangel auftreten. Dieies meip, 
die Wissenschaft seit der Entdeckung jener 
seltfameii „Lebeiisstofse", viel hat sie !:nwi-
schen durch die Arbeiten, vor allem deu!-
scher Chemiker, über die Art, chemi'che .^u-
sanniienfet^uing und Vortotnm>.'n cinz<'!iier 
Vitamine hinzugelernt. Jnrmer i'.ech schei-

se auch die Wirkung besonderer Vitaminen-
fuhr auf den Meuscheu erforfcht. Etwa WOl» 
Personen erspielten ein Jahr bzw. ein halbe«? 
Jahr lang unter ständiger Kontrolle eine 
tägliche? Soiiderportion Bitainine in 
von „Spiimtin". Die eine Gruppe voil Ver-
fuchsperionen bestand aus Arbeitern, die 
z'weite aus Zoldaten, die aritte aus Zchul' 
lindern. Der Erfol^'s iv«^ir in j^denr Fall oer^ 
bluffend; Appetit und Wohlbesinden aoben 
fiel) bei allen. ErkällUirgskrankhcilen tratcn 
seltener auf; bei den Arbeiteni :var der bes^ 
sere Gesundheit^^zustand besonders ausfällig. 
Sehr interessant ist ierner die Tallache, das^ 
'nmlgc der Vitamiiizugaben die Dicken ab-
uild die Schlanken zunahmen. Das Vitan'.in 
reguliert also offenbar da^^ >iörvergcivithl 
und bringt es aus den nornialen ^tavd Di«' 
„Vitaminulannschaft" der Soldaten zeichtie^ 

Wohnraum 1935 
ist die C-jröße der Familie entscl>eideud, er 
niuß aber außerdem, gleich, ob er rund oder 
viereckig ist, aucziehbar sein, ivenu Gäste kom 
inen. Eine w asch ba re Decke darauf ist 
viel hübscher uird hi)gienischer als schwere tep 
picharti>ge Decken, die früher iiblich waren. 

liehaglich inacht, sollte auch bei bescheidenen 
Verhälniis'en niä>t felil.m. Man kann ihn 
rventn^ll durch sinnvolle Zusammeiilegun^i 
voii l .schenkanteilen, Tanten, Mütter. 
(^jrof;miltter müssen der heutigen Generatio', 
mithelfen, die 'ckiwierige A"^"sb.' der >'?!^au'^-' 

WMW ^ 

nier der alleinige uird wichtigste FainiUen-
räum. Es gilt also, seiue Ausstattung mit be-
soliderer Sorgfalt und Eiufühlmig vorzuneh-
lueu, damit dieser Allerweltsraun: sicki nack) 
allen Richtungen hin bewährt. 

Neben dem Büfett, das zur Auflx'wahrung 
des empfindlicheren Porzellans, der t^iläser 
und Basen trotz des .Wcl^nbüfetts kauin zu 
entbehren ist, spielt vor allem der Tisch iin 
Wohnrauin die Hauptrolle. Für seine Größ2 

Das Gesicht der Wohnung von heutc. 

Die Stichle sind el>enfalls ivesentlich für die 
Eigeiiart des Raunres. Natürlich sind Arm-
lehnstülK', beim Essen sowie beiin Plaudern, 
bequemer als Stühle ohne Armstützen. Bei 
beschränkten Mitteln sind aber erst eiirmal 
vier bis sechs einfache Stühle, mit Rshrge-
flecht oder init abnehinbaren Polsterkissen, 
notwendige Anschaffung, ehe man an beque-
Niere Sitzgelegenheiten denken kani,. Der Tep 
pi6i, in>n dem bekanii.t ist, daß er einen Rauni 

st^ll^grüuduug zu vollziehen, indem sie nicht 
lnehr walillos schenken, sondern sich mit den, 
M Beschenkenden tieraten und mit veieinteit 
Lt'räften Wichtiges beifteuern schließlich 
dock, zusaiumensparen, da er Ivinahe von au) 
sMagiiebender Bedeutuirg für die t^'Uiütli>Z>' 
keit eines Raumes ist. Bluuien, helle Ta^vten 
und vernünftige Gardinen, die kein Licku weg 
neliineil, keniizeiclniei, deii schönen Wolinraum 
von lieute 



?<a<fborer Zeitung" ??ummcr ,'^rettaq, den Äi ^>iin, 

te sich besonders heim Sport durch größte 
^'cistllngsfählgkeil aus. Bei den c-chulkin-
dern wurde zwar ke!n<' ^'eistunqc'sk'igerung, 
aber ein c^ut^'S "^lriqemeinbefinden sestg<'stellt. 
'^'lußerdeni nahm bei Bindern unter .^hn 
Jahren dao Nägelwachstum zu, 'xi K-ind«!?! 
über zehn ^^ihren und bei Erwachsenen 5lieb 
cs c^eringer. — Der günstige Vrfylg dieser 
'-l^ersnche siihrte dahin, daß nunmehr das gl 
samte dänische nnt» ebenso auch die 
Schulkinder täglich ?ine l'sftmdere Bitamin-
pcirtion befoininen. 

dem Piehfntter m»ch die Reform Ve-
gimten. 

Die Versuche Dr. Gu^dlo^ussons beweisen, 
das diinische Volk in setn-.'r normalen 

Nahrung zu wenig Vitamine erhält, und 
n>as für Dänemark init seiner hc>chentmirl<'l-
ten landwirtscs>aftlichen Kultur richtig ist, 
gilt zn>elsellos für die meisten anderen Zdiü-
turstaaten. Da man d^'n nnbest''indig<'n Cha-
raster und di" leickitc Zerstörbarkeit der Bi-
tantine kennt, kann man sich leicht ausma­
len, wieviel von ihnen bei ix^r iiblirl)en Art 
der ^'Zubereitung iil der niodernen Mche üb­
rig bleibt. In dänischen ^<?^rankenhäuserll g:bt 
es ein sehr beliebtes Gerick)», das aus Butter, 
Mehl, (5i nnd verschiedenen Gemüsen be­
steht; jedes der Bestandteile ist stark vitamin 
lMltig. Wie Dr. Gudionsson festgestellt hat, 
zeigt das fertige Gericht nach der dreifachen 
Prozedur des Nöistens, Dämpfens und Bak-
sens keine Spur dieser lebt'nswichligen Stof­
fe mehr. Aehnliches geschieht aber täglich in 
hunderttausenden von Küchen. Das gref;e Er 
imhrnngsproblem heißt demnach nicht: „Wie 
kann man das Volk ausreichend ernähren?" 
sondern: „Erhält es in seiner Nahrung die 
lebensnotwendigen Stoffe?" — Dai?u »st 
vor allem notn>endig, die vitaminhalti­
gen Rohstoffe Milch, Butter, Gemüse, 
^'ische zn^ierkmäs^ig behandelt »»erden. In 
Däneniark hat man erfolgreich Iielonders vi-
tansinhaltiges '^-ntter in der Milchwirtschaft 
Die Whe, die damit gefuttert werden, gebe^i 
auch ini Winter „Sommerbutter". Schon 
beim ViehiutteT- sollte als» die Ernährnngs-
reforn? beginnen. 

o»«» 

den Gartenbesitzer 
Angesichts der Acsnmerigkeiten, die sich 

oer Verivertung der Obsternte in den Weg 
stellen, überlegt sich der Obstgärtner jede 
?li,s!age doppelt, die mit der Pflege und 
Instand'baltung seines Gartens verbunden 
iit. Nnter diesen Umstäilden ist es wohl ver-
itäiidli^), dasz „kleine Obstgärtner" es lieber 
auf eine in Menge un^ Mte gemiitderte 
Ernte ankonnnen lassen, als fie sich entschlie­
ßen, alle jene Vorkehrungen zu treffen, die 
notniendig sind, um einwandfreies Obst in 
n'i^alichst grossen Mengen zu erhalten. 

II? einigen Banaten des Königreiches be 
gilnit — vielleicht begünstigt d^rch die ge­
mindert.' Sorgfalt, welche seit Eintritt !^r 
Verwertungsschwierigkeiten der Gartenpfle­
ge gewidmej n^d — die San-Aose-Schild« 
laus auszuti 'en. Sie gehört zu den gefähr-
li<sn't<'n der Obstbäume und ist fast 
nnansrotlbar, wenn ihre Verbreitung einen 
gewissen llwfang überschritten l)at. Ange­
sichts dieser Gefahr ist es notn>endig, einen 
lückenlosen ?lbwehrkreis gegen diesen Schiitd-
ling ',n schassen. Ein jeder ein^lne unge-
^chili'.te Obstbaum kann der MSgangspnnkt 
fiir e'ne ganze Generation dieses Feindes 
nx'iden nnd kein einziger Baum darf infolge 
dessen ungeschützt bleiben. Da ergibt sich 
allerdings die Schwierigkeit der Kostenfrage. 
Der bernssmäftige Obstgärtner rechnet diese 
Ä'esen d.'r SckMlwgs^kämpfung in seine 
^Geschäftskosten ein. 

Was soll nf>er jemand tun, der in seinem 
s^ar4en 10 oder 20 Obstbäume stehen hat? 
Die Ernte von diesen BäidMen kann die In­
vestition von mehr als Il)0V Dinar nicht 
^(xsitsertigen. die mit der Anschaffung einer 
anton^ntischen Obstbaumspritze verbunden 
'ind, wie sie ju im In- und Ausland schon 
sei» "Fakiren erzeugt werden. lAn Ausleihen 
vom befreundeten Obstgärtner stos^t auf die 
Scbn^ieriaseit. dast die Schädlingsbekämp­
fung durch Besvrihen der Bäume an eine 
best'innute ^eit gebunden ist. Mo mus; der 
^Kleingärtner tatenlos zusehen, wie sein ei-
gener B<'stand an nngeschühten Obstbäumen 
vernichtet wird nnd gleichzeitig die K^ulturen 
des bernkmäs^igen Obstgärtners gefährdet 
werden, weil er. >er >«se^igärtner, den 
Ächädling'zinjetteu ein Asyl dicktet! 

1» §«o«tack Mtd ML» 
Momentblwer aus der abefiinlichen Metropole / Autos flnd zahlreich vertreten 

Viele Kilometer weit laufen die Straften durch Su?avivtu«wol,̂  

entnehmen die folgen'de Schilde« 
rung der abeffintfchen Hauptstadt mit 
freundlicher Genehmigung d«S Berlages 
F. A. BrockhauS, Leipzig, dem interes­
santen Buche „Va Menelif"«Erlebntsse 
mit abeffirlischen Pflanzern, Jägern, 
?!^rften und Goldsuchern von Alfred 
v. Noth-Noesthof. 

Vor Addis Abeba nia6)t die Gegend einen 
fast nordischen Eindruck; man merkt die Höhe 
von 2.^0 Metern. Bei einem recht kühnen 
Bogen, den die Bahn der starken Sleigung 
»vegen beschreibt, weist ein Mitrelsendcr auf 
ein in der bauniloseu Gegend unerwartetes 
Bild: Zwischen hohen Bergen eingebettet liegt 
ein großes, dunkelgrünes Waldgebiet, aus 
dem Dächer und vereinzelte Türme wgen --
Addis A^ba im Eukaliptuswald! Ganz lang 
sam fährt der Zug in den mehr als beschei­
denen Bahnhof — eln wildeS l^tümmel von 
Menschen, das die Szenen in Eritrea weit in 
den Schatten stellt, ein überraschend großer 
Autopar? hinter dem Bahnhofsgebäude, und 
mit Hinterlassung u,eines großen Gepäcks, für 
das oln Angestellter meines Zkeffen die Sorge 
übernimmt, retten wir uns aus dem Ge­
dränge. Etu>a 5 bis Kilometer geht es durch 
Straßen, in denen Menschen aller Rassen, 
Pferide und Maultiere sich drängen; endlich 
kSnnen wir von der großen Hauptstraße ab­
biegen und gelangen durch den Hof des „Ge­
mischten Gerichts", des internationalen Ge­
richtshofs, an den Rennplatz, an dem das 
Haus meiner Verwandten liegt. Ein großes 
Haus in afrikanischer Bauart, mit breiten 
Säulengängen, drei Stocktverken, oben ein 
Zimmer mit herrlicher Aussicht auf die Ad­
dis umgebenden Bergzüge. Natürlich Petro-
leumbeleuchtnng, keine Wasserleitung, aber 
im ganzen Addis Abeba — d'e Gesandsrs,af-
ten nicht ausgenommen — ist das europä­
ischste .<oaus, das ich gesehen habe. 

Das Pflaster ist entsetzlich . . . 

Boink Ronnplat» beginnt das Stadtviertel, 
in dem die Gesandtschaften von Deutschland, 
England und Belgien sowie die früher« rus-
sifl!^ Gesandtschaft liegen; alle in großen ei­
genen Parken und Gärten, die ihnen noch 
von Menelik den Zweiten zugeteilt worden 
sind, mlt schönen Baumgruppen und ausge­
dehnten Blumenanlageu, die Häuser mehr 
oder minder europäisch, in der Nähe die 
Tukulus, abefsinische Nundhütten flir die Die 
nerschast. 

Me eigentliche Gtadt ist kilometerweit aus 
gedehnt, und man kann fwndeniang in ei­
ner Richtung vmten — immer wie^r Hüt­
ten im ^kalyPtuSwald, verbunden durch 
schmälere und ^tere Gassen und Gäßchen, 
die planlos kreuz und quer laufen, oft an 
steilen Abhängen emporsteigen, und die da­
zwischen mit einem entsetzlic^n Pflaster oder 
vielmehr Steingeröll bedeckt sind. Ein paar 
große breite Straßen, die zu den hochgelege­
nen Gibbts, den Palästen, zum Bahnhof und 
nach mehreren Richtungen aus der Stadt hin 
ausführen, bilden die Lebensadern der Me­
tropole, und in ihnen spielt sich ein Leben 
ab, das den ganzen Reiz des Wunderlandes 
Afrika in einem seiner interessantesten Brenn­
punkte zusammenfaßt. 

ZehntaNfe« strudeln d«rch»ina»der. 

Viele Kilometer lveit ist die breite Straße 
von unabsehbaren Menschen und Tiermengen 
angefüllt, wie ich sie so bunt und vielgestaltig 

Diese Frage ist in berusenen leisen wie­
derholt ventiliert worden, und fie wurde in 
einer Weise gelöst, welche von autoritativer 
Seite als „ideale Lösung" bezeichnet wird: 
Es muß eine Spriße konstruiert werden, die 
so einfach ist, daß der Primitivste sie bedie­
nen kann, ohne etwas daran zu verderben, 
so billig, daß schon die Pflege wenic^er Obst­
bäume sie bezahlt und so wirksam, daß sie ei­
nen verläßlichen Schutz bietet. Eine solche 
Sprühe erlaubt auch jenem (^rt^befitzer, 
seine Obstbäume zu schlitzen, dessen Obsternte 
zu gering ist, um die Anschaffung einer gro­
ßen Obstspritze zu rechtfertigen und so die 
Thront der B<'käm"scr der ^-'l^ädlinge au^ 
^vm Insektenreich zu schließen. 

Bon Alfred von R o t H-R o e st h o f. 

eigentlich nur in der Hauptstadt Kairo ge­
sehen habe. Tausende und Abertausende von 
Mensc!^n aller Arten und Farben drängen 
durl^nander, große Schafherden, lange Ka-
melzüge, Neiter auf Pferden und ganze Fa­
milien auf Maultieren, dazu AutoS in über­
raschender Menge. Mit Ausnahme der Eu­
ropäer sieht man sehr viele Griet^n, noch 
mehr Inder und Armenier, und dann die 
riesige Schar der verschiedenen einheimischen 
Vl'lkerschaften, unter denen der Fremde sich 
wohl nie auskennen wird: Amharen und Gal­
la, Somali, Danakil nnd Isia irgendwo von 
den Grenzen, Arussi und Fallascha, wie hier 
die abessinischen Juden genannt werden; 
dann unzählige richtige Neger, znm Teil Skla 
ven und schließlich Kreuzungen zwischen den 
genannten Rassen in allen nur denkbaren Ab» 
Wandlungen. Und das alles im buntem Durch 
einander, weiße, malensch dmpierte Tücher, 
schwarze Ueberwürfe der Vornehmen, grelle 
bunte Satteldecken u. metallglitzerndeS Zaum­
zeug, eine nach Zehntausend^ zählende Volks 
Masse — es erscheint kaum möglich, mit einem 
Pferd oder Maultier, geschweige denn im Auto 
durchzukommen: aber das Wu:tder geschieht, 
die Wogen teilen sich, die .Herden von bepark' 
ten Menschen, Kanielen nnd .Lieget, flnten 
zögernd zurück, uni sich hinter uns sofort w'e 
der zu schließen. Nnd über den in allen Tö­
nen der Palette schimmernden Bilde die strah­
lende, brennende Sonne der Tropeit. 

Vthöne und wteressante Menschen. 

Der Grundton, den das Bild der Men^ 
schenmenge bietet, ist weiß. Weist sind di^ ina-
lerisch drapierten Umwürfe, die die Leute init 
großem Geschick und graziöser Geste in die 
gewollten?^sten zu legen versteheik, auch bei 
fliegendem Winde und halsbrecherischen! Ga­
lopp. Je nach deni Geschmack oder Reichtum 
sind diese Togen mit schmäleren oder bre^ite-
ren farbigen, meist roten Streifen durchwirkt. 
Auch blail, gelb und grün konnnt als Borte 
vor. Blau ist die Farbe der Trauer, und sc 
nachdem der Schlnerz nachläßt, verblaßt anch 
das Blau der Toga, bi'^ bei einer gelegeiitl'-
chen Wäsche blau und Trauer verschivind^'n. 

Ich erinnere niich kaum, je in der 
so viel schöne und interessante Ml'lischen ge­
sehen zu ha'^n, mehr iinter den Männern 
als unter den Frauen;; Gesichter von klassi­
schem Schnitt und voller Adel, die man stch, 
abgesehen von der Farbe, als idvalisierte 
Abruzzenräuber gut dettken könnte, daneben 
allerdings auch die schauderhaftesten Frahen, 
wie sie die vielen Angehi^igen der Bantus-
stämme aufweisen. 

Recht dürftig scheint es mit den sanitären 
Verhältnissen bestellt zu sein. Gan^ abgeseheit 
von der nicht sehr großen Zahl der Aussät­
zigen, deren Gesichter und Gliedmassen Gran­
en erregen, ist die Menge der hinkenden, sol­
cher mit schies zusammen gewachseiieii Arinen 
und Beinen und anderer, deren Glieder durch 
mangelnde Pflege unbrauchbar geivorden 
sind, erschreckend groß. Ungemein lächerlich 
wir^n die vielen Leute in europäischeni Aiif-
zug, in den albernsten Zusammeitstellung ih­
rer Kleider und trotz all dieser Pracht na­
türlich immer barfuß. 

Das Klima macht jähzornig. 

Der Charakter des Volkes ist, wenn niaii 
ihn näher kennenlernt, sanguinisch in höchsteni 
Masse. Es läßt seinen extremen Gemiitsbeive-
gungen meist freien Lauf. Biel inag das aber 
auch aufs Kl'ima zurückzuführen sein, das so­
gar auf den Europäer eine eigenartig cha­
rakterverändernde Wirkung ausübt. In gewis 
sen Höhenlagen — in tieferen Gebieten er­
schien mir die Reizbarkeit noch größer — 
können die ruhigsten und abgeklärtesten Men­
schen von einem Jähzorn ergriffen iverden, 
dem sie früher nie unterlagen. Wegen lä­
cherlicher .<>l^leinigkeiten geraten sie vi^lllg aus 
deui Häusck>en und nehmen ein nahez>i abes-
sinischeS Gebaren an. ES ist aber charakteri­
stisch für diese Gemütszustände, daß sie eben­
so schnell vergehen wie sie auftreten und meist 
keine nachsialtigen Folgen haben. 

Im Hau« der Hinrichtungen. 

Ein ^)iusse zeigte inir eine ganz eigeliartige 
Ciiirichtullg, das Haus der Hiilrichlungeu. 

^Eine hohe Mauer uinschließt einen ir>eiten, 
Mit übermaniishohem Grase bewachsenen 
Platz und mitten darin liegt das kleine seit' 
same .Hans, das eine so düstere Bestimmung 
hat. Es liat nur zwei Räume: in dem einen 
wird der Verurteilte an ein <>olzgerüst ge' 
fesselt, im anderen Raum, der durch einen 
heran klappbaren Rahmen über einer niedri­
gen Steinmauer vom ersten getrennt ist. be­
finden sich vier eiserne Röhren, die an der 
Mauer befestigt sind. In diese Röhreu iverden 
vier Büchsenläufe geste<kt. die olle aus einen 
Pnnkt zielen — das.Herz des Verurteilten 

Die Einrichtung ist vielleicht menschliche? 
als andere Erfindungen der Zivilis^itioii Da-Z 
Eigenartigste aber ist dabei, das? dieser Avp^ 
rat auch halvwegS Privatzwecken divnt. f^i^r 
wie bei andereii kriegerischen Völkern herrsch­
te die Blutrache iii ausgedehnten, Masse. Sie 
durch Gesetze abzuschasfen. schien aussichtsl!-"?^ 
Da nahm die Regierung Urteilsspruch und 
Koutrolle in die .?>and, os^ne init den durch 
alte Ueberlieferungen gelieiligten Gebräuchen 
zu brechen. Ist der Mörder voni Gericht lib^'r» 
führt und verurteilt, so liegt es den vier iiäch» 
sien Vern'liiidten des Erinord<'tc'n di' 
richtung zu vollzieh^ii. .?»inter dein herabgelos 
lenc'n ^^^rettervorliang drückt jed-'r sein 
nvhr ab, was den uninittelboreii Tod ^n' 
Folge hat. Nur sollen oft die Patroiten 'ehr 
schlecht sein, sodaß die Regiernlig für staatlich,' 
Munition zur ?lusübung dieser obrigkeitl'-' 
geiiel)niigten Rache sorgen will 

Da« Suropaviertcl. 

Europäer gab es viele in Äddis At»ev.i, 
al^r unter ihnen nur sehr iveiüge. die Zeit 
Lust und Geld oder eineu einleuchtenden 
Grund hatten, sich ins Innere des Lande? 
zu wagen. Es liegt inir fern, über die ver 
schiedenen Europäerkolonien iu Ad>'?s ?lbelio 
ein abschließendes Urteil zu Zöllen, ich babe 
aber maiichmal den Eindrnck gehabt, al' 
wenn sick) hier, mchts anders wie in anderen 
überseeischen Ländern, nick?! gerade die wert-
vollsten Elemente der .?>eimatsstaaten gesain-
nielt hätten. Abentenernaturen int guten Sin 
ne d<'s Wortes s^abe ich in Addis ^lbebn nur 
n'enige i?efunden. Mit Ausnal,me einiger tnch 
tiger ^'anflente. Vertreter der freien Berufe, 
sowil, 'i>ai»dnierker gab es lcik'er nnr in v^e-
le, von denen nieuiand sagen konnte, n'ie ltin-
ge es noch gut ihnen gehen würde, denn fi'ir 
Europäer scheiut es nninöglich, sich dauernd 
ans die Anspruchslosigkeit des Abessinier' -
zestellen. 

Anekdoten n. Schvnrrt'n 
Sin korb fiir Heinrich Vlll. 

Heinrich VIII. von Englatid niar von ei, 
ner bewundernÄverten .Heiratslilst erfüllt, 
obgleich er init seinen verschiedenen Kranen 
nicht gerade die besten Ersahrungei» niachle. 
ii,a'5 schon aus der Tatsache l)eroorqehl 
e: zu>ei von ihnen hinrichten lie^. Nachdinl 
gnade auch seine süufte Frau hingericht^'t 
ivorden ivar, glaubte der «l^nig, uiülicki't 
von den Frauen genug zu haben, dliueue 
aber wie üblich nicht lange, und schon triiti 
er sich wieder mit Heiratogedanken. Er liielt 
dieserhalb uiiter den iu ^ra<ie lontmengen 
..Obiekten" der uinliegenden Länder llm-
schau, und eutschlosj sich endli'h, der Zchine-
ster des Königs von Daiiemark leine 
anzutragen. Heinrich setzte sich hin und 
schrieb der Erwählteii seines ^»'r'en.^ per­
sönlich einen Brief, in deni er 'hr die Vor­
züge einer solck^en Cche in rosignu L'chte schil 
derte. Aber die Entscheiduiig der Prinzessin 
fiel doch anders aus. als er '»'artet Halle. 
Auch sie schrieb persönlich. Al.5 .^)eiilrich il'-
ren Vrief in .'»fänden hielt, las er zit sein^'in 
Erstannen: „Ich danke für ^^ie ini - ziuie-
dachte Elire. Ich hätte sie auch »iit Freuden 
augeuommeu, tl>enn ich das Glütl häite, 
z iv e i Köpfe zll beisitzeii. Leider aber ha^e 
ich nur einen, und diesen ini^chte ich g 'rne 
t>ehalten. Desl>alb bitte ich nin Nachsicht, 
^as^ ich Iliren Antrag ablehne . . 

Der best« Weg. „Sage einmal, wie !,a't dn 
deiiieu (Eitlen kenneii gelernt'^" — lia 
ix il)n 
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W a g -r <' ch t: 1. l^oschnittenos l». 
deutscher General. l1. Zierpflanze. Ni. 
blaues Mineral. 15». letUer Monatsiaji. l7. 
Wneral. 18. t^eliirlistier. „selten", -'l. 
„Mädchen" ini Di6)tcrninnd. 2.;. I^renidw^irt 
für Straße. 2l. Pnpstnanic. -'5». <'jner 

27. ^^^eschädiqunsiell. 28. (5it^cnnrt 
der Erklär-nng. 2'.). (Gesichtsfarbe, .'il. 7nemd 
wort fi'lr Meter. !!t. ^'andschaft in Ältqrie-
6>enland. .^iärperteil. !!7. Erdsorinatilin. 
st8. Käseferment. li!>. Teilzahlnnqen. 41. ?sür 
wort. "^12. nnderu'ärtiqes l'>^efi'>s)l. "1!. Brenn­
stoff. li». lateinisch: Stein, 'tti. »ind lli. 
^Halbedelstein. l7. (^etreidearl. 

S e n k r e c h t :  2 .  P ^ ' l i z e i s t r e i f z n i ^ .  . ' i .  
^^aufooA'l. Rinderfctt. i'». Stadt an der 
Mosel, t». W'idnnjisstiicl. 7. Länjieniuan. 8. 
fremdländisches Zasilnnsisnnttel. N. äsiNPti-
^cher Gotte. Ul. türkischer Rechtsqelehrtcr. 
12. Erfinder des Tel<?qraplienalphabets. 14. 
^leiblicher Aornanie. U'>. 7vnvbton. 19. sprach 
liche Eigenart. 22. (Erfinder eines ^alirra--
bes. 24. Spijzhacke. 27. (^Zeniebe. 27. Alkohol. 
M. kmiflnännischer Ansdrnss. Nadel--
bainn. ^i2. ttieteorolo!iisrl)e '^lezeichnllNsi. .'i3. 
jchtveizerischer Staatslnann. Iii). Fisch, .'ili. 
(Getränk. l^etürzler weiblicher Vornanii'. 
4li. Schnlklasse. 4:i. Porqebirli<'. ti). Renoni-
mee. ch ilnd ck r:: je <'jn Bnchstabe. 

Kreuzworträtsel 

a — bunfl — chen — chr — dar — dern 
— des — dick — dnlmn — ci — ein — 
ein — el — en — er — sc — fe — qie 
— glas — he — knecht — kvp — lands — 
lo — me — mo — nnmd — nc — ne 
— nis — o —' ri — rie — rinn — 
rund — sa — schritt — se — sen — sen 
— stand — stein — ster — stra — ta — 
the — to — UN — ur — va — ver 

— vi — ze. 
Aus den vorstellenden Silben sind 

ZK Wörter zu bilden, deren erste Buch' 
staben von oben nach nnten, dritte und 
vorletzte Buchstaben von unten nach oben 
aelesen, einen Ausspruch voil Gottfried 
^rev nennen, (ch qilt einmal als ein 

nchstabe.) 
Die zusammeuaeseyten Zilben haben 

solaende Bedeutunfl: t. alte l^joldmünze. 
2. Beweqqrnnde. .'i. (^erichtsinrteil, 4. 'Ab-
lausrinne, '^Polarforscher, L. anderer 
Vlusdruck sür: unzeitaemäs;. 7. nicht aanz 
oval. 8. Wortnenbilditna (flriechisch). !>. 
Bellälter sür lebende Tiere iMebrzabl^, 
Itt. Zustinnnnnfl C^Nlebrzatit). 11. ertlöhtcs 
Tempo, 12. Aufstand (n ailt als nl), 1!^. 
Teil der Einaeweide (Metirzahl), 11. 
Voqel. 15. Soldat des Aiittelalterij. 11». 
ariechischcr Buchstabe. 17. einfältige Men­
schen, 18. optisches (Erzeugnis. 

Kreuzworträtsel mit Anbau 
' 
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I .  ( Z i n f l e r a h m i e  I n n e n f e l «  
der: senkrecht: 1. anderer Ausdruck 
sltr: flau, sraflwitrdia, 2. anderer Aus­
druck sür: Vertiannuna. .8. dem Winde 
abqewandte Schisssseite; waagerecht: 
1. Plat) bei Beweflnnasspielen. -t. Name 
für kleine svlüsse, 5. Mutter der ?!tbe-
lttttgenkönige. 

Is. Durchgel, ende Reiben : senk-
recht: qualmender Nanch. Ii. anderer 
Ausdruck sür: rubia. sanft, (?. nnttel-
alterliches Kriegsschiss: waagerecht: 
O. anderer Ausdruck sür: anstreichen 
(mit starben), L. Ofen- und Wandver« 
kleidnnq, k^'. Ort im Freistaiit Danzig. 
(ch gilt dreimal als je ein Buchstabe.) 

S en k re ch t: 1. Noqerstliinui, 2. User-
schnj^z, Staatsbeanlter, 1. ".'lnieifenart, l». 
.'»)anst^erät, 8. (^^i^ittin des .^>lnnnels, s1. Land 
in Afrika, !2. >>eil>nitt<'l„ l'j. Wasserfal)r-
zenss, 15». jivus'.artic^es Bannicvl. 18. Stadt 
und (^olf in !^^talien, Ii«. Wicsenblunil', 22. 
schtväbisches Mccr, 2.'i. l^iefäsi, 2.'). Wasser­
fahrzeug, 2«». Wilbkat.ze, 27. Zat)lnngsnlittel. 

W a ss r e ch t: 1. italienische Pravinz, 
Sicherheitvnorricijtnllsl, 5». leichtlebiger 

Mensch, 7. T^ltts^chen in .^inrland, >)elden' 
nnltter der Saqe, 1>>. Steifheit, II. anieri-
kanischer Bankier, 12. (^ewelielante, 11. ^i-
qnr ans der „Bnrgschufl". Iii. Musikstück sür 
die iltleinen, 17. l'^<'webeart, ehemals ostu 
preusjische Stadt, 2>>. Teiglvare, 21. cnqli-
schcr (^elelirter, 22. Schlangenart, 21. Ma­
schinenteil, 2«!^ ^jiel einer (5rpresslln,i, 2',. 
Wasser- und Seen^gel, 2i>. Bl'leuchtnngs-
Nlittel. 

Magisches Quadrat 

b  —  e  —  e  —  e  —  e  —  c  —  e  —  e - ^ e  
— e — e — fl — g — i — i — i — l — 
n — n — r — r — s — s — s — s. 

Die vorstel)etlden Bnchstaben sind in 
die obenstellende ,^igur so einzuordnen, 
daf? waagerecht uud senkrecht gleich-
lontende Wörter von folgender Bedeu­
tung entstehen: t. Fruchtstand vieler 
Pflanzen, 2. Metall, Speisenwürze, 
t. Ortsveränderung. .'.^immelsbote. 

Lattenrntsel. 

etn Schreibgerät. 

jl^euzrätsel. 
Se(tt man an Stelle der 

Zissern die entsprechenden 
Silben, so ergibt 1—2 ein 
lvestdeutsches (Äebirge, t—?. 
eine Baitniart, —1 einen 
griechischen Buchstaben, 4—2 

in elit ee na >v! 
ckt cid si UN ee 

tr ms er au Ss 
clcl litt an er 
in ra e>v te rr 

t. cle el U5 

"iVtan stctle die Latten in eine andere 
Reibensolge. fo das', die waagerecht durch-
tansenden Neilien eine Frülljahrsbetrac^ 
lnng ergeben. 

Kreuzwort Rätsel 

S e n k r e c h t :  l .  T r a g ö d i e  v o n  S h a k e -
Ipeare, 2. unwahre (Erzählung, 2. enrt)päisä>e 
5>lM>tstadt, 4. 5^anstier, s>. )>iind, (». Teil der 
LxlNid, 8. Flächenmas;, I<>. Nahrnngsniittel, 
11. F-trrllenPlatte, I.". Nübenart, 15». Singvo­
gel, Iii. .^Hühnervögel, 17. (^old- und Inwelen 
gewicht, t?>. asiatis<!ies Tiefland, 21. englische 
Anrede, 22. "^^tiederschlag, 2.',. natnrgetreile 
Wiedergabe, 2^. Inselsee, !i<t. Metall, M. Teil 
des ''lnzugs, Singvagel, '^1. „ans^er 
Dienst", Monatsname (i — j). 

W  a g r e c h t  :  1 .  p e r s ö n l i c l > e s  F i i r w o r t ,  
7. nordfranziisisck>e i?andschast, 8. Atinungs-
beschwerde, '').i»llchwirtschaft, 11. Wald- nnd 
Hirt^Nlgolt, 12. Mündungsarm des Rlieins, 
14. S6>wnng, 18. Teilzahlung, 2(1. Abkürzung 
für „Fernspveckier". 21. (^irünkost, 2Z bank. 
tecl^nischer Ausdruck, 21.5ianzleibeamter, 24.a 
Stadteinfahrt, 2.'». ^^ahlnwrt, 2l'i. Lärni, 27. 
Tiefland, 2tl. Nübenart, .'i1. Berg anf Sizi­
lien, :i2. Pradlikt des Winters, Europäer, 

.'i.^ochschullansbildnng, .'i7. Zeichengerät, 
?i8. Stadt in Polen, Abknrznng für „Nu» 
nlero", 10. Franzi.>sijcl>es Fürwort (ch — ein 
BnMabe). 

V o n  l i n k s  n a c h  r e c k t S :  l .  P a -
piernlasi, 4. (^leU'ässer, 7. Tür- und stsen-
sterbaken, anderer Ausdruck für: Art. 
Äattung, lN. getäfelter Bodeubelag, 12. 
anderer Ausdruck für: nimmer, 14. ehe-

IZZZI 

maliger .Herrschertitek, Naturprodukt. 
l9. Oper von Wagner, 24. Teil des 
.'>>auses, 25. Wappentier. 2t). feierliches 
Main. 29. Männername. ."^1. Dichtung. 
33. ütus; in Poleu, ?5. Gersten,ucter, .V. 

aeschuittene» 5?olz. 3'.^. 
Verwandter, tt). Drama 
vou Sndernlann, 41. 
landwirtschaftlicher Be­
griff. 

V o n  o b e n  n a c h  
unten: deutsches l^e-
(itebirge, 2. Baum. .i. 
Stadt in Belgien, 4. 
niggetränk. 5». .^^'alts-
vogel, 6. Stadt am Nie 
derrhein, 8. wie 37 von 
oben nach nuten, alte 
Wasse, t1. Wassersahr­
zeug, 1.?. Flnft z»m, 
Rhein, 16. »^lus; zur Do-
nau. 17. Entwicklungs-
stttse, I?. medizinischer 
Beariss, 20. wie 31 von 
links nach rechts, 2l. an­
derer Ausdruck sür: un-
gesälscht, 22.luftsörnligcs 
(dement, 23. Europäer. 
2t;. Märcheusimtr. 27. 
nordische Gedichtsamin-
luttg. 2i^. Altersvegriss. 

M 29. Erquickung, 30. ,^lns; 
im.harz. 31. Ansiedwng, 
.'12. Lattfvos,el, ?^a?be. 
.'^1. Stadt itt Belgien. 3l>. 
Göttitl. 37. Bodenschab. 
<ch <,ilt a;s Ml Bttch-
stabe 

sntzlffemngsausgobe 
1 2 - ^ S 4 5  —  e i 2 7 S S 4  —  

3 4  1 0  —  4 1 7 4 2 4 2  —  1 1  4 S  
4 2 1« — 12 13 4 » — S 1 4 — 4 14 
1 1 0  1 S 4 2 1 6  —  Z 4 5  —  7 4 1 7 4  
1 2 10 IS e 8 IT IS — 11 1 4 7 IS 
—  3 1 4  —  1 9 5 2 0 4 3 1 3 2 7  —  
8 11 II 4 10 — 20 21 12 4 5 10 1 
Z 2 4 10. 

Die Auflösu»»« ergibt ewen Ausspruch 
unseres Führers und Reichskanzlers. -
G c h l ü s s » - l w ö r t e r :  7 4 1 0 1 8 «  
13 4 1.'! 16 -- «riegSwasse; 10 4 14 
8 7 4 10 1 17 8 ^ vorosterlicker Sonn­
tag; 198 11 42345-» Taaesver-
zett^is, Jahrbuch; 10 4 A 1K 4 17 
9 4 .5 Monatsname; 21 12 
21 12 4 2 « Flaschenverschluh. 

Kreuzworträtsel 

» » 
»W» M»« WO» 
l t 

V o,l l i wk s nach r^ chtbS: 1. Dem-
peraturlne^r, 9. <iföttin. 10. weiblicher 
Vor»«»«, N. ^^>en»elnung, 12. änderet 
Ausdruck M: sacWch. richOg. M. (^ 
rausch, 15. Präpoft^n. t7. AvÄvcchl, 19. 
Ltadt in der Piwv^nz Sachen. 21. ̂ rsch« 
art, 22. Stadt in Bayern. 2?.. putzsÄHt^ 
2«. WolnrnuflSye^. 28. bib^scher 
29. Zeitmesser, 31. Be^, li^odsusthatz. 
35. Aestaurantramn. 36. Schifsss«^. 
Bewohner SiÄdeochchkmVs. (ch^ cM- att 
ein Buchstabe/) 

V o n  o b e n  n - o t t b  w n ^ - v w ?  1 .  A M »  
sanagerät. 2. DimeMonsausgabe. 3. psr» 
söntiches Fürwort, 1. (Ä^sichts«»svr»tck. 5. 
feierliches (Gedicht. (Z. Blume. 7. ?tat»r» 
protmkt. ?. arithnletrscher Irrtum, IL. 
svarbe, 13. C^eschwiltdiqkeitSmesser des 
Schiffs. 14. Schreibbedarf, 16. deutschet 
.hi^rienmaier, 18. rhei,Tischer ^vebsen, 20. 
altes (Aewicht, 24. .^jablwort, 2!V 
der Zuneigltna. 2t!. anderer Ausdruck si^r: 
inorsch. 27. persönliches Fiirwort, ZV. 
Kanton in der Schweiz. .?2. anderer 
druck siir: gekocht. Ä. Btnrchenftyur. 

Auflösungen aus der 
letzten Rätsel-Ecke 

.^ireuzworträtsel. 
5  e n  k r e c h  t  :  2 .  E l f ,  L o t ,  4 .  T h e u .  

<». ^^gel, Orla, w. Ader, 12. Ehe, 14. ist,. 
Ii>. Stube, 17. '^i.^ser, U». Pudel, 
21. Einn, 2-1. Art, 2(;. Ade, 2?. Aniine, 2L.. 
Sos.i, 2t». Arn?, ^;i. Alge, .'der.^. :.>7. 
.'X Alni. 

W a g r e ch t : I. Meile, Leo, 7. 
9. Tag, 11. Meer, 13. Dei6i, Itt. .'i^olz, 18 
'.Zzjels, 20. Tee, 22. Auber, 2^i. Tmi, 2d. Blia» 
27. Agites, 2;i. Ate, Dauie, .i2. .^ohr, 
.Helnl, 3.'». Feine, ^iti. (^er, .'i8. Aar, Oel. 
4l^. Skannn. 

lleblc,iusammcnsetzung. 

Lauf Paf;; Laufpaß. 

?fllllratsel. 

l. Anzona, 2. Pantraz, Eranacki, 4. 
raffe, (5.harade. <dainerad, 7. 

,'̂ ahlenrätsel. 
Bank, Mai, Niger, Ananas, iwch, Erle. — 

Banatie, .'»Vtrsche. 

Silbenrätsel. 
Don, Au, Donau. 

.<^reuzrätsel. 
1-2 Altar, 1—3 Alba, .i- 1 Berta, 4 ' 

Tatar. 

Moflrap»iisct»es Suchrätsel 
Banern, Runiänien, England, Schinedeti. 

Litauen, Argentinien, Ungarn. Breslau. 

ltveuznVrträtsel. 
W a g r e c h  t :  1 .  S p a ,  7 .  8 .  M o r d ,  

!>. Panne, 12. la, 14. Nie», 15). 'I^ose, 18. Aas, 
20. Laie, 22. Ebbe, 23. Einu, 24. Lc>b, 27. 
Idee, 28. Mee. 3<». er, 32. Luv, 3L. Alm, 3."^. 
Made. 37. Arno, 3!>. Ära, Kl. Witz, 42. Ode, 
^4. Ur, 4C.. Ander, 48. Abel, 49. Ohr, S0. M. 

S e n f r e ch t : 2. Pan, 3. Ader, 4. Pol, 
ü. Trab, ('.. Main, 10. No., 11. (Ksau, 13. Äse, 
Iii. Olm, l7. Ei. 19. Abt, 21. Eli, 23. Wer, 
23. E^'u, 2>i'>. Odem, 2K. Elle, 29. Elm, AI. 
Bar. .'VI. Anis. 34. Lot, 35. Mai. :i6. Daube, 
:i8. Oder, 41. >Za>^l, 42. ob, 48. er, 45. Ksh, 
-N. ldri. 
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Xleiner /̂ nieiger 
/^nff29^li imN Z^iHtWvlchV Lmcj 2 vins^ in Lrief-
macken deiz?u!egen, cla ansonsten ciie /^etmimstrstion 
nic^t in cje«- l_2cie ist, äss Sev^nsc^te epwcjiqsn. 

^ Vme!ijei!enk8 

sZcsucliet iiasttiau^ 
ili (Icr ^1-!. 
lenkc^li^crt. (Zute !>pei8en unö 
ticirünkc. e^infliiclilt ^icli 

«wslxvii-tlii ljubi«!' 
t>707 

.Xlileike vin. l2y.'t0<> v.irä 
jiüudlil .lu: !. 

.'l?li '̂ 'rul^ereii jicdil^ .l'L»'ULlit. 
uiit. : !^ic!i^^r 1?s).si'l><! 

!!ii Vcrvv. 
äcii ^I. um ^7 

l^lln (jufteiieröilnttüt:. ^ei'-
I'un^cn niil Knii^eit «iiiä l!ii> 
k^^'^cr >^iit<.'i'jiultnii^' :in 

Ii^u^L»>l'i'j cleluvd.I'ii . 
!'')> cinpfielill .'^icli !v >ci» ^l«r. 
111^!?. i'5!^2 
!>elUieit! /Xutomokili^lcu! 
tlik-Zstoil! 2.^?o lvcl-
nc Vcfriii'Uii'^. .^n-
'/ünäen. 

.2. Vert^Ltcr >vei'(j. 

U Liclier LllLin8ti.'NLttcte Uerr 
ntjer t'rizu leilit inir 
I'lin.'zr? (jedo Ünii XVo!imn?z? 
iint^ z^^ii^ci' >'cri?jli:suu^. /^n-
7^U5ULei> in Uor Verv/. di^5y 

t^ekuult vvirc! 
xiLLen ^^rö5erL ^»Icmatsi'L.tcn. 
(ZetZUd>ctlt (^ci.'̂ Uiuudi'euIitüt, 
!>tu6t, ^LLeil ^in5li2U>. (le-
tsuscllt, verkitutt ^vircl k!. 
I^Zeslt/ >:c?lc^li I<I. lüiu^^. uu^Ii 
s'obro^jc.'. I'^.ipillküro. 

I^'elte^ :>n c!cr 
I'!eic!l8d.tr2ve. ui'..j <ue-
müscLiirteli. XVnIinun'^eii. 
elektr. I^iclil. >>< 
v^erk^ukeii liäcr verpucli-
ten-
Oiri. ä.'?7Ui!l 

("w?i?i^!dvet5ku '.iI. 1.?. 
<>7N.^ 

Oiii. 
dor, 

Nuu5 mit VVill5c!lulti's> 
xeliüucl^', l^ii. !'c!ci, 
XVie^e. lui äer liunotstrulj«.'. 
A j^^iiiiiten Vf>:n sZ^IinIwi eiU-
icrnt, >!-.t xve?«.'il 
!uii? iZün^ll!^ i:u verliiUllen. 

<>si9y 

lZesit/. in ^laltnle. ^c'cli 
(trunä, (jl.'^cluiit^liuu8 nnt 
c Z!i!>U^uud, XVli-t^cInutSl>;c!i.'luäc! 
lnul ^^Le. Külie. 2 
l I'serä. mit illlcin Inventur 

verivuukeii. /vvi^clieiiliuncl-
Ic-r verdetLii. .Xu^.Ivunit !^i-

'I'aut?. .'^^.^:il)0i'. 'I'i? 
^vlidnclo <>. <'7^2 

Die svk8lle 

ist xellommv», 

«la drsuclien 8ie eiae» 

n e u e n  V s « t v s n » u s !  

Izrlnx^en ^li. I^eul^eit: 

^»»evXgUMMiaSTßvSNTÜg«, 
l^gstscirm 

mit öüstealigltelsct^nitt, 
kür vollsc^lanlie (^e5tslten 

rücicensi'k'i, mit 
scknüren 

8po?txereeiite ^erreatritiotk» u. La6sl>o»en, 
Kinäersp!«!. un6 kÄ^esvZiüze» 
Lulläres», Ltranäpz^jamss unck I^eibekev, 
paLen6e Usuken, Livkuke uvä Liirtel, 
Ka6emLvte! un6 La<!ets»el»el». 

c. svoe?e!.07 
V o s p v L k s  u l i e s  4 - S  

^pkolmost. l5i> l^iter. 
/>u kuulcn ^^c5u-i:Iit. /^äi 
iki (jcr Ver^vultuil;: 

l^7t1s» 

kZausiur/ellon. um I'illle Ucii 
IZ-ic!lcrii. ^^elcLen. 
Iirci.'^^vci t /u veilcuuen. — 
< diuniv». I^a^vui'.jc. 

titttsmilieiill^us. lil^u .t^evLut. 
Lteuerkrei. init tiur-
teil, in l^nbic/.je. »^npovu ul. 
/.n verliuul'en. /^nsr.i?c:u 
I^un^Iei Vrlnu i'I. !.?. 

s u r  I t k s i .  . : . > I i I ^  
Uin.-zr 28.—. l^i'illan-

ten. tind L!I!'c>-ir!ll::7.on 
Iwcli''ti?i'c:i5c:. liin. 

OW«DW!'»ilil>> > >>!W«»II«I1'I»> 

^ ?!! verkslii«!^ 

Verkutiko ?iuttin<>, 
lu^t licll. Iieri liclit '̂r I'!.in'.i. 
I'utt()iili^clwvu ül. ?I. 

iiL!>. !>cklii!üiiniin:l'. ncii 
Dill. 2W!i. 11116 ^veilie i'ni,.li(.'n 

1)in. 
vu Iii. 'Udelilcilei. l>b7-i 

Lroke l-nrbverdiiu-
me. kwl'.e i'cluine iiik^, i^ti 
verk^iileli. ^tri)lZniui>.".-><^vu iiI. 

<'150 
.Moderne ()nuck, t^.'!ii:>>c^ÄcI. 
/^^^tiut/.cn, iili^ 
I''ind>!it/.e. tAt«?!n.^nc. 
Iici s^Invuk', KntdKk.i l. Ve-
trilii^k.i 7. s's?.Z 

Scliai^voll-, Leilleil. u. >V'.i^Ll, 
slntie für ^clwno Kloicier 
len ÄL Lut uncl I)ilUL5t ini 

I^^^lu>ic>ktni-vv.ircn:^'e8cli.lit 
Lrccko ?ililar. tiospi^iika 5^ 

Z9l3 
Xxvei tjclit^clic i^cliuki^rimii^e.» 

^ I^ücie nncj ^tin^in. Vlin uil^t j 

Ivermiete« I  
^öbl. t<sbiuott vermiLtc^n. 
^Iel!52N<1i'c>va c. 57-1. lur .Z. 

^71^ 
VVoknun«. 2 Limmer. Kücko. 

vermieten. Vicel, (io.'i^pl)-
iika 5. b7ZZ 

Osstdsu« imt Kesel^slin x,, 
verpackten, ^är. Verw. k,7<»1 

Verinietc iiiübl. ^!mmor. ^la-
riüN!i ul. M-III. b7lfi 
/v^e!?lmmer^vkttuoL xvircl 
mit I. >^UL. im netlen 
vermietet. '5c>muiwv.t ul I. 

li7I5 
^löbl. /Immer, i^epal. tun-
LltNL. vermieten. Lvt.tli^-
NÄ ul. 2Z-Il. l>7Z.Z 

^öbl. KclilskimmLf unU ^tn. 
LckIieÜenä VVokn^il^^mer kur 
2 I^er^kmen.. Vrazi.'tva Z. I'.^r-
terre. 

^^öt)l. Zlimmor. ijkinn5eiti?. init 
Versiklexun? skik^^rt !:>u ver^^^e-
Ken. 'svnriiiZk.l L. 21.!l. 
.^ek. l.?.^.j 
^^ül^Iierteti ein- un^ 7.vvei!?^t-
tixies /immer 5<)srt ver-
lnieten. I^u^I.lL-iv.'i 2^;-Ik 

t'577 

^übsclieii vveilieii /immLs. ^ 
IIau?t?entrum. slikort /u ves-! 
mieten. kZ:icZedcnut2un?. ,Vci>'. 
Vcrx^'. <.702 

kipÄriiertj/immvr ui! . etniit^ke 
Partei b.k)is>rt ui^iiuLelien. IZe-
net s^r-ivtiku Il>. lii',98 
Lili leere!, /immer vei--
mieten. I^reena ni. .?. i>s)-1l> 

Vier^imm. >Voknutt»: init- uil. 
Kcinitort >vircl rnit j. /^u>^ui>t 
vermietet. >Vn/>utr. /rinjdke-
?!l trx 5. tiei del ^uu^meii^tc-
rill. lis>Z5 

! I^c!5ter .-^I??;tulnuni!!!>'. l s^lnnu 
!  t e  . ' i l t ,  n n t  ! 5 t u ! l n n U > i e I .  ; ' . n  v e r >  

k^uiken. ^lru!icll^'!v. IV'cleciti lek! 
' t'Z72 , 

/immer, ^epai.. /.u 
verinieten. Kci!je>>k^.:u n>. 13, 
>^nts)ku?;lulitc:!>telle 

!>IiU'I'NcIls>VU. 
!>elv. nw!?Ii^rl. /im» 
mer ulv,u«eden. XVÜä'/inr.^inei' 
jeva l,-l 1ink>i. <>«'>?2 
>l'.Ii6e^ t^räulvin vvil^j 
>V«>nulNL .L^enmuni-'n. .-V^'.e.'^.',e 
^rv.'. c<>Ä> 

2 Herlen xvercleii in VV>^>Ii' 
NUN!!: uin^ I<<>>.t ^^?2lwnnnen. 
eiiencinrt inübl. ^t-'.'lreiiem-
«anLS/imnier /n 
I's'i'litiini^ku 2. <lit)2 
!>s>urlierli?.lmmer. ^i»!i. 
?.n vermieten. 21. 

^cllmie Lrr'I^c' VVuUniML nnt 
I /imnier /n ver?eden. I-(vv2-
Itt d^tucient^i. /Vlek'^ancirliv!, l7 
kei der iileinen IZriiel«'. 
/^ei /itnmer, lvukiiiott iinU 
I^'elienrüuniu uii I. .'^n.?ust al, 
/.likelien. Vlkljnov.i i,1. 
lZreizimmLriLo ^Vnknuii^ 
I^e.v-iere kleinere I'amiüe 
!. .'^NLni^t ?!ii vermieten, .^.är. 
Vervv. 

^onnise^. ;.eli:>r.. mvlil. /im-
mer lin einen o^cr x'.vei Ilc .'-
ren mit ncler k^ltue Veri-Üe-
i^'un^. 7.U verinieten. ^1ieli:i!i!l 

s,72^ 
tigstksui, uuf ttuteni 
niit 8elil)nen! .^tiiudlit^ien 
Li^rteii. ini cler Leli'^^en. 
in einer 711 VLrn^lelUen. 
.^nträpie an 6io Ver'.v. ,nlter 
,(j.i':t!ian^«. 

/immer, leer n^er nü>!iliert. 
UN eine atjer /.vvei I^er.^nnei, 
nin 2W l->in. /.u vc7.(e!?>.'n. 
Kvrciöeevu n!. li-ll. 1^,1' 

, »sijülir. nettc I'ruu mit XVoIt-
i inniL .';uc!it ziu^!>e:lä'.:tt tlerrn^ 

>^!Nrü?e unter > .<^ii!rielui?e 
> l.iei'ie.^ UN (iie V-'r-^-. 
' v.lniseilt 1^^ku!Nin-
.^eiiatt nir ir(,lili.^ne l^iauä^r-

j iitlnit^len. I^^nter »Äi.^ii ein'iuni 
i siiiilen^. UN clie X'eru'. 

emp^le!i!t sieli den I^unc^en Lsmtliel^e I rans^orte im !n-

unci ^uslancie sowie ^uto-l'axi. — l'eleton 20-30. — 

(.ltälu-tiiiv i<upitu!?,u>>lui^'.' Uir 
lietruse vnn Din. 5tl.i>ljn uuf-
^vurtd >virc! ^ei^'^teu. .^nlrü^e 
unter >-(^uN7. tioliä« un t^ie 
Verv. <>^'7.? 

!^unlmelt .^lZlülie! -^.ltiiuziier. 
! iaäern, d^cIinei6cru!?LcIi'.ntte. 
'I'extiludkÜile. >^Iteiiien. ?.^etul!e 
kuuit IinüenZ unä :^ulilt l)e-
Lten?;. I'nt/.>i?i(Iefn. i^litzxvvlle. 
xevvu5clien und deäin!i?icrt. ^ 
liefert jede I^^en^e I.''il!i^dt! 
/Vrlioitor. I^ru^^ku 15. t?n>^2 > 

tiiLlui:el,üclier u. 6tuzl!;xv^rt-
pupiere I<uulet und verkuulet. 
l'^ure L^eliulijen Iiei den t^eld-
jti5tituteu Kekleicliet. l.'urcl<i, 
pitallLN, l^ur?e!d aäer i-^si^r-
liuelier le^et in !1v'i^c?!lic-
Iv'en Xin!>en) an nur 
dnrcli I^onenn koin. /üv<,U. 
.'^?ck!>.iiidrc)vu 5328 
.'>r»mmcr!ri5elle'. Viilu uin 
^Vaidc'zrund verini^^tet drei 
.^eliönc Xinnncr. in d.^r .^ulie 
des Llcktr.-XVerke'. rnit «>dcr 
nliiie VeriiilL-^lln '̂. ^teiunie 
?Ieter.^eI<. I'uiu. l>5y^ 
l.jmLrl)eiteii > '«11 ^'^'.!«trut/.en ini 
Nuuse !iilli>:'^t. I'erdtt Kuliur. 
Vetrinj!;ka ul. 2s.'. '17-^0 

Lctiiiuo llrel^voli.'lliuükdvilla, 
lxicii steuerlrei. I''ei l.iubl.i:>' 
NU verlvunien <»^>^!' tun-
diclien iin't Han.'i i'i !^<^.urj!^lir. 
^uscliristen lintcr »/^dr^ei'?>^.' 
UN die Ver>^'. 

t iut'^eliende l.uttclduel-.'^rei 
l^rei.'^^vert ^u verliuulen. 1-1 
lvin vs>n j^^uriizor un der 
Iv'c>.:In>.';trul.'e. ^tttru!,'e un 
X^n?.ein. X?. s^nlsli^lvu. t>055 

V'ill^ liiit tielir ^ro>jeui l)t)!it-
!^urten iiiid >Virt8c!ilii't5i.;Lli.'in 
de. UN I.iuIiNLtutinn n. liuni^t-
ditruUe .l^cle^en. xve^en .'^.Inci 
d.e xiun.'>tix :'.u verkaufen. I.In-
ter - l^niiieliun? ^'^luril^nr« c^n 
ctie Vervv. t.ds^b 
Verkuule dein' dilli;; ^vvl.i kut 
l^ekunte tläilder. eine^ iu d'tn 
tienei. uul .'^^onu^sruten 7u 
1M> l'iin.. eine.«; nedcu ljulni-
!ic>l I^inidus. ^urfc:r. l.!nidn>-
lZuluilinf. l,(i7l) 
< üitLl?e8it/. .^5 .Il?c!li. Ix'i j^'lU-
rili»r. I'iinl?>innnerliuui; l)ni> 
IttO-sitiu. lZesiti:. <, .Incn. Uin. 

»t>. — Vivt/immerviils 
^tucltiliUte /.inLlmu-

der, <.iu!!.tl>üu8cr. Villsn ver­
kauft lv'ealitütenkuro ^,^aril?c>r 
^loveil^ka nl. ^<>. l'bLo 

^eiir ^utL'^ pianinc» xti xei-^ 
kaufen, v^i^. Vrtn^ 5. 

!?ie1irei!Uli'eli, liett und uude-
re .'^Inliel ^noi^nert /u ver-
kunfen. ^^kerceva 22-IIi. 

l>72«» 

Nl>c1n?ri>nit ^urteu->V<:iii. iiur 
'.Zunder nnd I^lieinr!.'!>lln!.l. >i.n> 
l'luid/.e. .lalu'L. !!).>1. ilut uIi-! 
zuteilen ^Vein^urlenl'i-'ii!/^^ r ^ 
I lim-'ld :^l!ixvit!-icli. I^tni. <>7.?-l! 
l-eine K<)tt/!crt?.it1ior. neu. lie 
Ie!.;enlieit8kauf. uu!^ ^»eii 7.» 
Iie^iielitiLen Iiei l^lank^>. 

Iw?;ku ul. <'l'7!^ 

d^eiu)ne 
iummluut; in 2 ^eli nilierck-
uliilnn.''. Xu I,e'.ie!iti!!ien v<!n 
1-1—15 I?ci I'rau KnI i!?cr. 
Kuinnii^ku .^. <'li7«» 

!>cltrejkmu8cllitte /Viller '/. 
delln'. eiliailen. /.ui.ii! .kuiis. 
iiei ljatnnunn. 1v'udvanid.''<u 2^1 
nur !^nnntu^' vrinitta?!,. 

>i>'7'1 ^ 

sierrell' unll l<nu1icn»^n/.uLe. 
I<nielic>8en. Irenclie^zat-l'^^än-
tel i^!arke »l'^imar« i-'t die 
I-te^te lnul dilli?5te Knniektion 
I>!iederlaxie ^^rei^kv l^ililar. 
^ixZLku 5. 2'^ 14 

^Ziovvknien) 

l^Liilein. — i'^^ii'vii: l. OK-
n^ker. pLuscNalkuren: V'nr. und I^jscl'Sgli'Mi !e ltt 
luLL I)in — Niluptsulsk», l)in 8«v.^. — ^^us-
iijl,rlielio l'rod.i'Lkto öurcti clle licl^^edureaux mler vnn 
der i;aäever>vL>tuuk l^imslLe.snpIiee. .'>N2 

Kninkortulile ViL?/i»kilN'^r^vti!i 
»ttink uln s^urk nnt I. '>u^:u?>t 
/.ll ver>:elx'n. ^nir.: I^vuie. 
Vruiiliv:, 
/vUiiil. /immer .vird vernuL-
tet. <^vetlien!l 27-111 inik^. 

<,s,72 

6elir ^eilt^neü, ^^roUei-, i^uit' 
^en^eitiLL^ leerem /iinnttr uin 
'I'r? ^vndnde un iie^^^ere ul-
Iein:>teliende k^er.'irm al^ l. ^^n ^ 
kN'it 7.U verinieten. /^nxuiru^. 
f'ei s'rimn!'. tirci;'?reieevu 
ul. 2.?. lli7>^ 

»der leerem /imincr. ^ 
!:rnl!. ^0Nltt>;. liÜIiL. l^r eine 
«der /-'^vei t^er.^nnen /u ver-1 
inieten. liru^>>ku ui. .^'-i. > 
!<ei5^Ider. /Vn7.uiru.i;Lii vcui j 

I.IIU . ' 

Villen^alinua«. 2 /^nnmer. ^ 
^uxieliör, karten. I?eiui I<u- ^ 
t)idiilat/^ /u verse!?^u. ,^dr. 
Verxv. j 

IIau>>Iielied i'r.iuleui xvl'u.'-elü 
!nit ülterei». «.!ti'enlialten 
Ileirii /.'.veck!> l'Ii<.' Iv.kai'nt 
?^u xverden. !>!ie!uunl..u^'nie Xu 
^elniiten eriieten ni.' 'Iun>.t 
^eineint^. uii die Vk.:''^v. 

«» 

i t e s i i l s l e i i  
ilnlerrielii 

>Va^ l,leteii !5ie? Lclu'iner Uc-i 
tiil/. Urulitlil, niit niiil^l. liuus. 
Wirt^Lliuftsj^eliäude. >^rol.icr 
l )I?5tLurten. kl. V. eiuxiarten. 
- Villenartii^^^'ii tlun?. >VoI> 
nun«en. 1l>.<)l»sj NI'. lZuuylüti^e. 
'iur I^Y.oM. I^ei/ende Villa, 

/immer. I^ucl. I'^ieio. liarteii. 
i7!^.l«>'>l'. lislis. -1 VVl)iUlunLen. 
I^okal. /.entrulli. !>in, 
lv'atcn lolXl 7^ir>. l^.isilU'viirs». 
> io^ipst^ku nl. 2s<. l>7.W 

fskslfscier 

^sllümssckinen 
unci ?<)7^ 

i(incter«ssen 
V e r d e n  / .  u  l r ü n s t l -
L vn a t c n ^ n ll i u u-

c n V c r k n n i t. tt u c li 
L e x e li 15 i n I n x e-

b ü c It e r. 

a i . o i i z  u s z a n  
H r. u. b a r I. c v a. u l. y-l. 

»Ilcrmet.« einj. liandel^kur^ 
de^ ^Ir»v. Kuulln. Vei einet!, 
luil.^'elireiliun^'eii i^';'Iie!> von 
10-11 1_IIir. Vcriaiiüct l^ro-
^pekte! ^^uridor, >n.i.''keku 
tre I. 
l.otirijtt'^titlt Kovsc. /^^uri!?vr, 
1<rekr>va <>- t-erisliturso vnin 
l. luli di.^ .i1. /^u?>.i8t 1^.^5: 
j^1u!;cilili8ciireil)en. kuuim. 
I^eclincn. I^uclilialtun^'. Kr>i-
reLpondeu/ U8vv. Dt'utiictie 
Ssiroclie. Knnversation t:nd 
1^eclit!-!ei>reil?unt:. tür .^nfiin-
xer nncl Vnrk:e.^cl>rittLno. — 
.litkre^kurde al) I. d^cotenider 
19.^5. Pro5pc'li1 uni^on^t. 5f'5si 

DumsiiliessLl. i^t.eltend, ni 
Ilci^ilüelle, liut Iiilli-i.'it 
Kelsen ^ds>Ii tternluird. I^^uri-
1)r)r, .^Iek5!mdrnv<» t^e!»v.i 51. 

0717^ 
dipe/.ereiiied'eliuit /^^itte der 
^tadt uul ve>ke1ir7.reic!ier 
."^trulie iiu verkau1:n. ^U' 
-.ciniiten unter un die 
Verxv. til i)1 

d^clireiktit>el>. VVuLeiitll^cll nt. 
!>siiLLel, 2 'l'iiiciie, ^e^seli: dn 
nirt uti7-ui!e!?cii. Xrelxova ul. 
5-1 reell t.',. l)li87 
>'erliuuie neue v^r.'ienkliare 
!>?ül>mai^etilne. .^nkru^en an^ 
ljeiüllixikeit iin (te^cliäft /»le-
k^andrcivu eestu 77. 

l ai'rrudmotor ».^lolo^ulin<« u. 
' 25t> I'neli^c 7.U verkanten, .^^e 
eliunii^.elie VV'erkstütte .^^atiju 
>'>^"er. Kttfluli.^ku ' 17. 

< interkaltene.'» Lcl,l«i?Immer 
nnd xveiües Kinderbett dilliL 
7li X erkaufen, ^dr. Verw. 

l.kl^7 
in jeder l^reidlu';e kau 

ken !>ie mit Vorteil lzel den 
Vereinigten l'isclilormei^tern. 
Vetrinj.'^ku ul. 22. vis-n-vis V. 
XVeixl. .'798 

lasset vvrdrvißvt^Vv 

Utt9.z ! 
Drei^immer - purterrevv»)!,.! 

nun« /n verx^eden. ,^n/ut, UL., 
f^re^ernltvu ul. l>!. 'sür 2. 

(jr,>l.ie^ nlöt?!. /immer xvj:c!i 
an /.v^'ei I^er.'«)nen veriniete«. j 
l<lavni^ku 2-1. ^lelje. > 

^^ül?l. /immer '»LMt V^eri^ile-
^un? lzilliest. uucil lur /xvel 
I^eriiMien. I'r. .'^Ur. <^raj5ku 
ul. 2. 

llt>ersie6iungen 
mit ö k e l» und ossenenV^nzz^en scttvil' 

Xu K«Ui«N Mvetil l^ejtnrgt vm I,!lllx5ten 
krste juxoslaviscko ?rai>»port'^.-l!. 

Kituie uites (inlll. Slllierkro-! 
rien. talsclie Z^uline 7U lliiclist- j 
lireisen. Ltimwt. Uoldatkel-
tt!r. Kcirv^tts. cestL^ 8. ZSZ?!. ib74 

Zckenker 6^ (0 
Ill»rit»or» k!v!j»ita co»t» 1b, leivpko» 2<t44 

2 kleinere !>tu<IentLN vverden 
uut j;uto Verpilt^L'iitt: tieiimn-
inen. >^dr. Verxv. <>^>''5 

d)cli<>ne. neue VVttlniun»;. 2 
/inuner, Küclie, I^^e-ienrunnie, 
.»inflirt uli!?u^el)ell. !;etnav5.ku 
Z9^ t.t.1.'^ 
.-Xli 1. ^tlLU!>t werden I /im­
mer und Vior/immc.>v<>ll»uliL 
init l^ud vermiete!. KaiiiniSku 
ul. 1'1. ^ 

d^clunte VVolmun»:. 2 ^iinnier 
und KüLlie und I »irttlies. lee» 
re.'i /innnor. nalie t>aln>llot. 
/.u verinieten. 
e. <^I. 

/^leksandniva 
0(i14 

lltttilliLUt. in der I^'iNLekunt: 
/^luribor:» ^ird verpuclUet. /Xn 
7ufrusen Iiei ?r>lj^^k. Knvu 
va:;. !>iwd. l^.idvanj^ku c. u. 

Vernliete niol'l. /iinmer lni > 
>>ladt^entrum ^n l)e^:>ereu! 
Herrn, ^dr. Ve?w. ^911 

A Zu misiesi MilliM 

!?elwne?;. Ler.iumi-^e.?. nu^lil. 
/immer in der I^'älie Krai^a 
i'etru trL—-i<c>r.i>iki k>>t.>dvi>r 
^i^e^uelit. ,^N!.;>.1^ote uiit«.r 
!>^üz;licll>.t mit l't.'id- an die 

Verwaltung de^ l^Iitt^^. 
^ucl'e kleinen tveiler für l<ä 
^>ela^er. ^^ntrü'.:e uiner ,l->'Iel 
an die ^ er^ '-727 

)<v'ei/inilneriij^e VVolmuttii 
vird ^e^ucltt. 'ijev.>r7>i!?t 
,eclitc5 s^rannier. l^nter 
kf>j< an die Verw. til-ld 

!w»e ' ? ? 

ZilkileliNesuedö 

Kücliin ^uclit !>t>.IlL iit leinen, 
Ilaui?, nielU in i^^aril^lir. l^ii^^e 

!>ttld<iiei nri .>^ari!inru! 
t<r:tlia IVtra 112. 071-1 

?iiiiile - Verillütk 

lvitNijriei!>«»Lei einiln-^eu. 
/ai!^eden I'̂ a/laiiuva 2l-l. 

>>,<- tic1>nn?!t?n 

IiitU«t ditti l^onsl'iitionLsZvsclitist 

S.AS< 
vt«vni ltrz 2. ^726 



Freitag, d>n ^uni lSZü H5 „^riborer Ze'lwng" Nummer 

IIiiterstLtz^et ävQ Deiilcmalkollä 

ivNeii^le^^ 

k^tarkei-, praktik-cker Kelivr-
bursctie unc! i^iLNstMÄäcl^eii 
vveröen ausgenommen. 
IiZU5 Vicel. k^owv.i^ki t«-?. 

^göclienmallell. 
re. lic>cli und von 
l<un5tlc!5 su5 /^^Jsilzor »ijcr 
Lelje xesuckt. Nnn',sZ5 imck 
Uebel-cinlinmnicn l^'nentxvlt-
liciie ^^sjütonT! 
xelzotk! nnwr »Di^ilireticii« an 
die Vesvv. 65/11 

In^sielltnr fii,- cin riiclit iin 
ketl'icl^e >lelleiiäc:!i i^nterneli-
men xvirc! sofort auf«Ltt?m-
men. k reie XVolinunz?. (.larten 
und etwsii öar^at^Iunxi. (lun-
tii!? !l!l' I^ensiLtn!?^^-^« ^n^k^zö 
an äiL pt-ekmui-sks banka. 

Laboia. ^ 

veijieaeriii. ileiki?. rein unä 
LL^vissenkAft. für I^Ielne l'a-
milie Le5uc!N. l<nsarjev2 LZ'l. 

f>70^ 

siute ktiekin ^vjr<1 tun die 
!^lN5>wd>.'?eit !i:c5uclit. /^ntru-

ilntel- KücZun« iin 
«tie Verxv. t^.^80 

Kraolten-VV^rteria per soiort 
sesuclit. Xnkr^ZLen Kavsrn^ 

pi^ima i>ckf2mmel . <)u»rtett 
zuck mit iuLvZl. Re­

pe rtoirc. vnn dalmat. tltttbl 
:^t:5uctit. ^ilotlerte. mäÜlser 
.^nüpruck. unter »Lsvs« sn 
din Vkr>v. k»7?^ 
lZankpraktlksat mit /^littcl-
zckuIbilclunL (Nanäelilkaäe. 
mie) aufeenommon. Ol-
fei'te uTitei' »öanlcs« an die 
Verv. 6l)^2 
tZsstksus - 8tud<;omu»I».ken 

virä snkort aufLoric^mmen. — 
!>lekrep. (/nztilnli Koni« 

^5^71 
In der ^isLnvarenbranctiL 

vollkommen eillLLlldts lvruits 
iür (Zesekistt unä vttro vLr» 
den von einer I^isznlisndlunj: 
in l^jubljan^ se8uc!lt. >^ntiÄ-
LL unter »f'aolimann« an die 
Verv^. 568V 

iZvÄriekt« 

!M 

von via 24 " »ukvRrt» t»«i 

l^/Umee»? ?«euoc 

(Zecienlcet 

de! !(ran2:ab!ö8en. Verxlelcken und äkn-
Ilcken Anlässen äer ^ntituderkulosenllss 
In ^aNbor! Lpenäen übernimmt auck 
äio »^aridorer ^eltune«. 

VW 

8« tzecleuted eine M».. «PMil 

/^Ilralleo» 5o6» ao6 snäere ätTeixIe ^vilstsviei» rei«,» äie 

?«» s»ß», v«P,i 

DsZexen: 

entkült nur animzliscke un6 veZetabillscde Aotke okne Lette, Loäa und ^KÄieri. 

reinixt äas ^zzr uncl den k-laarbocleii. 

^ erkZit äas k^aar bis iri äas späte ^Iter ß^esuncZ. 

8  V k k  ̂  m a c b t  c j a s  I ^ a a r  z a r t ,  w e i c t i ,  k e i n  u n d  v e r l e i b t  i k m  e i n e n  k e r r U c k e n  n a w r l i e b e n  ( i l a n ? .  

8 V v e r b i n ä e r t  t l i e  L c b u p p e n b i l c l u n A ,  c l i e  ^ ^ e b o r r k v e  u n c !  ä e n  k ^ a g r z u s I a U .  

8  O k k I .  v e r j u n g t  u n c !  r e g e n e r i e r t  ä s s  t ^ a a r ,  e r n ä k r t  ä e n  t - i a a r b o ä e n  u n c !  v e r b i n c l e r t  c i a d u r c b  
c!as frük?eitige Ergrauen. ,?7?7 

8orsls ricktlg sngs^on<ioL — dscloutot vollsn ksfo>g i 

Lorelg ist als?38te in 1'uben kesonäers bz^gieniscb unä LuÜerst sparsam. 
Okne Lcirela geben 8ie aucb nicbt in die Zommerfriscbe. 

XlSiNG ?ud« kvr « »GltzsiHTttung«, oin 12'., g?o»«G ?ud« 5OKI^A k««»st 
0>n SS — UI»«> tllr 15 vslH»n«»uns«iH. i»i In vssSg«' 

rl«, parßiim«?!« un«! In iSlNGN ??I»Gu?gv»«»hükß«n 

U a i r  k o o ä  a v ä  8 I i a m p o o ? s 8 t e » l . t 6 .  

Vorli, l«o»6oii, ?sris, ^m8ter6am, Kerlin, V/ien, k'rax. 

t kitr i ,5VKK^«^', lagrvd, Zvlstl^sv t?s 1 

oa»«p?vae«ilk«ei 

x a k l .  k o v a u 5 .  > t o « 0 5 i l a  c e z i a  2 4  
^eltvZtL öäet^erei IVlarikors - ^o^ernstens einxericliteter Letrieb 

k-iiemit xelze leb böklicbLt keicsnnt, clak icb mit 
1. ^u!i meine Läcl^erei 

/lee«» öaetett-eistee /taet 8a/i«tsa 

iikerxei>en batze. 

leb tzenüt?« 6ie (^eleAenlieit. meinen bocbverebr-
ten l^uncien berzlicbst kiZr ctas Vertrauen ^snlcen. 
62L sie mir x^eLcbenIct balzen un6 bitte sie, es sucb 
2uk meinen I^Iacbkolxer übertrafen 2U wollen. 

HsSsne kodsu» 

Von k'rsu l-ielene kiotzi^us kska iek die l?estl,e!csnlite Ks-
eicerei ütiernommen, die ick unici- ciom I>ism?n 

8ŝ mss ?a/̂ <sss 

vveitersükren werde. 
l)!s ^esckstzten i^knekmer kitte ick, >k5 Vi^oklwollen auct» 

sus mieli ru iik?rtraxen. 
^?!n ^i'ackten wird ds^In x^elieri, durck cr'stlcls8-!^es (uc-

tiäctc und liestk Ledienun^ clen xutcn kiuk der ösclcere! 
erkalten und meine I^undcn in 'eder l'^lN5ictit ^ukneden 7U 
stellen. 

Die öäclcerv!» die ein Icostl^sre» ^tüclc (»cscliietite un5erer 
Draustadt darstellt, sol. auc!^ unter rnciricr l^eituog^ die scköne 

«SKUZ» 

z^elzen cter Inlaut clie 
seköne, natürÜeke, 
xleictlmäüige k'arlze. 
!>Iivea kördert c!ie 
öi!6ung cles ?jx> 
ments, von ciem die 
scköne, Zesunäe, 

l-Isutkarlze, 
6ie xköüere Vi^ider-
standsLäkixteeit un6 
k^Iasti^ität cter l-^sut 

slzkängt. 

I^err'n 

Dr. Vrecko 

Direklor cles ^lariborer l(rgn^enk«u8es 
für das !isd6risv^Ü76igS ^nlgegsnI^Ol^.mSn. Oket-
2r?:t vr. öerniL iul' ct!s sel^r qut gelurizens 
(I)pSr'stiOn, 6er> t'iei'i'el^ ^S8ik;!en^äriien lüi^ 6iS 
v.'^itS7S ösnsnälun^ unä clen ^isben Zotiv^östsi'n 
rnSir^ea sller't^Sr'^liL^stSri Osnk lioss tteter 
^>Ve5 sic!^ Sinei' Opsnstion untere cken muL. LOÜ Sl<2ti mil ^^röL» 

lern Vsrwausn an o s >1»rid<zror Lkirurgsn v^enäen! 

f l l l V ^ S N t  

für clie Zommersreit 
(garantiert baltbar) 

k^lelsckkonserven, Pasteten, ^^arclinen, Lslami, Iroc^ken-
Würste, Lpecksorten, 8cbacbtelkZse, (Itic)Iiolac!e, Kan-
cliten, lveks. ^nscbnitt von eckten duoc^.^ImentaZer ?u 
billigsten. kon!vurren?1osen preiser:, vtiler, veülca-
tessen, Olavni trg. 6703 

M 
»m Llsvat trg «0 »«riö»eo l!eiek>N»m»!>Q ru ver-
«i»«a. ^nkr»z«a »l»6 ru rickten i»oter »<>e»el»5kt»' 

«m «U« V«M»ItHu»x 6s» öl«ttv». 657 l 

Iilo6era»te Muster ?!is8e?re»»erei 

er5p^rt Zeit Ullä ötoik. -- ^ucli wird t2.mdourjert. 50SL 

!>lN!i!! WilNM-WI« ilMÜS UM, Hilllllls 

> < v d » « k «  5 o m m « ? » t o k k v  i e x 7 i i . a h i i ^  v o o e ? e i . o 7  

<i«»po»ka Uli« 14 b'.?^ 

«kaVii^e^ic» ok/^vZKe oaisovme »«akmok 
HU tw «>U«>»«a »»u«» II» ^oit, lrak», 

^Us»»M» W»>^ » >^WUlTIlW^^>W Lotl» Lo«P«»»>l»»AIo?«»»ll» ullea » I»I«»U» o 80«I»tv>eri»el>« 
Vodervimmt Linlogsa »ut 0vvk«l unä tn t»ut«v«ter »«otmuug »u 6«a gllaiUgston 2ia,»St«o. 

lLiu1«g«i» d«! 6i«»om 6«» vr»ud»n»t mit dsm^—mtea Vormöz^o Ulld mit cjer xaa^ Lteu«rttr»tt 
Al^»W^U HT^ clio k!ia!a^ll »!»<> vupill»rsie!»«r »Ivd. Die 8parlc»»»« sükrt »llo il» Loldkael» oilueUajxissso Qescdäkto prompt ov<j lculsvt dwek 



,Maridorer Zeitung^' Nummer I'ßS ven SS. Juni wSü 

N;»tlie^.. . i« 6» kau «je (Z«». 
»Sor6on voo La»x, 

lli«»« uansc^s^mliene 2u«amlnen-
»«tzunx 5ett«ner «a^ «,r-
«« v«» ... 

. . .  i « t  6 « ,  < Z « i W l  v o »  p e j » L ^  
ui>6 «t«« lk»«a la 
ui»«»wiWlt«k«e d<r»i««« vvit...., 
lHS»M«l»... t»t il»e V»I>ss»el»wuoL «I«? 
V, nM>»> im6 Sat»p«««ss, M M«, 
äteMokK««l«» uoä Xsttt« 
liie»«« L»u «le Ooloß»« a»et» 6« 
»«» R«i»«>tr»p»»«n t»«?«!!«» ... 
.. . !ü»«tb«re Liz«o»ck»ftea 6e, L« 6e 
(ZStoan« »^onloa k<»vffe« v« 
»» Ke 

»^^el«n«ki»ss<ie un6 

NO« ^NVUW« 

WM» °« cO I.O S»^ e 

>M« >»!» kSr » M»VHiU»>WU, MWIssTV» 

p k » i » i > I « I K » n » » » I «  W .  K L  

^rldo? 

uila» G 

mN mo^Gssn»« »elVlßtG«, dGquG. 
MG», »EltzSlIOl» ewrieiltUNqGI» UI»«> »u 
V«fIl0««GN«>e? S ettGNUNA. - VG???I»V. 
SIINS»ssGl»GN »ur SO» »um »lorOkOP, 
«««>» zSN«>G5N «IG» »«ttßGlMGGk», n««k 
«IG» cktI»MI»«ItzG» >N»GlG, I«D«I rUN«> UM 
««G vfGlt. - RfSc»VGNk««»>Gr »CltzNGtt. 
«»GI>»t N»«I» >ß0I^«I»MG?IKG vGkdunelsn 
miß ttMgGG ?GsslGI»»Gl»GI» NG«I» «IGG 
VG?W»NlgtGI» ZtGGßGI» von 00tt»r ISS SN. 

e» »Mt»» ,Icd Ott NM 6«» 5«>»MG>» «iGss >««mvurA»MmGe»T» U»^lG. 

^vsicünite» ?»ospvlctv un6 Lckifk»Iksrten ertlAlte» 8io 6uf<:!i 6ie (^enersl' 
veetretunx kür ^uxos!»vien: 

vOutHct»«« V«kk«>»n-Vllro. V«vv »«> 
A VGlGkQI» Z0.00I, 27.2S0 

0«ier <Iurel» 6»s oktic. 

»«»rSdor 

u ? nI «« «II», ?«!»»«« Hl» 
»VI»««' »»»»«II» 5/24 

s «»r »«m. 

W»ibG». H3 ^^»WWWWI^» ^ 

«7 

Zz. 57U»>ke 

M» HMo- »ä ^ 
blUizM» >»>»» 

^»a«. «> / 
<R» «i»It M» ^ 

»WWsUM 

Lri«» slP>»>>I»I«P»r»w»v>»k' 
itltzt« k>e 
« V « »  

0«6 

Out8eken<!er, sttrenommierter 

mit zwSen» W«t««n Uvksl«. >Vodnun«en, 
Slallunxen, samt Inveatsr, sssmittenverkMni«« kaloer, 
8okort tzünstix 2U verkauten. ^ntrSze lmter .Oastkot 
t^r. '̂' SN 6je Vervalwnx. 6690 

die idesie» pumpen 
lose Ot)8t5pritzee 
tür den l<^lein> 

MMr 6ie v«»« vo««Wv ii»iss«r loitm»»»««: sn»«ÜUok äv> uav?»ot-liet»en V«-
tuM» «»oi'or iuuiDih^vIivdhon (Mttin» Butter ui«^ (LroÜmvttvr. ?»«i 

v«?t» v««lTls 
s««e ttr «iiv vi«!» v»«i»«v«ve «6 »Ui«o^ 8v»»itix«»x am vexrabm» unserer 
t«««» UnvvrzivLIiel»« aprvodvn Mir aai «tivaom Vv^ «Ion inm?»tvn Dank »u». 

25. .s»»i 19AK. 

IXv ^WldkWWMM^ ^^Wi^Ok^I^io^DHIVEN 

NlMo o«»-^ MIIr»6 »«> >I»>»lI», icimi« 

xär tner  
vvirct mit einer l^akrrac!-

pumpe in öetriet) xe-

set^t uncl mit irxen 

vmvr Ltanxe 2ur not-
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